
164

XIV. A..m B. (Sonitrurtion Der @eioblbe= unD @ol5:ibeclen,
nebit Dem %luftragen Der éBbgen an Den ®emblbreihungen; Dann leleitung Der
@rnnDrifieonitrurtion Der fiirche am? Der ($erechtigfeit Der? (Shore8, unD entgegen=

geiegter ©hararter Der nichtfirchlichen erchiteetur

I.Derfcifiebenbeit Der (Bemölbbilöung hiril'id)tlith Der wahl Der bogenform, wie hinfichtlich Der 2lrt ihrer (Befialtnng.

„ ‘ alb5irtel finD im gothifchen @thle in Der 2lufrifieonftruetion Der ©em'olbe öfter maafigebenb,

al6 eb Den 2lnfchein hat. 9253ie in Derborgothifchen 2lrchiteetur, fo fanD Der ®albgirfel auch im

fpätern gothifchen @thle bei Der %erbreitung Der nehfbrmigen ©ewblbe wieDer @ingang,.

ungeachtet. er äußerlich iichtbar {ich nicht al8 hinnDbogen geltenD macht, fonDern Die Diagonale

®urchtreu5ung Der %bgen in Der perfpectioifchen 2lnficht e8 oft gweifelhaft läßt, ob 9tunD=

„< oDer ©pih=äßbgen borhanben finD, unter Den oerfchiebenen %ogenformen Der ©ewblbbilbung

ift ieDenfallä Der halbtreiöfbrmige oDer rolle %Bogen (%orlegeblatt IV, %igur 5_) Der ältefte, inDem er fchon au8

Der, rbmifchen p?lrchiteetur ftammt (Er blieb auch in Der oorgothifchen 2lrchitectur Der herrfchenbe ©ewblbbogen,

inDem er erit in Der 11ebergangéperiobe 5um gothifchen @thle iich Dem ©pihbogen su nähern begann, 58er über:

hbhte éRunbbogen, bei welchem fich gwifchen {einem éBogenanfang unD {einem £apitäle oDer ®eiimie noch ein

tur5e8, lothrechte8 ©tfxct befinDet, gehört einer eigenthirmlichen, borgothifchen %enfter= oDer $hür=8orm an. 38er

flache Strei6= ober _@tich=äßogen befteht aus einem 3irfelftüct (%iguren 2 bis? 4 De8 %orlegeblattö IV,) uni) tommt als?

©mblbbogen nur in Der gothifchen 2lrchiteetur vor, au6 welcher er (wie e6 fcheint giemlich unbewufit) in Die moDerne

2lrchitectur übergegangen fit. ©leich Dem flachen Sirei6bogen tann auch Der flache ©pitgbogen, welchen ich oben

©eite 21 al8 gebrochenen oDer Dreiminflichen @pihbogen aufführte (éBorlegeblatt IV, %iguren 7 unD 8), als @ewblb=

bogen angewenDet werben. %3on Den übrigen, oerfchiebenen' (Sonftruetionäarten De8 ©pitgbogen8 war feither f_chon

mehrfach Die élieDe. @eine ?lnwenDung als. ®ewblbebogen begeichnet Die eigentliche gothifche SperioDe‚ 38er Dreiertige

%ogen ((»?lleri=%ogen) befteht nur au8 5lrei 3ufammenftofienben, fchiefen @benen, unD tommt eigentlich nurbei

$hür= unD %enfter=©effnungen Der älteiten sJ3eriobe vor, man müßte Denn fteinerne ©ächerauch hierher rechnen.

©emifi nicht ohne ®runb heißt Diefe %ogenform in @nglanb Die fächfifche. 53n Der $hat erfcheint fie nicht blo8 in '

(€uglanb, fonbern auch an altfächfifchen ©ebäube'n ©eutfchlanDö, wie an Der alten Rirche au ©ernroDa, Deren

einer runber $hurm mit spilai’tern oergiert iii, welche é)tifchen bilDen unD mit folchen %bgen geDeelt finD. ©ie

Qiorhalle Des. Rlofterö_ 8orfeh an Der %ergftrafie 3eigt Diefelbe %orm. Sn @nglanb tann man als eine

2lu8bilbung Diefer %orm iene éßbgen betrachten, welche nach einem gang fur5en £rei6ftüct beim éßeginn De6

%ogen8 foDa—nn 'leDiglichmß gwei‚ gegen einanber geneigten, fchiefen @benen beftehen. éBei Der ®ewblbbilbung

tann ieDoch von Diefem, wie vom. geraDen oDer fcheitrechten %ogen (éßorlegeblatt IV, %igur 1), an welchem man

genbthigt iii, wenn bei Dem geraDen ©turge feine 9153erbftinte bon hinreichenDer 8änge an haben iinD, natürlich feine

&ReDe fein. (üben fo wenig tann Der abhangenbe, gefchobene‚ abfchicfi'ige oDer fteigenbe äßogen in éßetracht fommen,

welcher Den geichmacflofen %ormen Der moDernen 2lrchitectur angehört, inDem man bei @tiegenhäufern Die sWeiler

bon ungleichen ®bhen mit folchen éßbgen überwblbt‚ 59er geDrinite oDer elliptifche %Bogen fommt fowohl al8 S‘iunD;

bogen, wie als? @pitgbogen vor, unD iann bon fehr oerfchieDener %orm fein. @o führt 3. %. 9)2urphh in feinen

©runDregeln Der gothifchen éBauart*) in Den $iguren 4, 5, 6, wie auch 10, 11, unD 14, Der $afel I oerfchieDene

2lrten von gebrinften ©pihbbgen auf. ($ergleiche 8igur 6 De?» é8orlegeblatteä IV.) £Dafi auch Der geDrfcefte ältunD=.

bogen au8 Der mittelalterlichen 2lrchiteetur itammt, fcheint man oergeffen 3u'haben, Sbafi ieDoch {eine %orm Dort

nicht 1"o nacitunb unangenehm herbortritt, wie in Der moDernen 2lrchiteetur, wurDe fchon oben erläutert. ®ie 2lnwen=

bung De6 geDritcften Stunbbogenö al6 ©emblbebogen gehört Den 2lrchiteeturformen Der sJ3erüetengeit an. Qßa6

Die gefchweiften @pihbbgen betrifft, ron welchen im %orlegeblatte IV mehrere 2lrten gegeben wurben, fo eignen

{ich Diefelben begreiflichermeife nicht am 2[nmenDung für ©emblbebbgem @ben fo wenig tann hier vom maurifchen

oDer ®ufeifen=éßogen Die é)“ieDe fein; nur mag erwähnt werDen, Daß mit Der unten nach Sinnen gerichteten

*) 2£us"» Dem (%nglifchen überfth von @ngelharb, @eip5ig unD ®armflabt im %erlag von 8eéfe.
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Rrämmung De8 lehtern guweilen eine 2lehnlichleit. bei Den 9iippcen gothifcher ©ewöl’be oorfomm't, ieboch Diefe

ßrümmung bei lehteren entweber Durch Siapitäle, ©efimfe ober Siragfteine berberlt wirb, ober überhaupt fo

fchwach ift, Daß fie al6 Baum bemerlbar erfrheint. 253a6 Die, mehrth»eiligen %ogenformen betrifft, nämlich Die Drei=

fünf= ober oiel=theiligen %ögen (vergleiche Den r£)rei= Qiier= %?änf=äépaß, éläorlegeblatt' III, $iguren b ad 1, b ad 2

unb b ad 3), fo farm Der Dreitheilige %Bogen entireber runbbog;ig (8‘igur 18 De6 Qiorlegeblatteä IV ohne Die

©pihe o) ober fpihbogig fein. 2lußer Diefem lommt am gewöhnlichlften Der fünftheilige unb Der rieltheilige %ogen

vor, welche lehtere ieboch Dem vorgothifchen ©thle angehören. 2luch Die mehrtheiligen äBogenformen eignen fich

nicht für ®ewölbbilbungen, ®olggewölbe au8genommen, von welchen nachher Die Diebe fein wirb. Q33a6 Die %Bögen

nach befonbern 8inien betrifft, wie nach Der sJöarabel (Dem ®urchfchnitt be6 Siegel8 parallel mit Der 8inie einer

äußern ©eite), Der ®hperbel (Dem ®urchfchnitt bei» .Siegel8 parallel mit feiner 2lre), Der @llipfe (Dem fchiefen

®urchfchnitt b_88 Siegel8), ober nach Der (Sprloibe ober €)iablinie (welche ein befiimmter Spunft De6 Siabö in feinem

%ortlaufen befch_reibt)‚ ($ilinie ober .Siettenlinie (nach welcher eine £ette, ober auch ein @tritl, an 5lbei (€uben

aufgehängt, fich främmt), fo ergeben Diefelben in ihrer gewöhnlichen 2lnwe:ibung entweber gebrücfte %ögen bon

unfchöner %orm, ober bei befonberer 2lnwenbung auch befonbere 2lrten bon (meift _gebrircften) @pihbögm. ®iefe

2lrten erfcheinen 1'eboch fait alle al6 unfrhön, ober hinfichtlich ihrer complicirtai(Sonftructi’on albunpractifch.

311 biefen verwicielten Sonftrurtionöarten gehört auch Die %ilbung De8 ©pihbogenö auf» Der fluabratrirt De6

®inofiratuö, fo wie jene aus Der, nach mittleren Sproportionalgrößen gebilbeten, %Ißiberftanbölinie (welch’ lehtere

©tieglih annimmt). ©leichwohl tann‘nicht in 2lbrebe gefiellt werben, Daß Durch beibe Der ©pihbogen einen eigen:

thämlichen @chwung erhält, welcher 3uweilen an alten äßögen wirflich wahrgenommen wirb. Qion folchen äßogen=

formen nach befonbern 8inien fann begreiflich bei Der gothifchen ©mölbbilbung nicht Die Diebe fein, wenn auch

Die $heoretifer su beibeifen fuchen, Daß Die Kettenlinie Diejenige fei, Deren 2lnwenbung Da6 feftefte ©ewölbe hervor:

bringe. ßehtere8 farm man gugeben, unb muß Dennoch in Eänftllgerifcher ®inficht Die .Rettenlinie al8 ‘Durchauä

unfchön Derwerfen. lieberhaupt haben Die gelehrten 11nterfnchungeen über Die nühlichfte %orm Der ®ewölbbögen,

über.ihre ©icfe unb Die @tärie Der fi53iberlager im %Berhältnißfigur ©ewölbweite wenig praltifchen %erth, weil

fie mit Den wirilichen @rfahrungen nicht übereinftimmen unb oft fogar in ilßiberfpruch ftehen. ®ieß würbe man

fchonlängft erfannt, unb nicht nöthig gehabt haben, fo viel gelehrte6 @tubium aufguwenben, wenn man fich

fchon früher mit Der 11nterfuchungber gothifchen 2lrchitectur befaßt hätte. ®ie (€rfahrungen, welche fich au8 lehterer

abfirahiren laffen, werben ftet6 Den ficherften QBeg bilben. %3elche 2lnhalt6punite für Die ©tärie Der 253iberlager,

D. h. ©trebepfeiler, Die gothifchen (Sonftructionen un8 Darbieteir, wurbe fchon oben erläutert. (% Darf Daher hier

nur noch hingugeffigt werben, Daß Die ©ewölbbi® gewöhnlich nur am? Der äBacifleinbicie befteht. $e geringer

,biefe ®icle, unb ie leichter Die 9)taffe ift, au8 welcher Die ©emölbfteine gebrannt werben, Defto bortheilhafter wirb

e6 feint ®ieß beweifen manche römifche ©ebäube, in welchen Die ©ewölbe nur aus einem ©uffe beftehen.

®ierin liegt ein lehrreicher &?ingergeig , inbem man offenbar auch Die Siappen (D. h. Die eingelnen (9ewölbfelbw

gwifchen Den iRippen), ftatt Diefelben au83umauern, mit einem folchen ®uffe au8fällen fönnte Q33a6 nun Die:

Durch feine %eränberung in ihrer ä)iichtung unterbrochen werben, faft niemalö Der gothifchen 2lrchitectur

an. (Ein folche8 einfaches? ©ewölbe ift Da8 .iEonnen-= 3iflinber= ober ©ichel=@mölbe, welche8 2lehnlichfeit'

mit einer, nach Der ßänge Durchfchnittenen, $onne hat, unb im älteften vorgothifchen ©thle manchmal oorlommt,

wogegen Die 8ormirung De8 $onnengmölbeö nach einem gebräcften 8iunbbogen (wo nämlich Die 9iäume groß

finb) Der mobernen 2lrchitectur angehört.©leichfallö 5u lehterer gehört Da8 €))tulbengewölbe, welche8‚ wie Da6

£Eonnengewölbe, ein längliche8 ®ewölbe, Dagegen, fiatt wie erftere6 nur auf 3mei ©‘eiten, vielmehr auf allen

bier ©eiten runbgewölbt ift, inbem er? an Den beiben furgen ©eiten mit einem halben Siugelgewölbe fchließt.

®a8 @piegelgewölbe ift eine befonbere 2lrt be6 93tulbengewölbeö, welche?» in Der 93iitte ein gerabe8, ©piegel

genannteö, $elb hat, unb ben %ormen De8 vorigen $ahrhunbertö angehört. ®a6 gewöhnlirh fogenannte gothifche

ober @fel6riicfen=©mölbe ift eigentlich nur ein, nach Dem'©pihbogen formirte6, $onnengewölbe unb fommt in

Diefer ®eftalt nur äußeth felten in Der mittelalterlichen 2lrchitertur vor. Sba6 .Siugel= .Sieffel= .®uppel= ober ®elm=

®ewölbe hat» 2lehnlichfeit mit Dem %oben einer halben ®ugel, ober eine6 Reifel6. 9153enn Daffelbe nur halb iii,

wirb e6 (Shorgewölb genannt unb gehört Dem borgothifrhen @thle an. ®affelbe Bann übrigen6 auf feiner ®ber=

fläche auch mit Slippen berfehen fein unb fchließt fich al8bann an Diejenigen ®ewölbe an, welche auf ihrer ®berfläche

Durch eine Qieränberung in ihrer 9iichtung unterbrochen werben. ©ie lehtere ®attung gehört sum eigentlichen

gothifchen @thle unb begreift Drei ®auptarten in fich. @rfilith ba8 fogenannte Jilofter= ®auben= ober 5153alm=
42
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©ewblbr, welche6 gewöhnlich bier= fech8= aber achtectig, nach einem höheren %0gen ab?» Der ®albgirfel gebilbet

ift, unb fich von allen feinen ©eiten guwblbt, fo Daß au8 feinen @cfen bi8 in Den 9Jtittelpun'tt ftatt fcharfer Stanten

vielmehr vertiefte 9tinnen aufammenlaufen. 3weiten8 Daß Siteu3gewblbe‚ welche?», als aus swei, freugwei6 Durch:

einanber gehenben Eonnengmblben beftehenb, begeichnet werben fann, worau6 folgt, Daß es? fcharfe Stanten hat,

welche ein £reug bilben; ftatt Der bier é)fiauern fann es auch auf bier Spfeilern ober @chäften ruhen. ®a6 Stuppeb

ober ®elm=©ewblbe, wie Da8 eigentliche £reuggewblbe gehören beibe Dem älteren ©thle Der gothifchen 2lrchitecfur

an, ®ie Dritte ®auptart Der ©emblbe, welche auf ihrer ®berfläche Durch eine éBeränberung in ihrer Stichtung

unterbrochen werben, gehört sum neueren ©thle in Der gothifchen 2lrchitectur, unb befteht in Den fogenannten

nehfbrmigen unb fternartigen ®ewblbem 2ll6 eine bereingelte @rfcheinung bei» fpät gothifchen @thle8 finb enblich

Die trichterfbrmigen ©emblbe im nbrblichen sJ3reußen au betrachten, welche eine gewiffe 2lehnlichteit mit Den 3ellen=

gewblben Der maurifchen 2lrchitectur haben*). ‚

2. bar Erensgemälbe insbefonbere.

affelbe tommt bereite in Der vorg0thifchen 2lrchiteetur vor, unb hat in feiner allerälteften 2lrt feine

@Slippen, fonbern nur £anten. 8ur älteften ®eftaltung von iRippen gehören Die plump maffiren, bier=

ecfigen, welche baum über Das awblfte $ahrhunbert hinaufreichen. ®eglieberte éliippen femmen übrigen6

bereits im 11ebergangöftple, unb awar au einer seit vor, wo man anberwärt6 Die ältere, rippenlofe 2lrt De8 Streug=

gewblbe8 bereit8 auf Den ©pihb0gen angewmbet hatte. SDDCf) ift e8 nachwei6bar, Daß Da6 11n5ureichenbe De8

runbbogigen (55ewblbeä bei weiter @pannung De8 ßanghaufeä, au einer seit, wo mehrere ®irchengmblbe Deßhalb

einftärgten, unmillführlid; in Der borgothifchen 2lrchitectur auf Die allmähliche @rhbhung De6 9Runbbvgenöz mithin

auf Den ©pitgbogen führte. 9tamentlich hat man an Den ©emblben be6 runbbogigen 9)iainger ®0me8 unb anbern

Rirchen am 'S‘thein Diefe, gwifchen Dem (änbe De6 gwblftm unb 2lnfange’beä Dreigehnten $ahrhunbertö ftet6

wachfenbe, 3ufpihung ihre8 obern ©cheitelö wahrgenommen“). ©a nun einerfeitö bereits im 11ebergang6ftple

Die @inführung von €Rippen bei runben ©ewblbbbgen ftatt gefunben hatte, anbererfeit8 aber fcth bei rippen=

lefen, bloß fcharftantigen ®ew‘blben Der ©pihbogeit angemenbet war, fo fonnte Die Q3erbinbung beiber 2lrten

nicht lange au8bleiben. ®er ©pihb0gen hatte fich al6 Der feftefte ®ewblbbbgen erwiefen, unb Die 2lnwenbung von

%)tippen geftattete‚ Die ®appen mbglichft Dimn su machen. 38er ©runbriß be6 einfachen Streuggeroblbe8, wie e6 in

Der „erfien gothifc'hen ©t9lperi0De unb noch fpäter bei Den großen ©ewblben Der Löwe allgemein üblich war, unb

3.*äß. bei. Der @lifabethötirche su 93iarburg, Dem ®blner ©ome, Dem ©traßburger unb %reiburger 9Rünfter, Dem

Stegen6burger ©0me‚ Der .Ratharinentirche au ®ppenheim, fich angewenbet 3eigt, befteht in fluabraten‚ welche

. mit ihren ©iagonallinien Durchtreugt finb. ®emnach ift in —— %igur 1 im obern linfen Quabrate, wenn man fich

Die mit ap‚ b unb dnc begeichneten éRippen wegbentt, ein einfache6 Sireuggemblbe enthalten. {»Die an Der 11mfaf=

fungämauer befinblichen ?Bbgen ad unb ab finb Die @chilbbbgen. {Der eigentliche ®urtbogen be ift fiet8 eine

®uergurte, inbem Der, nach Dem 8ängenburchfchnitte gerichtete, %0gen entweber wie a b ein ©chilbbogen, ober wie

cd ein Eleiner ©cheibebogen ift, welcher nämlich einen ©ewblbgang vom anbern fcheibeb ®ie ®rabbbgen aber

finb Die, mit ac unb hd begeichneten, Diagonalen Rreuggurten. 9253a6 Den 2lufriß be8 einfachen .Rreuggewblbeö

betrifft, fo Eann Derfelbe hinfichtlich Der ?Bilbung Der mit pn begeichneten, eine äRinne bilbenben 8inie berfchieben

geftaltet fein. 53m %Bwlegeblatte XIV. B. finb bier verfchiebene 2lrten Dargeftellt. ©ie getrbhnlichfte ift Die in ——

%igur 3 Dargeftellte, nach welcher Die 8inie pn eine geraDe ift, wie in Der 9)tarburger @lifabethätirche, im Siblner

©0me, unb im 8reiburger 93tänfter. ©iefe 8inie fann aber auch, wie Die —‚ $igu'r 4 geigt, au6 5irei an einanber

ftoßenben, fchiefen 8inien 5ufammen gefth werben, wie im ©traßburger 9'Jiünfter unb Stegenäburger ®0ma

Sticht felten Eommt es auch Der, Daß Diefe 8inie, wie — %igur 5 geigt, au8 einem ®rei8fegmente befteht, wie 3. %B. ,

in Der ®ppenheimer £atharinentircha @nblich in —— %igur 6 ift Diefe 8inie Durch gwei .Rrei8fegmente neben

einanber erfeht, inbem Die ®berfläche De8 ©ewblbeä eine geraDe 8inie bilbet, unterhalb ieboch a“u8gehbhlt ift, wa€

%. %. im 2lntwerpener ©ome borfommt. 2luch ift au bemerfen, Daß bei’m einfachen £reuggewblbe entmeber

nur Die ©urtbbgen, ©cheibbbgen unb ©rabbbgen mit éRippen berfehen finb, ober bei’m reicheren ©tr;le auch Die

@chilbbbgen; ferner, Daß Die ©urt= unb ©cheibe=%bgen ftärfere éRippen, al8 Die ®rab= unb ©chilb=éßbgen haben,

wie {chen oben ©. 58 u. 56 bei Den ©ewblbanfängen erwähnt wurbe. élßährenb im bergothifchen ©t9le, fo wie im

*) Sn Den von mit Dereiiten fübberttfcinn ‘3änbern finb mit noch feine PBeifpiele Diefer '2lrt bergeiommen, welche Singler in feinem .9anbbuche Der ®unftgefchiclfie

(@tuttgatbt 1842) 6 565 befchceibt.

**) ?ISergleiche Die intereffanten ®cbciften: „3. ißetter’c3 ($efchichte unb %efchreibung Deä ©0mec’i 5u 9Jiaina‚ 9)iaing 1835,“ unb „über Den Ilrfprung Der? %pih:

bogenj'tnlö Don sJ.)rofeffor äßiegmamt‚ ®fcficlborf 1842."
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11ebergangbftple (5. 98. im 8imbnrger ®ome aus Dem @nDe De8 gwblftem nnD 2lnfange De8 Dreigebnten 2%abrbnnDertä)

Die ©.nergnrten notb febr maffio finD, nnD aan in Den bebentenbftem' ©ebänben Der älteren nnD mittleren gotbi=

{eben SperioDe, wie im 9)JiagDebnrger ©ome, Der é))iarbnrger @liiabettb6firtbe, Dem .Rblner SDome—‚ Dem %";reiburget.

9)ifinfter n. a. immer norb i'tärfer als Die ®iagonalgnrten blieben, iift in anDern Dagegen, wie 5. ?B. in Der 9iürn=
berger 8orengfirebe, Der -llnterfcbieb ftbon weniger merfbar, bi8 er in Derr fpätern sJ3erioDe Der eigentlicb netgfbrmi9erl

©ewblbe gang anfbbrte, wie 5. %. im (Sbore De8 %reibnrger %ünfl‘terä, im weftlicben (Sbore Der ©ppenbeimer

£atbarinenfirebe, im @ebifi De8 5253iener %))tünfterä, in Der @anD8butter @t. 9)tartinäfirebe, nnD fo vielen anbern.

_333ie weitere 2ln8bilbnng De8 $€renggemblbeä beftanD Darin, Daß maxn an Den bi8ber befebriebenen ©elbblbbbgen

noeb Die in %’ignr 1 (A.) mit ap nnD dn begeirbneten 8iippen bimgufirgte, nnD Diefelben Dnreb Die finerripben

mp, mn, nnD m 0 mit einanDer oerbanb. ©n_rrb Diefe 2lnorbnnngg wnrDe Die eigentliebe ®eftalt Der eingelnen

©ewblbfelDer nirbt beränDert, fonDern nur Dnrtb eine vermebrte 2ln5albl bon 5Rippen gefebmfieft. fiber altfrangbiifeb'e‘

tetbnifcbe 2ln6Drnci für Die mit m p, mu unD m () marfirten finertrippen „les liernes” (QuerbänDer) iit febr

begeiebnehb, nnD Die mit a p nnD d n begeiebneten Siippen beißen im altfrangbfifeben „les tiercerons” nnD fbnn=

ten im ©entfcben etwa Dnreb „ibrittelrippen” wieDergegeben werDen. @nDlicb muß norb auf Den, fcbon erwäbnten

®egenfab Der é)‘iinnenrippen (im englifcbe-n ridgeq*ips) nnD Der @efenrippen (im englifeben groins—rips)

anfmerffam gemaebt werben, ©ie ümrripben mp, mu nnD mo (lebtere iit eigentlieb eine 8ängenrippe) finD

nämlicb, Da Diefe ßinien bier gwißben Den ©pigbbgen ältinnen bilDen, é)iinnenrippen, wäbrenb Dnreb Da6 8nfam=

lmenftoßen Der $onnengmblbe a b, ad , dc nnD [) c auf Den 8inien a @ nnD b d fcbarfe Sianten entfieben, Daber

Die ©ranbgen ac nnD bd (&nbrippen finD. ®ie ©rittelrippen ap oDer dn bingegen finD ©berfläcberippen,

welcbe auf einer ©mblboberfläebe fitb befinDen (im englifcben surface rips)‚ 58er gange?®rnnDriß Der $ignr 1

beßebt an8 bier aneinanber ftoßenDen, in Der %))titte Dnrtb einen ©cbaft geftübten, Sirenggewblben. '

5. €onf’twetion Der (Berrölb=lieibnngen im 8d)eitred)ten unö (ßewnn'öenen.

ebon borber warDe erwäbnt‚ Daß bei Den negfbrmigen nnD fternartigen ©emblben ftatt Der ©pibbbgen

bänfig aneb wieDer Sinnbbbgen 5nr 2lnwenDnng famen, bei weltben Der 11nteri'ebieb gwiftben ftärfee

nnD febwäeber profilirten Slippen allmäblicb rerftbwanb, nnD bei Der reieberen ©eftaltnng Diefe6 ©tble6

Die é)iippen fieb oft in 5abllofen £Ricbtnngen Dnrebfreugten nnD berftbränften, ©er 2lufriß nnD begiebnngömeife

©urrbfebnitt folcber ©ewblbe (vergleiebe Denjem'gen Der Sirenggewblbe in Den $;ignren 3 bi8 6 De?» %orlegeblatteä

XIV. B.) geftaltet fitb gewbbnlieb fo, Daß Die obere 8inie Der? Durcbfcbnittenen ®ewblbe8, wie in $ignr 5 (XIV. B.)

oDer Die ©ewblblinie xy in 2lnfriß %ignr 2 (Der? %Borlegeblatteö XIII. A.) ein Sirei6fegment bilDet (5, % in Den

%lügeln Der Siirebe 3n ©t. %Ißenbel), oDer fo, Daß fieb Diefe6 .Sirei8fegment in Der é))titte De6 ®ewblbee befinbet

nnD 31t beiDen ©eiten in gerabe 8inien an8lanft‚ wie Die balbe ®ewblblinie in $ignr ad 1 (XIV. B.) vom 9)iittel

h bi8 n nnD von n bi6 g, oDer Die ©ewblblinie in $;ignr ad 1 (XIII. A.) vom 93tittel ff bi6 aa nnD bon aa

bi8vb b (3, %, im 91Rittelftbiffgn @t. Qßenbel oDer in Der ®ofpitalfircbe 511 (Streß). ®ebr reicbe äBeifpiele nebartiger

unD— fternfbrmiger @ewblbe entbalten Die %lügel De8 Ulmer 93iünfterö, Die Siirebe 511 ©t %atbiaä bei $rier nnD

Die Rirtben an ®angig. (ßine befonbere $ergierung in Den netgfbrmigen ®ewblben entfiebt Dabnrcb, wenn ficb Die

eingelnen é)iimoen an Den @tellen ibre8 8nfammenftoßenö eine fnrge @tretfe Durcbfrengen, wa8 &. 93. in Der ä)ter=

linger ®anptfirrbe,’ in Der 2ln6baeber ©tift6firebe, in Der @llwanger ®anptfirebe unD febr vielen anDern borfommt.

@olebe ®rengnngen babe icb in Den %lügel=©ewblben De6, in %ignr 1 De8 %orlegeblatteö XIV. B. Dargeftellten,

£irebengrnnb'rifl'eb angebraebt+ 3nweilen.tommt eä aan vor, Daß swifeben Den Rrengnngäitellen Der éRippen in

allen (ßefen @tein=%lumen angebratbt finD. ®ieß war 3. %. Der %all bei Dem {ebbnen ©emblbe Der leiDer vor

wenig’ $abren in &“rranifnrt Demolirten @pitaliirtbe. Sbaö ®ewblbe Der Rirtbe an @t. &Benbel ifi gleicbfall5,

wenigftenö tbeilweife, mit foleben éBlnmen geftbmüeft. 2lncb Da8 S,].lortalgew‘blbe unter Dein Ebnrm De6 %ranifnrter

©omeö, wie Da?» ®ewblbe im ©nr®gangöbogen bei Dem Stürnberger ®of, oDer in Der ©urcbfabrt im fteinernen

®an6 an %rantfnrt a+ 932. ift mit folcben %Blnmen gefebmüeft. SDa8 2lftwerf Der fpäten gbtbifcben SperioDe ift

manrbmal aan in Den ®ewblben angewenbeh ©o ftellen in einem ®ewblbe De8 $ngolftabter ©ome6 Die 9iip_pen

2lefte mit burg abgebaetten 2[efttben vor, ©ewblbe obne iliippen, bloß mit febarfen .Ranten, fbmmen in Der gotbifcben -

sJ)erioDe nur al8 feltene 2lnänabmen vor. @o entbält se 93. Die $bnrmb0rballe De?» %reiburger %))tünfterö Die

©onDerbarfeit, Daß Die @ranbgen etwa in Der ®c‘ilfte De8 ©ewblbe8 abgefebnitten finD, auf weleben 2lbfebnitten

5wei 8ignren fteben, über weleben Dann Die eigentlitben ©ewblbgraDe al?» bloße ®tbneiDen oDer Ranten einanDer

Durtbfrengem (&igentlicbe ©ebneiDen in Den ©ewblbfanten finDet man erft wieDer im allerfpäteiten, anägeartetften

gotbifrben @tble. @in folebeö ältnanemblbe mit 5ablreieben, aucb im ©ewunbenen einanDer DurcbfrengenDen,
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Ranten tommt, wo man e6 gewiß nicbt {neben follte, im ®armfiaDter ©cbloffe in einem ©urcbgange vor, unD

fcbeirit von einem älteren %Bautbeile norb übrig geblieben au fein, 2lucb in Den ©ewblben finDet man guweilen

Mocb @vurm von sJ)olvcbromie, wie im alten .Rlofter 93laulbronn, in welcbem fiel) befonDer8 Da8 ©ewblbe Der

2 u. 8.

A. 4.

bftlicb an Den .Rreu5gang ftoßenben, nicbt unbeträcbtlicben ®alle au63eicbnet. ©iefelbe ift von einem 9tetggewblbe

mit febr 5ablreicb einanDer Durcbtreugenben Slippen bebeelt 2ln Diefen £reugungéftellen finD fämmtlicbe

aneinanber ftoßenD'e illivvm eine furge ©trecfe bemalt unD vergolbet, fo Daß ficb an all’ Den vielen .Rreugßellen

tleine von ®olD unD %arben ftrablenbe .S%ränge bilDen. ®ie é)tippen finD mit einem sJ)lättcben unD auf ieDer @eite

mit swei an einanDer itoßenben ®oblteblen verfeben, an welcbe ficb Die geraDe @rblußvlatte anfcbließt (beiläufig

nacb 2lrt Der, auf Der linfen @eite Der $;igur 3 De8 Qäorlegeblatteö XV Dargeftellten, %Rivve). ©a6 Splättcben ift

vergolbet, Die erfien ®oblteblen finD feurig braunrotb, Die gweiten grün, unD Die ©cblußplatten wieDer braunrotb.

®er nicbt bemalte $beil Der Sbivven 3eigt {eine natürlirbe ©teinfarbu Zbie wegen Der vielfacb verfrblungenen

é)tivvm nicbt febr großen ($ewblbtappen baben Durrbau8 weißen ®runb unD ifinD in allen ibren @clen mit (Son:

turen von 8aub=2lrabeäten in abwecbfllnb blauer, brauner unD fcbmarger %arbe bemalt. @in anDere6, gang tleine6

©eivblbe im 5%lofter 9)laulbronn unter Der, von Der älteformationägeit ber fogenannten, Gontroveräfangel (ober

vielmebr über Dem, unter Der Sian5el befinblicb gewefenen, mit @äulen umftellten 2lltare) geigt eine abnlicbe

éßebanblung. S;>ier werbfeln Die %“;arben in Den äbnlicb profilirten iRivven in Der 2lrt ab, Daß abwecbälungäweife

golb, gelb, rotb, blau, Dann golD, blau, gelb, rotb, unD golD, rotb, blau, gelb auf einanDer folgen. ®aß firb in

Diefer ?lrt aurb Die £Rivven getäfelter ®olgDect‘en febr vrärbtig bebanbeln ließen, leucbtet ein, Docb finD leiDer wobl

Die meiften %eifviele Diefer 2lrt au8 alter 8eit ger1'tbrt ®ie ©runDrifi'e Der ©ewblbreibungen befteben, wie Deren

2lnblicf geigt, au6 geometrifcben "{;iguren, welcbe oft febr reicb unD complieirt, unD in Der legten ©tblverioDe

bei é)teibungen im ©ewunbenen aurb oft verworren au8feben. $on Der ©runDrißeonftruetion Der ©ewblb=

reibungen aus Der Quabratur, unD war mit 2lnmeung De8 2lcbtort8, wie De8 ©etb8ee‘iö, wurDen bereit?» oben

in Den %iguren 2 unD ad 2 De6 %orlegeblatteö XIII. B. %Beifpiele au6 alten ©teinmelgrifi'en gegeben, @in äbnlitbe8

. ?Beifviel einer ferb6ecfigen ©ewblbreibung au8 Der QuaDratur entbält Die —— «T;igur 6 De8 gegenwärtigen $or=

legebli1tt6, welcbe eine (Sovie in vertleinertem %))taaßßabe Der? oben ©. 65 unter B. 5 aufgefübrten, alten9)ieifter=

riffe8 iii. ®iefer ©runbriß ftimmt mit Dem, im $orlegeblatte XIII. B. unter $igur ad 2 gegebenen überein, er

ift aber Duer Den nacbber ertlärten ?luftrag feiner ©ewblbfrbmtel (in %igur ad 6), fo wie Durrb feine Drei Eleinen

fluaDraturen wiebtig, weltbe'iicb auf Die @onftruetion Der ©emblbfcbäfte be5ieben unD Der? 8ufammenbangö wegen

nacbber, bei Den im éläorlegeblatte XIV. B. gegebenen ©ewblbfrbäften, erilärt werDen, ®ie ®runbrifi'e Der, in Den

%iguren 2 unD 3 Dargeftellten‘ ®ewblbe entbalten ®ewblbreibungen im ©cbeitree'bten, unD awar ift Die in —

%igur 2 gegebene i)leibung ein au8 Dem ©ecb6erl gebilbeter ©tern, Der £Reibung in —— %igur 3 aber finD swei,

einanDer Durcbtreugenbe, ?Bierec'fe gu ©runbe gelegt, welcbe innerbalb einen acbtecfigen ©tern bilDen. ©ieälteibu‘hgen

De6 ©ewblbgrunbriiflö —— %igur 4 {mb tbeil6 fcbeitrerbte, tbeilö gewunbene‚ ©er mittelfte firei8 ift bier mit einem

„Qäierbaß” (ober éBierbogen, vergleicbe %orlegeblatt IV, @igur b ad 2) umgeben, weltber von einer QSierfcbmifung

Durcbtreugt wirD, “woDurcb fleine ®vigbbgen ergeugt werDen, Die Den 9)tittelfrei8 al8 .Siran5 umgeben. ibiefe Drei

%iguren nebft Den Dagu gebbrigen 8iguren ad 2, b ad 2, ad 3, b ad 3 unD ad 4 babe icb aus Dem oben, ©. 67

unter III. 6. aufgefübrten Qßerfe De6 9)leifterö %artel ältanifcb von 1695 entlebnt unD in Derfelben ®rbße w'ieDer=

. gegeben. $Der (Sborgrunbriß — $igur 5 entbält eine, mit einem acbteciigen @tern gefcbmirrfte 9Reibung, Deren

(Sonftrurtion Duer Den 2lnblirt binlänglitb ilar wirD. $cb babe Denielben nebft Den Dagu gebbrigen %iguren ad 5,

!) ad 5 unD (: ad 5 au6 Dem von ©tieglib befeffenen, alten 9)lanuferivte entlebnt, weltbe6 binfirbtlirb Der ©ewblb:

conftruetionen mit alten, noeb nicbt verbfientlicbten 3eirbnungen begleitet ift.*) fiber £Sbeil De8 $erte8, weltber

„%Bon Sieibungen Der ®ewblber" banbelt, beginnt folgenbermaaßen: „Qi3eile in Dergleicben ©ebäuen, bevorau6

„auf Den %Beftanbt au {eben, alß baben Die 2llten, umb Der ©ewblber, fo Da wegen erfcbütterung De6' ©loefen:

„lauten8 viel außfteben müßen, au verficbern, in fotbane, Die fleinmetgen £Reibungen gelegt, welrbe mit ibren

„ cbränrlungen unD' ftarten 8ufammenüagen ein ©ewblb ficber unD ftet8 webrenD erbalten, ?!Bie in .S’Qireben,

„von Denen 2llten vor vielen 100 $abren ber erbauet, 3u befinben. 58a bingegen ein fcblecbte6 (Sreug=©ewblbe,

„wie man ieigiger 8eit bauen will, wegen Der weitern fvannung (ob e6 frbon {einen éBogen unD ©tärfe bat),

„Dennocb 5u fcbwarb wirb, Der allgugroßen ftbellerung, Die Die 932auern_vbm Bauten awart au‘ägufteben baben,

„253iberiianb au tbun, unD Da es erft gleirb eine 3eitlang gut tbut, muß e8 Docb enDlicben Dem éRuine unterworfen

*) ®tieglitg batte Daä 932anufcript über Die ©ewblbe nebft Den 91‘ifi'en .{oerrn ßauinfvectorb. 8affaulr mitgetbeilt, welcber mir freunblirbfi gefiattete, (Sonim Davon

5u nebmcu. 9a Das 8riginal im ($angen 5ebn 5Rifie entbält,_fo glaube id) Durcb Die eine, bier in berlleinertcm %))?aaßfiabe wieDergegebene, (Sborreibung Der etwaigen,

iimftigcn ‘))ublication Derfelbeu nicbt vorgugreifeu, fonbern vielmebr nur auf Deren %ertb aufmerifam 511 macben.
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„fe9n.®ie älteihungen aber, auch vor fich felbftenfinD tragenb, unb mit gleicher ßaft gegen Die angefehten s)3feiler,

„Die é)Jiauern Drucfenb, finD nicht fo sur 3ierrath (Die fie einem éßaue Doch geben) angeleget, alfi wohl einen

„fait ewig beftänbigenéßau (wenn fie im %erfehen recht gehanbhabet,wie hernach foll gewiefen werben) fo wa8

„ben £Beftanb Der ®ewölber, ab?» auch Der %))tauern anbelanget, au erhalten. éiße8wegen Dann- Die fteinmehen

*„S’Citnftler fehr bemüht gewefen‚ fich Darin fonberlich su habilitiren, umb aus Dem ©runbriffe<einer älteihung Dero

„ufftrag, unb au6 Dem ufftrage Die %bgen, au Denen fchentelit, mit leichtenfläortheil, ieboch ®eometrifchenéläe‘helfe,

„su gewinnen, fowohl in fcheitrec’hten, al6 ®ewunbenen, eine @ewi6heit au erhalten, bafi ba Die 2lrbeitnu'r ftitct‘

„vor ftüct‘ unb fchentelweife gefertigt. werben muß,.fich Dennoch Da6 gan5e Q53eri im fläerfehen iuft gufammfen

„fchicie, unb ohne befect unb hinbernifi ibnne verfth unb gufammen gebracht werben.” Sbaö 2luftragen Der

®ewblbwihungen in Den 2lufrifi, D. h. Die (Sonftruction Der ©ewblbflheniel, welche Die Siivvm bilben, fowohl bei

Dem Streug= al6 nehfbrmigen ©ewblbe, wirb nachher, unb Die im fiirchengrunbriffe ffigur 1 Dec? fläorlegeblatteä ‘

XIV. B. gegebenen, ©ewblbe werben De6 3ufammenhangä wegen Dort erflärt werben. 5!53a8 enblich Die ?lu8füll'ung

Dert©ewblbfavven mit gothifchem é)fiaafiweri betrifft, fo eignet fich Daffelbe für bat? eigentliche .Rreugge'wblbe

(vergleiche %igur 9) infofern nicht fo gut, al6 e8 fich bei Diefer Qßblbungöart nicht fo vollftänbig überfehen läßt,

wogegen es bei nehfbrmiger 2lnorbnung De6 ©ewblbeö gang an feiner @telle ifl, inbem e8 hier bei Der, im

9Jiitt'elpuntte flacheren, ©ewblbbilbung gang fichtbar bleiben iann'. %Ißelche s;praeht fich hierburch, namentlich auch

für gewblbte @äle Der nichttirchlichen 2[rchitectur, entfalten ließe, ift beinur einiger sphantafie einleuchtenb, unb

ebenfo, wie viel neue8 man in biefer 2£rt fchaffen Ebnnte. ®ehr häufig unb fchbnburchgebilbetgeigt fich Diefe6

.Stavven=9)iaafiweri bei Den valmartig gefialteten ©mblben in Der englifchen_2lrchitectur, bei welchen Die gah'l=

reichen i)‘tivven.von Den ©ewblbanfängen au6 fächerartig an Den ftei8fbrmigen ?))tittelfountten‘beö ©emblbeä

Divrrgiren, 'welch’ lehtere flachere Qßblbungenbilben (im @nglifchen fan—tracery). ä)toch reicher ., ift Diefe englifche

%blbungäart, wenn fie mit frei herunter hängenben (manchmal Durchbrochenen) ©emblbenbigungen (pendar_rt

vaultin_gs.) verfehenift, welche, Da ihnen Die ftixh-enben ©chäfte fehlen, gleichfam fchweben. éißunbervoll ift Die

außerorbentliche%racht Der ®ewblbe Diefer 2lrt im king’s college su (Sambribge,unb in Der Kapelle ®einrichä VII -

in Der 2onboner Q33eftmixnfter=fiirche. $n ®eutfchlanb iommen hingegen nur au8nahmöweife eingelne, _5erftreute

%erfuche von frei {herunterhängenben unb Durchbrochenen ®ewblbtheilen vor. @tet6 finD Diefelben Durch oberhalb

angebrachte élä„eranierungen geftitht, unb ihre (Sonftruetion ift Demnach Eeine8weg8 fo fchmierig, al6 fie fiihrt au6fieht,

gerabe wenn Diefe $heile D_urchbrochen finD, wa?» eben fowophl an ihrer ©chbnheit beiträgt, al6 fie leichter macht. 5311

biefer 2lrt finD biefchbnen ©ewblbenbigungen in Der (1th nicht mehr al8 Siirche benühten) 8anbaueriavelle au %ürn=

berg gefialtet. .ältoch intereffanter ift ba8 hängenbe ®ewblbe in Der 8eonharböiirche gu $ranifurt-a. $t.-®ier wurbe
nämlich in Der bftlithen ®avelle De6 nbrblichen %lügelä unterhalb be8 alten ©ewblbeö im fünfgehnten-Sahrhunbert

ein tapvenlofß, blo8 aux? freifchwebenben ä)iivven gebilbeteä ©ewblbe errichtet,mekheä fich in Der é)3iitte su einer frei

herunterhängenben (€nbigung, mit Den %Ißavvm Der fiiftenben %amilie {Zrolghaufen vergiert, vereinigt. 9)ianchmal

finD folche ®ängwer& nur 2luäfchmüciungen Der ©ewblbfchlufifteim, wie 5. %. ein folcher, mit herunterhängenbem

9Jiaafiwerf vergierter ©chlufifteiir in einem Der 8lügclgmblbe Dec? 9)iainger ®ome6 angebrachtift %))toberne

2lrchitecten pflegen Dergleichen ßierben sweälofe @vielereien su benennen: eine 2lnficht, Die fehr profaifch ift, Da

im ©runbe iebe reiche .Runftgierbe entbehrlich wäre. %Ißeniger empfehlenswerth ifi DagegenDer (Einbruch von

gewöhnlichen ®ewblben, wenn ihnen_Der ftuhenbe @chaft fehlt, weil hier Die ©emblblaft weber burch,9)iaafimrt=

vergierung gemilbert, noch Durch ®urchbrechung erleichtert wirb‚unb Daher nur Der (€inbructber ftiihlofen, lafte_nben

@chwere übrig bleibt. (fin folche6 %eifbiel befinbet fich im ®reuggange Der ©tephanäiirchegu 9)iain5. (Q53ie viel

übrigen3 eine mectmäfiige unb Dabei leichte ®ewblbart su leiften vermag, iann man au8 einigen im .Siriege vorge=

iommenen $ällen erfehen, wo @äulen gertrümmert wurben, Da6 ©emblbe aber.,unverfehrt hängen blieb.)

4. Dom 2lufcragen Der bögen su Den (Bervölbreibungen.

„ erfuchet , wie hoch fich nach felbiger Da6 ©ewblbe tragenmerbe, welcher? Denn "nach Denen fchenteln,

„fo ba gegen ben é)Jiittel fich am längften ftrecien erfuchet werben muß, item wie hoch Die anbern fchenfel

‚',fieigen, alt? auch wo Die fchlufifteine su liegen tommen.” éBor allem bemerfe ich hier,Da)? Der eigentliche©runb,

warum Die @teinmetgen Der gothifchen Speriobe mit fo bewunbrungäwurbiger (Sicherheit arbeiteten, Darin liegt,

Dat? fammtliche ?)tivven eine6 ($ewolbe8, mochte Daffelbe auch au6 noch fo complicirten unb verwicieltén, in Den

vwfchiebenften Stichtungen fich Durchireugenben ä)ieihungen beftehen, Dennochnach einem unb Demfelben ßehr=

bogen gearbeitet wurben, welcher nach Dem ©cheniel, Der fich am langftengegen Da8 (Sentrum be6©ewolbe8 ftrecft,
43

@a8 erwähnte, alte 93ianufcrifotfagt hierüber: „Sba6 ufftragen einer 9teihung „ift, wenn. man aufi folcheiz
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gefurbt wurbe, unD nacb Dem é)iunb= ober ©;n'tyäßogen formirt werben tonnte. 2luf biefe 2lrt mußten Die eingelnen

@tüäe, wenn eb Dann sum $erfeßen fam, auf Das genauefte 5ufammenpaffen, inbem man eigentlicb nur einer

beftimmten 2lngabl von @cbuben folcber 9iipbenftücie beburfte. 311 Dem, in %igur 1 bargeftellten, ®reuggew°olbe

babe id) in Den %iguren ad 1, b ad 1, 0 ad 1, d ad 1 unD 6 ad 1 fünf oerfcbiebene 2lrten be8 2luftragö Der

6 ad'1. (Siewblbripben ge3eigt. ®ie —— %igur 6 ad 1 entbält Die gmbbnlicbfte 2lrt De8 2l_uftragö Der fireuggewblbfcbentel.

58er ®rabbogen a b (reebte6 Get be8 ©runbriffeö %Eigur 1) ift Derienige ®ewblbfcbw‘iel, weltber firb am längften

gum (Sentruni ftrecft. ©iefer ift alfo maaßgebenb für alle übrigen ©emblbfcbenfel. 9iebme 5uerft Die ®iftang acd

in %igur 1 mit Dem 3irfel, unD oerfe5e biefelbe in Die $igur e ad 1, wo fie al6 Die lotbrecbte ßinie acd erfebeint.

äliebme foDann Die ©iftang a b De8 ®rabbogen8 auf» Dem ®runbriffe unD trage fie in Die %igur e ad 1 auf Die

2inie ff über, wo fie Die ®iftang von Der lotbrecbten ßinie af bi8 an Dem erften b abgiebt. ©er näcbftlange

®ewblbfcbeniel ift Der im ®runbriß mit ob begeicbnete. $rage Die ©iftang c b auf Die 8inie ff, wo fie Die ®iftanz,

von Der blinben 8inie (: bis an Dem gweiten b bilbet. @nblicb tragebie ©iftang be6 Dritten ©ewblbfcbenfelb db

au6 Dem ®runbriß auf Die 8inie ff, wo fie als Die ©iftang von Der blinben 8inie d bi?» f erfcbeint. Sbie fi>iftan5

a f ift al6 ®bbe be8 ©mblbeentrumö angenommen. ®a nun alle eingelnen iliippenftücfe Der oerfcbiebenen ©ewblb=

fcbenfel nad; einem unD bemfelben ßebrbogen bearbeitet werben, fo folgt bierau8, Daß aucb in Der ßeicbnung Die

%bgen fämmtlicber ©mblbfebenfel mit einer unD Derfelben ©effnung De6 3irfel8 befcbrieben werben mixffen.

©a ferner Der @cbilbbogen fdf aus Den beiben, mit f marfirten, sJ)unften gegogen ift, fo ergiebt ficb, Daß Der

8irtel sur é8efcbreibung fämmtlicber ©ewblbb'ogm nacb Der ®iftang ff geöffnet wurbe. 9)iit Diefer 3irtelbffnung ift

au6 a unD b Der Siretigfcbnitt bei x, au8 x Der ©rabbogen ab, au6 (: unD b Der £reugfcbnitt bei e, unD au8 e

Der ©rittelbogen (: b befcbrieben. Qßill man bingegen Die Gewölblinie ac d ftatt gerabe, narb einem 8irfelfegment

' d m. bilben, fo oerfäbrt man nacb Der 2lrt, welcbe in —— %igur d ad 1 ge5eigt ift, Deren ®ewblbfcbenielbbgen mit Der

nämlieben 8irfelbffnung, wie in %igur @ ad 1 befebrieben finb. ©a bemnacb Der @cbilbbogen fd fbier gang Derfelbe

wie in 8igur 6 ad 1 ift, fo folgt barau6, Daß Der am? a unD b au 3iebenbe Sireugfebnitt 5ur ?Befebreibung be6 \

®rabbogen6 ab ficb über Der 8inie ff, nämlicb in X befinDen wirb. C€ben fo trifft Der auf» c unD b su 3iebenbe

Sireusfcbnitt sur é8efcbreibnng De6 ©rittelbogenb cd über Die 8inie ff, nämlieb nacb e, unD Die weitere %olge

‘ biebon ift, Daß Der (Srabbogen ab, wie Der ©rittelbogen c b, mit einer unmerilieben, bufeifenartigen @inwärt6=

trümmung beginnen, welebe gwar bier in Der Heinen 8eicbnung baum, bocb mebr in Der %irtlicbteit bemeribar

ift, wo fie ftbrenb auffällt, wie fo mancbe alte ®ewblbe 5eigen. 11m Dieß 5u oermeiben, mixffen Die ®reugfcbnitte

sur éßefrbreibung Der ©ewblbfcbentel etwa?» unterbalb Der ®runblinie ff (ober wenigftenö nicbt oberbalb Derfelben)

c m. liegen. ®aber befinDen ficb in — %igur (: ad 1 Die Spunfte x, e unD f 3ur ?Befcbreibung Der ®rab= ©rittel= unD

@cbilb=éläbgen etn>a6 unterbalb Der ©runblinie ff, obwobl Die Rreugfcbnitte, wie Die %bgen, mit Der nämlicben 8ir=

ielbffnung, wie in Den $iguren (1 ad 1 unD e ad 1 gemacbt finb. ®ie in Den $;iguren ad 1 unD b ad 1 entbaltene

(Sonftruetio'näart, wobei entweber Der Siu'nb= ober Der ©pig=éßogen su ©runbe gelegtwnben fann, weicl)t in

A. ad 1. etwab“ von Den erftern 2lrten ab. $n —— %igur ad 1 ift Der ®albbreiö ab an ©runbe gelegt, genommen nacb Dem

©rabbogen ab im ($runbriffe, unD e8 finb baber mit Der 5irfelbffnung nacb Der Sbiftang ab fämmtlicbe %bgen

befebrieben, inbem au6 @ unD Dem sweitm b Der .Sireugfcbnitt e gemacbt unD au6 Diefem Der ©rittelbogen (: b

befcbrieben, au8 d unD K, wie aus d unD Dem Dritten b aber Die beiben ®reugfcbnitte bei f gemarbtgunb au6

b ad°1. lebteren Der ©cbilbbogen xd b befcbrieben ift. .%°n —— %igur b ad 1 ift ftatt De6 ®albtreifeä ein ®pigbogen au

©runbe gelegt, inbem Der ®rabbogen ab auö Dem $punfte x befcbrieben ift. ©ie @ntfernung Diefe6 Spunfte6 x

vom spuntte y ift bier alt? Der Dritte $beil Der ®iftang von y bis sum erften b angenommen. 9)iit Derfelben

3irtelbffnung werben foDann au6 (: unD Dem gweiten b Der .Sireugfcbnitt e, unD au6 d unD y, wie au8 d unD b

Die .Sireugfcbnitte f gemacbt, unD au8 @ Der ®rittelbogen c b, auf» Den beiben f aber Der @cbilbbogen yd b

‘n’äzäbefcbriebe11. 3ur @rtlärung De8 in Den 8iguren — ad 2 unD b ad 2 entbaltenen 2luftragö Der ®ewblbfcbentel

De8 ($runbriffeö $igur 2 (weleber Da6 von 1498 bi6 1502 erbaute ®ewblbe über Dem großen 2lltar Der 93iarien=

sJ)farriircbe 5u ®anz‚ig barftellt) glaube icb micb am beften Der folgenben 253orte De8 93ieifter8 iRanifrb felbft bebienen

5u fbnnen: „ZDie ©ewblber biefer .S’iircben, finb, wegen De6 groffen 8leiße8, Den Der 98aumeifter Daran erwiefen

„bat, unD wegen Der unterfcbieblicben' ©attungen, welcbe in biefer £ircben gefunben werben, su ritbmen, ancb

„wol würbig, Daß fie Der 9taeb=$lßelt etwa6 Deutlicber befcbrieben, mbcbten nacbgelaffen werben, fintemabl Die

„igigen %aumeifter gar wenig von folcber 2lrt ®ewblbm: balten, weil fie groffe 9)iiibe, unD ein

„fcbarfe8 unD woblgemünbeteö Stacbfinnen erforbern, unD grbffere llntoften oerurfacben, ‚Denn

„Die igigen ®ewblber. 253ollen Demnacb fie au befcbreiben vor um? nebmen, felbige in ibren ©runbriffen,

„fläorfoerftellungen, @teuffen, unD éßügen oorftellen, unD ben ©runbriß eine8 ieben ©ewölbe8, gwifeben feinen
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„$Jerilern unb %))iaueen, mie fie nach ben ®eaben 5ufammen genoblbet febn, mit %uchftaben begeichnen unb

„anmerfen.” er. „fäf—t bemnach ber 2lnfang folchee ©eieblber Speinciipal, bee halbe 3ieciel über bas @eeuh eines

„jeglichen ®eieblbes, (ausgenommen in ben ®uffen=©eivblben,) es mag bie ©e‘bffe unb äßeeite haben, wie es

„immee wolle, fo mufi man fich bee Ahelfte gebrauchen, auch nach bee ®bhe beffelben, mofern es immer möglich

„ ift. Sian man es aber wegen ber ®ber=éßalcien, ober *fonften einiger: 98erhinbernifi halben nicht auff ben halben

„(Seeuh=6irciel bringen, fo muß man ben 3irciel oberhalb boebru'cfen, fo biel ee Ieiben Eann.” ec. „$n biefem

; „©runbrifi mieb bee 2lnfang genommen’ su ber Geeuh=éßügen bon a bifi in ben 9193inciel f aus welcher %eeite ein

„ganhee £).uabrant gemachet mieb; bee anber (Sireiel ift aufi bem S)tittel 6 bit? in fl é)Ilian trage bemnach ben

„anbeen fluabeanten auch auff bas Spanier, unb nehme bie %!SSeite im ®eunb=éliifi bon a bis b unb trage fie in

{ „ben fluabranten, bon bem 5peepenbicularrifi a unten unb oben gleiche weit ab, unb mache noch einen both:

" ’ „?)iifi, unb ibb er oben in ben Giebel fchneibet, ba ift bie é)iunbung ober %üge, bon a big b. %ernee nehme man

„im ©runb=äliifi bie &53eite bon b bifi c unb trage fie gleiche weit bon b-em ßoth=iliifi b unb siehe ihn über ben

„ fiuabeanten hinaus. ®ernach nehme man bie weite quer über bon a bifi c unb trage biefelbe in ben éD.uabranten

„bon oben a bif3 nach unten, unb mo bie weite einen sJ)unft machet, ba siehe bon bem £1uabeanten einen Heinen

„%inciel, bis er fich fchneibet in ben 8oth=iliifi c. Qßo es nun gufammen ftoffet, fehet man einen £8ufi bes unbee=

„weiten fluabranten:@ircielc8 unb fchneibet unten einen ©teich; bia'chmahls benfelben %ufi in ben anbern spunit

„ b gefehet, ibo bie ?Büge foll anfangen, unb fchneibe gleichfals unten einen ©teich Q3o nun folche @teiche mit

„einem (Seeuh burchfchnitten merben, alba ift bas (Sentenm bee %ügen bon b bis c, mit unbereucitem Gieciel.

„?!Beiter nehme man bon c bifi f bie 9153eite, unb trage fie unten in ben ®oeigontalrih bonbem punctieten 8otheifi 0

„bis es ben Spuncit giebet %on bemfelben f ibie auch von ber %ügen oben c, mache, ibie guboe einen (Seenhft'rich

„bon bebben Spunciten mit unmrrucftem fluabrantcieciel, unb mo fie fich buechfchneiben, allba ift bee Spuncit

„bon bee %Bügen (: bit? fi éRoch ift übrig bie %!Beite ber %ügen c, bifi an ben SJ’erilerbogen d. 93ian nehme bie

„?Ißeite bon @ bifi d unb trage fie auch bon bem punctirten ßothrifi @ gleiche weit ab, unb mache einen 8othrifi,

„fo hoch als bie ©teuffe c in gleicher ®bhe ift, (?))ian fan biefelben %ogen all—egeit etwas niebeigee machen; aber

„nicht höher als ber (Sieciel neben ben) ©ernach ftecie man ben unbeeeuciten &nabrantgireiel in ben Spuncft c

„unb bann in ben sJ3unit d; llnb too biefelben über bas CSeeuh burchfchneiben, ba ift bas @entrum ber Heinen %Büge

„bon c bifi d. %!SSeitee nehme man bie %!Beite im ©runbrifi bon d bis f unb trage fie bon ber punctieten 8inie (]

„in ben ®origontaleih. finb too bee sJ)unct buechfchneibet, ba fehe einen gut? bes unmreucften (Sircfels,unb fchneibe

„bir eine 2inie. ®ernach ftecie benfelben %ufi bes (Sirciels oben in bee 25ügen d unb fchneibe bie 8inie burch.

„%153o fie nun bas Rreuh machet, in bem Spunct ift bas (Sentru’m bee %ügen (ober SJ)feiler= %ogen) bon d bifi f“

„ibiefes bienet noch sur Stachricht: ©afi wo bie ©rab nicht merben von ©teintberi gemacht, bafi man fich in

„©ehung bee éßogen wohl borfehe, bamit fie lothrecht ftehen mögen. ©enn wenn bie ©raben bon gebacienen 3iegeln

„formiret fehn, unb bie %ü9en'm bee Splatte berfelben, nicht recht lothrecht ftehen, fo menbet fich bie ®bereunbung

„bee %Bügen über; bann folget, bafi bee ®rab auch muß frumm gelbblbet werben.” ec. 58er in %igue 3 baege=

ftellte‘ ©emblbgrunbeifi enthält bas ®eroblb unter bem großen (Srueifie bee boeeeieähnten $Dangigee 9)iaeien=A_ ad 3

“fieche. aber in ben %igueen — ad 3 unb 1) ad 3 gegebene 2luftrag ber ©eioblbfcheniel biefes ®runbeiffes mirb badö-

bon 9)ieifter ältanifch folgenbeemaahen eeilärt: „%irb bee ©auptcirciel genommen bon a bis 1), allmo ee bifi (;

„nur gebeauchet mieb; bon @ bis b mieb er nur blinb gebeauchet. 9)tan nehme bors erfte bie %153eite bon a bit? 0

„im ®eunbeifi, unb trage fie bon ber lothrechten 8inie bes Quabeanten gleiche weit ab. ä53o nun biefe 8inie in

„ben Quabrantencieciel einfchneibet; ba ift bie %üge bon a bifi (: fertig. él$3eiter nehme man bie Q53eite bon 0

„bis d im (8eunbrih, unb trage fie in ben fluabeanten bon oben a, bih es fich in ben (Sieciel einfchneibet. éBon

„bem 5punet siehe einen ileinen %incieleifi bon been éßogen, bih an bie punctiete 8inie d, Q55o nun bee Qßincfel

„ einfchneibet, ba ift bie {nähe bon ber @teuffen e.‘ é)iun nehme man ben unoeeeuciten Quabrantcieeiel, unb ftecfe

„einen %ufi in ben 3punet @, heenach in ben Spunct d. Q33o nun bie beiben 8inien unten einen (Sreuhfchnitt machen,

„ba ift bas Genteum ber %ügen bon d bit? e. Sinn finb noch übrig bie breh e, e, @ 8inien bifi b 2ilfo nehme

„man bor’s erfte bie fürhefte 8inie bon e bit? b im ®runbeifi, unb trage fie bon bee punctirten 8inien @ in bie

„®origontallinie, wo fie punctiret, ba ift ber 2£nfang b Sinn nehme man ben unmeeucbten (Sieciel, unb mache

„oben aus bem Spunct e unb unten aus bem Spunct b einen (€eeuhfchnitt. 9830 es fich gufammen burchfchneibet,

‚ba ift bas (Senteum ber éBügen bon bee fleinen 8inien e, bifi b %eenee finb noch 5roei %ügen bon e bis b gu

„machen; meil aber eine etwas länger ift, als bie anbeee, fo muß man eine iebe auch abfonbeelich auffteagen, unb

„alfo bamit beefaheen, wie mit biefee ileinen e, b, welches auch fchon in ber %ocioefi’tellung angemerciet ift

„Stift alfo noch übrig an berichten bie ®bhe bon bem mittelften ®eabe, too bie ©emolbee an einanbee ftoffen, mie
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„Denn aan Die ®bbe Der gemblbten %ogen, bon einem Spfeiler an Dem anDern. Sbiefe6 ift apart in Den anDern

„®naDranten borgeftellt. 11nD weil Die bebDen %!Beiteti von b bit? f, f, nicbtgleieb finD; alfo ift eme1eglnbe %nge

„alleine gegeicbnet, nnD Die 9133eite von f bi6 b in Den ®origontalrifi getragen, von Dem Spnnrte nnD Der®bbe f

„eine (Srentglinie mit ntiberrnrftem £1naDrantcirciel gemacbt, Dafi alfo Da8 @entrnm angeiget Die äßügen‚ von f

„bis b ®ie anDere wirD auf gleicbe 2lrt gemacbet. $eb babe aan Den ®anptcirc'iel oDer QnaDranten alleine Dabei

„gefebet, mail Diefe Drei) Giretel in allen ®etvblbern Der ®anpt=3meg nnD %nnDament Dei» ©eioolbe8 febn mnffen,

„nnD man ficb mobl fürgnfeben bat, Daß man Diefelben nitbt an bocb, nocb 5n nieDrig ftelle.” er. fiber 2lnftrag Der in

A. ad4. Der %ignr — ad 4 gegebenen ©eivblbfcbenfel De6 in Der%ignr 4 Dargeftellten ©rnnDriffeö De8 ©eioolbe6 mit

meift getrunDenen Sieibnngen unter Dem $bnrme Der ©t. $obanne6=£irrbe an ibangig mirD bon 9)teifter Stanifcb

in folgenDer 2lrt erilärt: „%eil nun Diefe8 ein ffmftlicbeä nnD mübfameb ®eioblbe ift, wollen wir Daffelbe etma6

„Dentlicber befebreiben. ®ie ®rabe finD fait alle rnnD, nnD in Der %))titte ein (SirrielrnnD 8ocb, DaDnrcb man Die

„©lorien auf Den $bnrn anf5ieben farm. ii)ie éßngen nnD ©tenffen mnffen gleicbfall6 auf ibre rerbte 3nfamen=

„ftoffnng oDer sJänncte genommen, nnD gleicb wie Die vorigen eingetbeilet werDen. Sinn nebme man an erft (1%

„Dem $Jiittel= spnnet a bib b, nnD macbe einen blinDen QuaDranten; bewarb Die DI53eite von a bib c, nnD trage -

„fie in Den QuaDranten von oben a, nnD maebe eine pnnctirte 8otb=8inie‚ bifi fie an Den blinDen Quabranten

„anfcbneiDet; Da finD Die erften %ügen c, oDer Der rnnDe (Sircfel in Der 93iitten. Qion c nebme man im ©rnnD=

„rifi bis d geraDe über, irie icb im anDern %iertbeil Diefe8 ©eioblbeö mit pnnrtirten 8inien angeDentet babe.

„SDiefelbe 2253eite von c bi?» d, trage im ®origontalrifi von Dem pnnetirten 8otbitifi @; 11nD too Der SJ3nnct ‘ift, Da

„macbe eine blinDe 8inie anfmert8. Sinn nebme man Die 253eite von a bifi d, nnD trage fie oben von a in Den

„blinDen flnaDranten nocb untermert8; nnD mo Derfelbe inpunctirä, von Da 3iebe eine fleine blinDe 8inie an Die

„=8otb=8inie d, nnD mo e6 in d einftbneiDet Da ift Die ®obe d. Qion Dem 5J)nnct nnD Der {oobe @ macbe einen

„©renig= ©tbnitt mit nnberrneftem ©naDrant= 6irciel; an8 Demfelben befommet man Die Saßnge c, d. %erner nimm

„Die Qßeite d bib e, nnD trage fie in Den ©.naDranten bon Dem 8otb=Stifi (1 ab, nnD macbe aan eine 8otb=8=inie.

‚®‚ernacbnimm Die 9253eite von a in Den blinDen s:>.naDranten nnternoertö, nnD wo er infonnetiret‚ von Da giebe' einen

„?!Bincfel==äliifi ab bié an Die 8otb==8inie e, allDa ift Die ®obe Der %ügen @. 2ln8 felbigem $pnnet, nnD oben an;? d

„macbeeinen (Srenb= ©cbnitt, melcbe8 Da6 centrnm Der %iigen d, e ift. QBeiter nebme man Die QS3eite von @ big

„g, nnD trage fie im ®ori5ontalrifi, bon Dem pnnetirten 8otb=ons e, nnD marbe Derfelben %eite eine 8'otb==8inie_

„anfmert6. Stocbmalö nimm Die éißeite an6 Dem ?))tittel a im ®rnnDrifi bifi g, nnD trage fie von Dem blinDen

„QnaDranten oben von a. %ISSo e6 im QuaDranten pnnctiret, von Da giebe eine %153inefel==8inie bifi an Den blinDen

„8otb= äRib g. %153o Die gnfammen fcbneiben, allDa ift Die ®obe Der %Bngen g. 2ln8 Dem sJ)nnet g nnD @ maebe_

„einen (Srenb= ©cbnitt‚ Deffelben @entrnm ift Die %nge bon e bib g. Sinn nebme man Die Qßeite von g big b,

„im ©runD= Siifi, nnD trage fie in Den ®origontal= mit} von Der blinDen 8inie g; nnD wo e6 pnnetiret, allDa fege

‚Den einen 8116 De6 nnberrncften £znaDranten, nnD Den anDern oben in g, nnD maebe einen(Srentg= fcbnitt, melcbe6

„Dir DaB (Sentrnm Der ?Bngengb„ giebet. ®ernacb nebme man Die éißeite e bifi h im ©rnnD= £Rifi, nnD trage

„fie in Die ®ori5ontal=8inie, von Der 8otb==8inie @, nacb Der line?en ©eiten im ®.naDranten, nnD macb_e eine blinDe

„8inie aufmert6. SKerner nimm Die 9233eite von Dem Spnnrt a im ©rnnDe, bib an b, nnD trage Diefelbe von a in'

‚Den blinDen QnaDranten nntermertö; nnD wo er einen Spnnrt macbet, von Dem giebe eine élßinriel= recbte blinDe

„8inie, bifi in Den 8otb=S‘iifi h. QSSo fie 3nfammen fcbneiDen, ift Die ®obe h. Qion Dem sJ)nnrt h, nnD @, macbe

„einen (Srenb= @tbnitt mit nnoerrncftem (Sircfel, melcbe8 Dir giebet Da8 (Sentrnm Der %ügen e, h. éBon Diefem

„pnnctirten 8otb= 5Rib h, nimm Die %Ißeite von h bis b, im ®rnnDe nnD trage fie in Den —borigontal= £Rib von

„Dem h; nnD too e8 punctiretvon Da nnD Der oberften éßügen h, macbe einen 6renb= @ebnitt, melcber Da8 Gentrnm

„h, b giebet. 8ft alfo nocb nbrig Die %üge von (] bib f. ©iefelbe ift in Den $.naDranten von Dem blinDen 8otb=

„Stib d, abgetragen nacb Der recbten ©eiten, nnD ein 8otb=äRifi f gemarbet; nnD von f ift getragen Die 253eite an8

„Dem ©rnnDe f, b, in Den q;znaDranten, nnD ancb von f b, eine %Büge gematbet morDen. 2llfo mare nun ein

„%Biertbeil bon Diefem ®eioblbe oorgeftellet, naeb Der 2lrt Der ger'aDen éBügen, nnD ieDe £Bnge anf ibren recbten

„@cblnfi==©tein. &53eil aber Diefe ®eioolb=%Bügen follen fait alle rnnD merDen, nnD man Die äßügen alle anrb alfo

„rnnD macben follte, mürDe e8 grobe %))inbe boften an8 vollem ®olge Diefelben gnbereiten. Si>er geringfte9133eg ift,

„Daß man nebme von ieDer ältnnDnng Die &Beite, wie icb in Dem pnnrtirten ®rnnD==?Rifi in Dem einen Qiiertbeil

„angemiefen babe; nnD nacb Derfelben %255eite, maebe man eine ieDe £RnnDnng bon einem äßrete, nnD nagele Diefelbe

„an8 einem @cblnb==®_tein in Den anDern. 2llfo bat man Die ®eitel= £RnnDnng. ©ie ©obe flinnbnng aber ift nocb

„nicbt Da, alfo iann man auf Demfelben rnnDen %rete anfffnttern, Daß eb nacb Der ®ber=äBügen feine recbte

„Sinnbnng beiomme. ©ann iann man mit allen rnnDen S233olb==®raDen oDer @ebenbeln oerfabren. ®1efe6 ift nocb
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„an erinnern, bat} ba6 runbe 8ocb oben in ber 9)iitte mut? oorerft gewéßlbet werben.” 3LLL' (Erklärung be6 2luftragö A‚„53“‘

ber é)teibung be8 6borgewblb= ®runbriffe8 von %igur 5, welcber in tben $;iguren — ad 5, b ad 5 unb @ ad 55 cadö.

gegeben ift, bebiene icb micb ber natbftebenben éli$orte be8 mebrerwäbnzten, alten %))tanufcript6: „folcbe uffgutragen

„werben erftlicb 5wo Qßinielrecbte ßinien an einanber gefegt, mit abc vergeiebnet, nimm fobann auäbem %unba=

„ment ber 9ieibung ben 2lnfang b d, unb trage fold)e %Ißeite, in befagte ?Ißincielrecbte 8inie, uff bie ©origontale von

„b bis c, ift b d. nimm-aläbenn d e, it: ef, benn aucb fg, alfi bie 253eiten je von einem 93iittel eine6 fcblufifteineä,

„bifi sum anbern, aufm %unbament, unb trage folc'be, wie vor, in ben llfftrag, wie mit eben biefen ßitere begeicbnet,

„gewiefen, fpanne al8bann bg, unb reif au8 g ben éßogen DO, welcbe6 bie bbbe, ober ba8 fteigen be8 ®ewblbeö

„ift; fege bemnacb uff bie Spunite e unb f, fenfrecbte 8inien, ben ?Bogen burcbfcbneibenb, weltbe8 bie ä)Jiittel ber

„ fcblubfteine febnb, nimm fobann aufm funbament aucb bie ftärte ber febluffteine unb trage fie oermittelft blinber

„8inien in llfftrag, an ieben 5punit, wo folcbe ben %Bogen anfebneiben, unb an ba6 Gentrum lege ba8 ßineal

„unb fcbneibe bie %Ißiberlager ober %ugen, wie in bem ?Riffe au feben, fo ift ber llfftrag ber gebogenen b e fg

„ricbtig. Nota. ®ier ift au mercfen; ba}? nur bie febencfel, fo ba ficb am längften bifi gum %))iittel tragen, vom

„2lnfange weg, uffgetragen werben, bie anbern aber alle gurücf, alt? vom 9)iittel gegen ben 2lnfang müffen

„getragen werben. 9iacb biefen muß ber gerabe f(b entel gl), aucb gefutbt werben, $ergeicbne berobalben ben

„?Bogen ber ®aupt=Sieibung, alfi be6 erften llfftrag6 aparte, unb nebme auf bem funbament bie ßange be6

„geraben fcbenefel8 ghb, biefe trage icb im ufftrage auf?{„ gegen b, mit bem pct:*)'1, nebme al8benn bie

„?!Beite b g, unb fcbneibe mit folcber fpannung auf ben puneten i unb 0 einen @reu5punct in x, auf? folcben

„giebe icb i unb 0 mit einem ?Bogen gufammen, welcbe6 ba8 fteigen be8 geraben fcbencfelögiebt.” 58er in —

$igur‘ad 6 entbaltene 2luftrag ber ®ewblbreibung von $;igur 6 3eigt, wie bie $igur ad 5, bie éßilbung ber @Lbliifi= A. 55 5.

fteine ber eingelnen ©mblbfcbentel, nämlieb berjenigen @teine, welcbe ben ßufammenftofi ber eingelnen iliippen

bilben. 2lucb bier liegt ein balber ®uabrant (wie ficb 9)ieifter älianibe auäbrixctt) ober ein balber £rei6bogen ber

(Sonftruetion au ®runbe nämlicb ber ©albireiä yx, welcber au6 bem .?Creugfcbnitt z mit berfelben 8irtel=

bffnung befcbrieben ift, mit weltber ber, um ben ®runbrif gegogene, blinbe Sirei8 erriebtet wurbe, unb welcber

bemnacbgber balben ©runbrifi=©iagonale b d gleicb ift. ©ie 2lufrifbiftangen c b unb c x ($igur ad 6) entfprecben

ben, bie 8ä'nge ber ®ewblbfcbeniel entbaltenben, ®runbrifibiftangen ba unb be, unb bie 2[ufrifibiftang ac ift

ben ®runbrifibiftangen ber einanber gleicben, turgen é)fiittelrippen a @ unb cd entnommen. ®er bürgere ®ewblb=

fcbentel be (von ben beiben längeren iRippen) ift mit ber nämlicben 3irtelbffnung, wie bie anberen, auf» bem .S°2reug=

punfte befcbrieben, weltber ficb auf bem blinben £reife be8 ©runbriffeö befinbet @nblitb ift ber 2lufrifi in %igur

ad 6 autb nocb befibalb intereffant, weil er 3eigt, wie bie ©emblbanfänge in brei ©teinfcbiebten wageerbt mit ber

übrigen &)Jiauer oerbunben finb, bi6 fie ficb (erft über ber britten ©teinfebicbte) als? eingelne é)‘iippen von ber 9)iauer

ablbfen, eine %))ianier, welcbe wefentlicb gu ben $orgixgen ber gotbifcben ®ewblbeonftruetion gebbrt, unb aucb in

— ber %igur 7 anfcbaulicb gemacbt ift, welcbe eine Gopie in oerfleinertem ?))iaafftabe von einer ber, ®eite 66 A. 7.

unter II. aufgefübrten, alten ®riginab3eicbnungen entbält. 58er mit 1 begeicbnete $beil 3eigt, bafi bie ®ew'olb=

anfänge bi?» an einer febr bebeutenben ©bbe mit ber 9)iauer in ben nämlicben, wagrerbtm ©teinfcbiebten oerbunben

finb, wabrenb bie mit 2 begeicbnete é)iippe oerbältnifimäbig nur eine bürgere @trecte freiliegt. 38er @Lblufiftein ift

mit 3 begeicbnet. éBei folcber (Sonftruction ber ©mblbanfänge entftebt ba8 eigene flierbältnifi, bab ber ®ruct be6

©ewblbe8 burcb ba6 11eberragen be6 maffioen ®ewblbanfangé eber nacb innen, ftatt natb außen gericbtet ift,

ober wenigftenä ber ©ruet b'e8 freiliegenben ®ewblbtbdleö nacb außen burcb ben ®ruc’i ber ©emblbanfänge nacb

innen paralbfirt wirb. ©iefe (Sonftruetionäart ertlärt, warum an ®ewblben ber fpätern,gotbifcben ‚Speriobe bie

©trebepfeiler mancbmal fo äußerft fcbwac'b fein, ober aucb gänglicb feblen tbnnen, unb ift baber eine febr beacb;

ten8wertbe @rfcbeinung. 93iit ben %iguren ad 6 unb 7 ftebt bie — %3‘ig'ur 2 be6 %orlegeblatteö XIV. B. in B. 2.

%erbinbung , welcbe eine (Sopie in berileinertem $)Jiaafiftabe nacb bem, oben ©. 65 unter A. 3 aufgeführten, alten

2llabaftermobelle entbält, unb ben ©urcbfcbnitt ber @nbigung be8 ©ewolbanfangä an ber ©telle barftellt, wo

berfelbe aufbort, mit ber 9)iauer bie namlicbe @teinfcbicbte 5u bilben, alfo an ber ©telle ber, in $}igur7 uber

8iffer 1 befinblicben, wagrecbten ßinie. 28a biefer ®mblbanfang einem ®blongum angebbrt, fo folgt barau6,

bay? bie @tellung ber ®rabrippe eine fcbiefe ift_ $cb babe im @?et biefer $igur nacb ber %))tauerbiefe bie Quabratur

(gleicbfam sur sprobe) erricbtet, unb au6 berfelben gefunben, bafi ba8 sprofil ber ®ewolbrippw genau ba6 9)taafi

entbält, weltbe8 ficb au6 ben fleinen Quabraturen be8 %orlegeblatteö XIII. B. fur biefe $beile ergiebt, wobei nur

au bemerfen ift, bafi bie eigentbumlicbe 8age be8 bier gegebenen ©urcbfcbnittä bie £Rippen fcbeinbar großer erfcbeinen

laßt, wabrenb biefelben an ber unterften @telle, ebe nocb bie éßogentrümmung beginnt, mitbin in lotbrecbter '

*) €J)LLLLi't.
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©teII11ng,Die, 111 Der bier roanrnirten, EIeinen QnaDra‘tnr entbaIte11e, ($eftaIt baben, 1111D Der, weiter- oben inDer .—

éBogtnbri1mnmng DatgefteI1te ©111tbftbnitt iitb auf Die, 1111 anaDratnr=91111pe111’t1‘1t1e in Der 81n1'e c a b entbaItt_11e,

©teIIe be5iebt, inDem D1efe ®iftan5en c a b Den,in Der©rnnbribfignr 2 gIeitbfe1It6 mit c abbe5eitbnet'en, _©11_‘111115en _

boIIfommenentfprnben. »

5. C0nfi_111c11011 Der 15013=23_ec8e11

' ie ®oI5betben 11nD entroeDer fIatbe, fogenannte getäfeIte, oDer gt1rbIbte®etfen. £8on Der erft'e'r'n2Irt

@1r11rD_e bereits oben im fläorIegebIatteVIII %ig111: ad 3 ein gan5 einf'atbeö %eifpieI gegebe'n. ©benbaferft

1rnrDe a11eb Die éBebaannng Der @tbäfte, 1oeIebe‘ größere betber ®etfe'n ftitbe1t, bon ®tein oDer %1oI5,

mit 11nD obne éßitgenge5eigt (@eite 37 b16 44) -®ier 11nD nun in Den 81g11r-en8 11nD 9 %eifpieIe getäfeItet ©eeI'en

imreitben @the gegeben. $n ——$1g11r 8 babe itb eine foItbe entworfen, Deren 2In6fnbrnng auf oer'fcbiebene 2111

A. ad 8. Denfbar 1111111. ©a6 sprofiI Der iitb' Iren5-enDen éßaIbe11 11nD %)fbften tft in Den btiDen %”;ignren—- ad8 gegeben,

nämIitb Der ®urtbi'tbnitt De8 profiIirten %aIien8“ ift mit ab be5‘eitbnet, 11nD Der $DnrtbftbnittDer sJ)1of_te11mited,

‘111eItbe beiDe®iftan5en ancb im ©rnnDrifi (81g11r 8) mit Den nämIi‘tben- %Bntbftnben m“aefirt 11nD 9)tan Ionnte Die '

gan5e ©etfe oon'.g1oI5 biIDen, nämIitb Da8 %))taafirr‘erfin11erbaIb Der oiereebigen 8eIDer nmrDe an?» Dün11en éBrettern

geftbnibt, roeche fbDann aufDie ®r1111D=$retter geIeimt 111111Den. 9)tan Io11nteaber natb, wenn man eine foItbe

-getäfette Ibetfe ineinem mobernen ®ebänDe anbringen 1ooIIte,Die ©runD=%Brette'r gan5 megI’affen, 11nD Die

Durtb Die ©11rtbbrecbungen fitbtbnre %155e1'fibetb'e IeDiintb niit bIanet oDer totber 811rbe grunbiren. é)tbtb ei11fatbtr

11nD toobeeiIer 1o‘a‘re DaB Qäerfabren, wenn man nur Die %aIfen 11nD %)f‘often an Der IDetie a11bräebte11nD Die ‘

_ gan5é%er5ierung Der bieretfigen %eIDer auf Die &8eifiDetfe maIte, nämIitb Da8 $)Jtaab=11nD 81111b=&33et1 mit

A. 9.

®M5farbe 11nD Den ©rnnD mit einer bunten %arbe. llebrigen8 Ie11tbtet bon ferft ein, Irech’ reicben ©tbn’1nti .'

betbe- geftbnibte ®oI5betien fürftIitben ©äIen oe'rIeiben ronrDen, befonDerä,1oenn man fie natb Der 2111 Der

21Iten poIbtbtomiftb bebanDeIte, 11nD mit reitbet fläergoIDm'tg oerfäbe. 2II3 éBeiipieI bierfnr Ionne'n Die getäfeIten,

511n1 ‚$beiI mit boI5geftbnibten ®eiIi’genfignren ge5ierten, bemaIten 11nD oergoIbeten ©etien im @thofi 51131113e11,

"oDer in Der 8efte 511 @aI5bnrg Dienen. .®ie, in %igt1r 8 gegebene, ®ette ift 11brige116 nur aIö 31m111111_11111 gebeitbt.

9253the' man ein äanitbe8 9)quter fur grobere ©äIe anmenDen, fo Ionnt_en amb ®eäen_=©tbäftt angebtatbt

merDen, treche aI6Dann an Den firen5nngöfteI1en Der $ragbaIben Da, wo bier Da8 9153appen fitb 'befinDet, fteben

1_111111111.@1111 anDere 2Irt getäfeIter ©e-tien beftebt in Der get‘roIbartigen 2Inoannng De'r ©oI5pfoften, weItbe in“

——%igur 9ge5eigt tft. @tbon oben 111111De be'n’1erft, Dab Diefer Ibetfen= ©runbrib ebenfo gut natb ein ®e1roIb=

®rnnDrifi (im reitben ©the) fein Ionnte.‘ %ei Der 2In1renDnng fur getäfeIte ©eäen Iannman bei febr groben

911111111en mebrere foItber &naDrate, rote Da8 bier in %i”g11r 9 gegebene, a11e1n'anDerfeben, fo Daß Die- eigentIitben '

.EragbaIten fitb oierecfig Dnrtbiren5en‚ 11nD 11111 Die ein5eInen %dDer mit gemoIbartig angeorbnttem »5pfoftenroert

an8gefnüt 111111Den. £Die $;ig11r 9 entbäIt 5ugIeitb eine paffenDe 2Inbringnng bon 9153appen. ®ie 51reite ®auptart

Der ®oI5betfen biIDen Die -gemoIbten ©etfen, treche bänfig natb 2Irt Der $onnengetrbIbe in rnnDen %Bogen (oft _

natb einem ßirteIfegment) befieben, 11nD mit geineDerte-n 911ppen beDeeft 11nD, Die fitb getboIbartig Dnrtbire115en.

Gin %eifpieI Diefer 2Irt biIDet Der (511 @nDe De8 funf5ebnten $abrbnnDert8 Decorirte) 91atbbanäfa‘aI 511 9Jtt'1ntben.

2Iutb giebt e6 gemoIbte ®etfen, Die natb Dem DreitbeiIigen %Bogen (%orIegebIat‘t IV, 51911118 obne Die @pibe O)

gebiIDet_11nD, Deffen ®anten (g 11nD h ebenbaferft) Dann mit spf'oftei1 befth werDen. ($ine foItbe ®oI5De_äe

befinbet- fitb in einem aIten ©ebanDe 511 ®eiI8bronn. %1IDnngen getroIbter ®oI5Decte'n traten baben anti) natb

111nf= oDer mebr=tbe1Iig'en %ogen Denfbar.(Eine befonber'e 2Irt boI5erner %BeDecft1n'gen entfiebt enDIitbDurtb Die, im

$nnern fitbtbnren 11nD rer5ierten ‚©atbbflten, meIebe oory1g81oe11'e im aItitaIieniftben SinnDbogen=©th borfommt11, '

11nD Demnatb nicbt bierbergeboren. Ibageg'en rerDienen Der ©rtbabnnng aanitbe ©eftaItt1ngen, 1oeche'1111 eninftb= -

gotbiftben Gäthe, 11nD 51rar bän’figer in Der 111th Iireintben 2[b(f)itßttllt bei großen {oaIien, in einer oft febr eige11=

tbnmIieben11nD maIeriftben 2In8biIbnn'g, mit Innitreübem @preng1berb 11nD ßer5iernngDer %aIfen 11nD $111I11ngen

(ancb mit Durd1brocben11n' 931aafi1oeri) bottommen. %eifpieIe D1efer 2Irt'm©enti'th-anD Dnrften 511 Den ©ettenb_eiten

.geb'oren, inDem bier nur Die aIten éßafiIiienDe6 oorgotbiflben ©the8 fIaebe ®oI5be_eien batten. 9153a6 fthieintb ‘

' eigentIitbe ®oI5getooIbe betrifft, fo Iommen anfier Den reitboer5ie'rttneninfiben ancb gan5 getrbanitbe, boI5_e1ne -

$rü15ge1ro'lbe in nieDertänDifcben ®irtben vor, IbeItbe feinen at1Dérn ©r_nnD aIB De11 Der @rfpar'nng, oDer aucb'

Dieoft aII511 grobe ßteite Der ®tbiffe fur fitb' 511 baben ftbeinen, Demnatb nitbt 511Den empfequng€1rertben @ritbei=

nungen geboren; ‘ ' . . . _ . '
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&117a11n19f1111191 21b11111111g ber ®11_111b1°113=€611111°11(11011 ber 1\111°I)e aus- (war (Beredfiigt'eitöes_ <Il)b1°'(5‚ ent1_‘oebi*r 11118 [einer

. - . . ®.11abratur ober Criangulatur.. . .

‘ en in — 8111u1 1 bargefteüten ©runbrifi einer 5111(b1 babe id) tbeiI8 1111(bben 9iegeIn be8, 111111111151. B. 1.

bIatte XIII.B.111IbaI1e111n, aIten Gb01grunbriffe8, tbeiI8 nacb jenen be8 meb1emäbnten, aIten 9)ianu=

fcripte8, tbeiI8 nacb benjenigen %erbäItniffen entworfen, w1che au8 ben (Sborgrunbriffen unferer ®bn1e

111111911111, unb nmbber näber' e1Iäutert werben. 993118 5unäcbft bie ©1unbribconftruction be8 (Ebere8 betrifft,

fo 5eigen feineinnben ßinien im 21(I)tbttf(qufi, bafi berfere11acb ber, in %igur 1 be8 9301IegebIatte8 XIII B

gegebenen, 9tegeI ber £)uabratur conftruirt ift. ®ie im aufie1ften, IinIen fluabraturecf Ibtbre(bt aufgefübrte,

innbe' 81n1e giebt ben 2InbaIt81unit, wie weit ber @äflrebepfeiIer vorfteben_ barf, unb beftimmt bemna(b beffen

.8ange, wäbrmb bie 93feiIerftcirfe ber 9)Iauerftarfe pp qq gIeicb ift, unb bie spfeiIerIcinge, wie im @)runbrifi be8

_ _ - %01Iegeb1atte8 XIII. B. normirt wurbe. (9)1a_11e1= wie sJ)feiIer=@tärfe ift aber 111 ber ©iftan5 e 00 ber @b1)1=

[ _ fluabrpatur entbaIten.) ®‘ie fluab1atur 5u ben ein5eInen ®Iiebern befinbet f1'(b inber Iinfen (Sbo'rmauer. ®ie Ii(bte

_ 4953111e ber 8enfter, einf(inefiIicb ibre8 ©emanbe8, ift burcb'bie äube1ften Quabraturvorfprünge normirt, wie an

) _ben'1 éläbrfprung auf ber Iinfen ©eite fi(btbar ifi unb aucb an ber mit aaa marfirten ©teIIe fi(b 5eigt» 311 biefer

2111 finb aucb aufbem ©11111b118 be8 oben ©1111 65 unter A.aufgefubrten, aIten @0I5mode8 ber' éBretter=

rerftbaIung be8 @borge110Ib8 bie $enfterweiten beftimmt. 2Iu8 Iebterem @)runbrifi babe 1(b aucb bie bier— gegebene

‚©ewbIbreibung be8 (Sb01'e8 genommen, mit ber ein5igen 9)Iobificatim, bafi b1)1t bie bier mitk11111b () i be5ei1bnetén

®ewbIbf(benieI febIen, weI(be i(b befibaIb bin5ufugte, um bie (Sborreib‘ung mit ber 5iemI1(b reicben ($)ewbIbreibung

‘ be8 8angbaufe8 meb1 in @i11iIang 5u bringen, inbem erfiere außerbem etwa8 511 mager im %ergIeicbe 5u Ietgterrr

geibefen wäre. ©er 2qutrag ber @b01gewbIb=©(benieI ift, in Uebereinfiimmung mit ber ®ewbIbberf(barung be8

erwäbnten, aIten 551)I5=9311beII8 in ben 81guren —. ad 1 ge5eigt. $1age au8 ben1 ®1unbrifi bie Ii(bt1 (Sborweiteß. mil.

nn g in bie %1gur ad 1 uber, wo fie bie ©iftan5 xq biIbet $rage- ferner au8 ben1 ©runbrifi bie ©111111»p1111111

‚h,nÖunbÖ0 in bie %1gur ad 1, wo fie bie Intbrecbten, innben 81nien hp, nr unb gq biIben. ®er ®auptIebr= ‘

' _ bogen, na(bweI(bem aIIe 9111)1)111f111(& gearbeitet werben, ift amb bier na(b bemienigen ©1benfeI gef1nbt, wet1bar fi_(b

am Iängften 5um @e‘ntrum be8 (SiewbIbe8 erftreeit, aIf_v nacb bem @.(benfel hi. $Jrage aIfo bie ©iftan5 hi au8 b1m

©runbrib in bie $1gur.ad 1 von p nacb'1, unb bef1breibe 11118 p ben baIben Quabranten von h bi8 5um 51veiten i,

- .weI(brr vonh bi8 k gan5, unbvon k bi8 i nur innb ge5vgen ifi, infofern man nämIicb (wie im 'aIten ©ewbIbmobeU)

ben ©(I)enfeI ki in berwiriIi(ben 2Iu8fubrung wegIaffen w1II. ©iefer Quabrant giebt 5ugIei(b bie ®_bbe ph be8

©ewbIbmittdpunft8. %erner trage au8 bem ©runbrifi bie ®embIbfcbenfd=©iftan5en lmi in bie %1gu1 ad 1

‘ . uber, wo fie bieIotb1e(bten, innben 81n1'enl, m unb 0q bilben. 91mbbem fo bie (Entfernungen ber» ®ewbIbfcbenfeI=

Spunite von einanber au8 bem ©runbrifi in ben 2qurifi aufgetragen, b b ubergetragen worben, bIeibt nb(b bie

éBef®reibung ber%bgen ber@d)enfeIi1brig, weI(be fammtIicbe burcb ben baIben ®uabranten von hbi85um 5weiten

fi. normirt finb. ©11f11®uabrant cntbaIt ben ©1110IbfcbenieI hk, wie ben ©emflbfcbenfeI ki. 9311191ffnu11g be8

‚ßirIeI8 na(b ber ©iftan5 hp (b. b. berienigen, mit weI(ber ber baIbe £).uabrant ge5vgen ifi) befcbreibe f1)fbrt aII1

übrigen ®(vabf(benieI, namIicb au8hx unbhq, bann au8Öo 1 unb gi (bem britten i) bie auf ber ®runinnie

; Xi (bem britten i) befianicben 511eu5flbnitte, unb au8 Ietg—teren bie ©ewbIbfcbenfeI xh unb hq, er(I)e bie gan5e

I1(I)11 953eite be8 (Sb1we8 entbaIten, bann rg unb 025i, namIicb ben @(biIbbogen, beffen, bu1_rb bie innben 8111_11n

munb gq bereit8 normirte, baIbe élireite mit ber ©runbribbiftan5 gr aberö@ i 0bnebin gI_eicb ift, unb beffen

®bbe qgburcb ben, au8 bem ©1unbrifi ubergetragenen Spunft n beftimmt wirb, wech’ Iebtrrerf1(b burcb bie

_ 511eu51‘1ng8ftefle‘ ber innben ßinie nr unb be8 %ogen8 hq von ferft ergiebt 3811 %0gen xhq ift bemn11(b

. ein fo fIacber @bibbogen, bay? er faft bem 9iunbbogen gI11(b Iommt. 8um beffern 93erftänbnifi babe i(b bie, im

©1unbrifi mit lmi unb hki marfirten, ©ewbIbf(benieI im 2qu116 nocbmal8 gefonbert neben bie $1'gur ad_1

_ aI8 bie ®1wbIbfcbenfeIlmi unb hki (nebft ibren 511eu5fcbnitten auf bar ®1uninnie) binge5eicbnet. @anicbift nocb

. ber 2qutrag ber, 1111 ®runbrifi mit kmo be5eicbneten, ®ewbIbf(benfeI 5u eriIären $bre ®bbenIage ergiebtfi1b

au8 bem ‘9)11n11e m, weI(ber bur(b ben ©1benfeI lmi bereit8 gefunben ift, inbem Iebterer ben im 2qurifi ad1

mit m be5eicbnetei1 ©ewbIbfcbenferunft.bereit8 entbäIt. ßiebe baber au8 biefem 93unfte m eine wagrecbte 81n1'e

fcitwärt8 (bier Iinf8), unb trage auf bieferen bie ©ewbIbf(benferiftan5enkmo, weI(be bemna1b (in biefer fo

‘ beftim1‘nten 531)b1) eine ger11be 81nie biIben. 953a8 nun bie @rIIärung ber 2111 betrifft, wie fi(b a118bem (Sb01=

grunbrifi bie 11brigen 93e1baItniffe ber 5111(b1 entwicbeIn, fo Ibnnen au8 einem unb bemferen Gb01grunbriffe bie

ubrig_en ©1unbrifiberbaItniffe be8 8angbaufe8 unb feiner 13111911 auf bie be1f1biebenften, mannigfaItigften 2Irten

‘ abgeIe1tet werben. 81111ft fubre 111) bie 9iegeIn an, weI(be ba8 aIte 9Jianuf(1th fur bie(Sonftruction be8 8angbaufe8

infolgenbem giebt: „®a8 gangbau8 ricbtetf1(b mit feinen ©1baften 11a(b bem (Sb01e unb wirb biefen1 an 953eite
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„gleich gemacht, ieDoch, Daß fothane @chäfte mit De8 (Shore8 9)tauern,ob fie fchon mit Denfelben in (Einer @tärfe finD,

„nicht in @iner 8inie oDer 8ichtweite laufen, fonDern mit Drei ©eiten‘ ihrer achtecbigen "form felbigen vorfiehen.

„©ie $lugel nehmen ihre fommliche Sprovortion Daher, wenn Die élßeite De8 (Shore6m Drei $h_eile getheilt wirD,

„Daß man Deren 5wei jeDem $liigel gebe, unD gwar außerhalb Der (Shormauer. llnD Diefe 9233eite 5weher folchen

„$heile behalten nun fort alle Die anDern %eriler De8 äßaueä, von einem 93öttel 3um anDern, welcheä gugleich Den

„Splah für Die ©ienfte an Der Umfaffungömauer beftimmt EDa Durch Die 8lügel Da6 8anghau6 eine weitere

„@pannung belommt, al?» Der (Shor, fo muß Die Ilmfaffung8mauer De?» ßanghaufe6 um /3 Der (Shormauer ftärfer

„gemacht werDen. ©ie s„bfeiler werDen geraDe fo wie im (Shor. ©ie ‘,}enfier ebenfalls wie im (Shore. ©ie %orfvrimge

„Dec? Sireuge8 liegen fo weit herau6, al8 Die %li1gel breit finD, unD ihre é))tauer hat Die 9)iauerftärfe De8 (Shore6. SDie

,ß,änge Def» %aue6 richtet fich nach Dem ;brte, ob er fehr'volt‘reich ift oDer nicht” ®aß (Shor unD 8anghauä einerlei

8ichtweite haben, trifft bei allen alten %auten au, hingegen ift Da8 Qäerhältniß Der $lügel sum 93erhältniß De6 (Shoreö

unD ßanghanfe8, wie nachher gegeigtwerben wirD, ein fehr verfchiebeneé ®aß Die @lägel, wie Da8 alte 9)tanufcript

vorfchreibt, gwei ®rittheile Der @horlichtweite enthalten follen, ift nur einer? Drefer 28erhaltncffe, Eommt ieDoch fehr oft

vor. 2luch hier geigt e8 fich wieDer gang Elar, Daß Da6 alte %))ianufertpt Die geometrifchen éläerhaltmffe nur Burger Durch

3ahlen au8geDrircft hat, inDem gwei $Drittheile Der (Shor= 8ichtweite gut $lügel= ßichtweite su nehmen, nichtä anDer8

heißt, al?» auf» Der 6hor= 8ichtweite Die ©iagonale Der eingelnen 8lngelgemölbe 5u bilDen, inDem Die eingelnen

©ewolbfchäfte ebenfall8 gwei ©rittheile Der (Shorlichtweite von einanDer entfernt finD, mithin Die %lugelgewblbe

QuaDrate finD, unD Deren ®iagonale Der gangen Ghorlichtweite gleich fommt ®ang genau trifft Diefe8 £Berhältniß

Der innern ©intheilung bei Der ®moenheimer Statharineniirche su, woDurch Der befie %Bewei8 für Die 2lechtheit Der

9tegeln De6 alten %))tanufcrifotö geliefert wirD, Da Die ®vvenheimer Rirche entfchieDen an Den beDeutenthen,

gothifchen ©ebäuben am? Der beften 3eit gehort %153a3 Die @telle De6 9Ranufcript6 betrifft, welche wegen Der, Durch

Die %Siliigel entftehenben, weitern ©vannung De6 8anghaufeö Die %erftärfung Der Ilmfaffungömauer Dec? 2ang=

haufe8 um ein £Drittheil Der Chormauer vorfchreibt unD Die sbeeiler'cm %erhältniß Der 6horpfeiler beläßt, fo ift Diefe

fliegel gleichfallö richtig, wiewohl auch fie nur eine Der verfchiebenen 2lrten begeichnet, welche man hier anguwenben

pflegte, inDem Da?» umgelehrte $erhältniß eben fo richtig ift, unD beiDe 2lrten bei alten &SSerlen vorfommen,

worüber fchon oben mehrere6 erflärt wurDe. @o ift 5 28 in Der Mannheimer Rirche Die ©tärfe Der äußern

11mfaffungämauer viel fchwächer, als Die @tärle Der (Shormauer, wogegen Die SJ3'feiler Der äußern llmfaffungä=

maner viel ftärier al6 jene im 6hore finD 9153a6 enDlich Den @chlußfah De8 alten %))tanuferifotö betrifft, Da8 fich

Die 8änge Der ®irthe nach Der ®roße Dec? ®rte6 richte, fo muß Derfelbe nicht fo willfuhrlüh au8gelegt werben, als

er Dem 2lnfcheine nach allerDingä su fein fcheint, inDem er fich offenbar nur Darauf begieht, wie viele ©ewolbfelber

Der .®irchenlänge au geben, oDer vielmehr, wie viele noch außer Dem beftimmten %erhältniffe hingugufugen,

. oDer von Demfelben hinweggulaffen feten, Da Die ©roße Der eingelnen ©ewolbfelber an unD fur fich von beftimmten

Siegeln abhängt. ©chon ©tieglih hat Darauf hingewiefen, Daß Die @intheilung Der .S’Circhenlängen hinfichtlich ihrer

eingelnen $heile fich auf Die ©ruanahl De8 Ghore8 begiehe. @r nimmt Die Q?wrung De6 Sireuge8 (oDer Die 253eite

De6 @horeé) al6 Die @inheit, D. h al8 eine ©eite De?» ©runDauaDratö an *), unD beftimmt Die 8ahl Der sur 8änge

Der .Rirchen an einanDer gu reihenben @inheiten nach Der ®ruanahl De6 (Shore6 Sboch treffen Die %Beifviele, Die

er anfuhrt, nicht alle richtig an, weil Die $iefe Der eingelnen @ewölbfdber oDer Die @ntfernung’von einer @chaftare

gur anDern faft niemalö Der @inheit De6 von @tieglih angenommenen ©ruanuabratö (Der Sireugvierung) gleich

ift, fonDern weit weniger beträgt ®tatt nach folchen (€inheiten, wie fie @tieglih annimmt, su rechnen, hat Daher

@rueber (in feinem oben angeführten %!SSerfe @ 35) mit éliecht Die ($ntfernung von einer ©chaftare sur anDern

nach Dem 8ängenDurchfchnitt als ein ©runbmaaß angenommen. ©och farm Das an?» Drefem ßerhältniß gewonnene

%Bierecf nicht wohl Da8 ©ruanuabrat fein, weil fich hier von felbft Die weitere,ungelofte %rage aufDringen muß,

woburch Denn Da8 9)taaß Diefer ©chaftarenDiftan5 beffimmt werDe? (Sben fo wenig liegt Da8 ®rnanuaDrat (von

welchem man war feit ©tieglih viel gefprochen hat, ohne Daffelbe ieDoch genügenD feftgußellen) au6fchließlich in

Dem QuaDrate Der Rreugvierung. %Bielmehr ift Daffelbe leDiglich in Der QuaDratur De6 (Shorfchluffeö an fuchen,

Da Die Quabraturlinien bei Der ©leichheit Der @hor: unD ßanghauä=äßeite ebenfo wie im (Shorfchluß, auch in Der

é8ierung De6 ®reugeö conftruirt werDen fönnen, wenn Der (Shorfchluß auch nicht au8 Dem 2lchtort conftruirt iii.

;Da6 £?maDrat Der .Rreugvierung erfcheint Daher auch, wiewohl nicht au8fchließlich, al6 ©ruanuaDrat, inDem Die

£)uaDratur au6 Drei in einanDer ftehenDen, verhältnißmäßigen, QuaDraten befieht, innerhalbberen ©imenfionen

e6 frei fteht, Da?» für Die übrigen %erhältniffe De6 Siirchengrunbriffeé normirenDe ®ruanuaDrat au wählen. ®aß

hierin fchon von vorn herein Die %))ibglichleit einer unenDlich verfchiebenartigen ®eftaltung De8 ®angen gegeben

*) @tieglig (Sefchichte Der 93auiunfi vom früheften 2llterthume l\i6 in Die neueren Seiten, 92hrnberg 1827. ®. 345 u. f.
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ift, leuchtet von felbft ein. 2lllerbing8 fann man, ba bie @chaftaren=t©iftangen bie ®auptmaaße für ben übrigen

.S°Circhengrunbriß abgeben, fagen, baß biefelben nach bem ®ruanuabbrate normirt finb, letgtere8 felbft aber „muß

erft innerhalb ber ßinien ber fluabratur be6 (Shorfchluffeö beftimmt„ unb tann erft von hier entnommen unb auf

bie @chaftaren=®iftangenangewenbet werben. 9)tan Farm hierbei (ffür bie gewöhnlichen $älle) bie halbe (Shor=

weite ober ba?» gange innerfte éö.uabrat al?» minimum, unb ba8 miittlere Quabrat gwifchen bem äußerften unb

innerften al8 maximum für bie ©iftangen ber sJ)feileraren bon ein1anber annehmen‚ 8etgtere8 ©.uabrat ift aber

bie ®iagonale be6 erfteren. ©aß übrigen8 bie 2lngahl ber @chafta1ren=®iftangen‚ welche gugleich bie eingelnen

®ewblbfelber normiren, burch bie ©runbgahl, welehe bem (Shorfchluß unterliegt, beftimmt werben muß, ift au8

ben alten 3irchen nachweisbar. Stach ber 2lngahl ber @chäfte fann ieboch hierbei nicht wohl, wenigfienö nicht mit

@icherheit gerechnet werben, inbem,wenn man bie halben @chäfte auf beiben @nbpunlten be8 ßängenburchfchnittö

bagu 'rechnet, biefe ®efammtgahl ber @chäfte ber 2lngahl ber ®elvblbfelber gwar gleich fommt, häufig jeboch biefe

halben @chäfte au8 mancherlei llrfachen auch fehlen, baher e8 ficherer ift, bie 2lngahl ber @ewblbfelber ober ber

@iftangen bon @chaftare gu ©chaftare, mit welcher auch bie 2lngahl ber %enftergleic'h ift, gu ©runbe gu legen.

©o enthält bie im 6hor au6 bem 2lchtect gefchloffene :9ppenheimer Ratharinentirche bi8 an ba6 .Rirchentreug bier

folcher ©chaftaren=®iftangen, bie gleichfall6 au6 bem 2lchtecf_ im (Shor gefchloffene %!Biener ®tephanätirche eben:

fall8 bier folcher ©iftangen bie? an ben, mit ben $hürmen fchließenben é:zuertheil, wie nicht weniger ber achtectig

im (Shor gefchloffene, Stegenöburger ©om ebenfall8 bier folcher Sbiftangen bi8 an ba6 3irchentreug hat, @ben fo

folgerecht aber bebingt im 11lmer 9)iünßer ber fünfecfige (Shorfchluß au8 bem ßehnect feine fünf ©chiffe unb feine

ie gehn ®chaftaren=©iftangen, aus welchen ie gehn ©ewblbfelber, ie gehn %enfter unb gehn, begiehungöloeife gwangig

@chäfte folgen (einfchließlich ber beiben ®albfchäfte an ben beiben entgegengefetgten @nben, wobei natürlich bie

é8erbinbung ber @chäfte nächft bem $hurme bureh bie neuere 11nterftühung8mauer weggebacht werben muß).

(€ben fo hat auch bie 9)tünchner %rauenfirche, ihren au6 bem ßehnecf fünfectig gefchloffenenßhor ungerechnet,

, ie gehn ®ewblbfelber‚éäenfter unb @chäfte, unb wenn man ben (Shor mitrechnet, im ®angen fünf mal fünf

$enfter, währenb ber, auf» bem ©ech6= unb 3w°olf=@ct im (Shore gefrhloffene, $reiburger 9Jiünfter brei ©chiffe

mit je fech8 @chaftaren=®iftangen‚ folglich fech8 ®ewblbfelbwn, fech8 %enftern unb feeh8 ©chäften (wieber bie

®albfchäfte an beiben @nbpuritten unb bie oorgothifchen Sireugarme ungerechnet) enthält, unb fogar, wie fchon

@. 83 hervorgehoben wurbe, bie ©trebepfeiler feine6, übrigenä achtecfigen, $hurme8 auf ba6 confequentefte au6

bem ©rei= unb @ech6=@ef conftruirt finb. 58er ©traßburger 9)iünfter hat fieben ©chaftaren=©iftangen bis an baö

.Rirchenfreug, boch'ift hier feine %olgerung au8 ber (Shor=©runbgahl nachweiöbar, weil ber runbe Ghorfchluß nebft

bem Rreuge noch bem borgothifchen ©thle angehört. 2luf ieben &?all genügen bie angeführten %eifpiele, um gu'

geigen, baß bie %Beftimmung ber 2lngahl ber ©chaftaren=©iftangen ober ber ©emblbfelber burch bie ®runbgahl

be6 @horfchluffeö eine gang ächte (Sonftruction ift. 2lnbere 8älle, wo bie6 nicht gutrifft, mögen bann allerbingö

bem im 9)ianuferipte angeführten Umftanbe gugufchreiben fein, baß man je nach ber ®rüße be6 ®rt8 mehr, ober

weniger folcher ©chaftaren=©iitangen annahm, al8 bie @hor=®runbgahl eigentlich bebingtn @o enthalten bie, au8

bem 8ehnect' im (Shor gefchloffene, 9)tarburger @lifabethtirche, ober bie, au6 bem 2lchtect im (Shor gefchloffene, $rieb=

berger ®irche fech8 ®ewblbfelber‚ unb ber au8 bem 2lchtect im (Shor gefehloffene é)Reiffener ©om fieben ©ewblbfelber

bi6 gum fiirchenireuge, wiewohl bei lehterem, wenn man bis gu bem, in ber 9)iitte be8 .S‘treuge8 liegenben, (Shoran:

fange rechnet, boch auch wieber, ber ®runbgahl be6 (Shorfchluffeö entfprechenb, acht ®ewblbfelber herau8tommen.

@ehr häufig finben fich fünf ®em3lbfelber ober ©chaftaren=®iftangen angewenbet, auch wenn ber @horfchluß nicht

au6 bem 8ehnecf ift,wie g. && bei ben, au6 bem 2lchtect im (Shor gefehloffenen, .ltirchen gu ®rünberg, @t. %253enbel,

.Sr‘hllburg, $holler. 2ll8 %orbilb für legtere 2lrt fann man ben .Siblner ©om aufftellen, welcher auch, obwohl fieben=

feitig au8 bem ßwblfect 'gefchloffen, fünf folcher ®iftangen bi6 an ba6 ®irchentreug enthält, welche inbeffen mit ben

fünf ©eiten feine8 inneren (Shorfchluffeé in %egiehung ftehen. ®ie 2lrt ber ®eitaltung be8 .Rirchenfrengeö, wo ein

folche8 angenommen, tann fehr oerfchieben fein. %))ianchmal ift baffelbe nur angebeutet, unb e6 fpringen bie ®reug=

arme gar nicht, ober nur wenig über bie äußere umfaffungömauer vor, fo baß bie ®reugarme mehr im 2lufriß

al8 folche herbortreten. @rftere6 ift g+ %. ber %all bei bem Stegen6burger ©ome, lehtere6 bei ber ®ppenheimer

.®atharinenfirche; bei biefer ieboch nur fcheinbar, unb eigentlich nur beßhalb, weil bie 11mfaffungömauern ber

%lügel fich fiatt innerhalb, außerhalb ihrer ©trebepfeiler befinbeti. ©ie 2lnorbnung ber Streugarme ber £moen:

heimer £irche ift überhaupt eine fehr geregelte, inbem biefelben gwei regelmäßige S.:ruabrate bon ber ©rbße bee?

9Jtittel=ßreugquabrateä bilben. ©aß ieboch auch in biefem SJ)un’f"te fich bie ältegel bei? alten 9'Jianufcripteö, wie

nämlich bie ä8orfprünge be6 Sireugeä fo weit herauöliegen follen, al6 bie %lügel breit finb, auf einen guten ©runb

ftütgt, beweißt ba8 ®auptwert be8 .S’Qölner ®ome6, bei welchem biefe6 %erhültniß gang genau gutrifft. 53m übrigen
‘ 45
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richten fith bie .Strengarme nach bent 8anghanö mit {einen %litgeln, wiewohl fie bemfelben an 2ln8behnnng

felten gleiehtommen. _©o finb bie Sirengarme ber %))iarbnrger @lifabethäfirche nnb be6 $rantfnrter ©ome8 ein:

fehiffig, währenb bie .Rirthen breit‘thiffig finb; bie Rrengarme ‘be8 Stölner ©ome6 enthalten brei @thiffe, nnb ber

®om felbft fünf ®chiffe. 2ll8 eine befonbere (€igenthitmlichteit ber englifeh=gothifchen 2lrthiteetnr müffen bie

boppelten ®rengarme berfelben angeführt werben, von welchen in ber Siegel bie einen größet,nnbbieanbe13n

tleiner iinb. %ereit8 oben war banon bie Siebe, bafi bie Rrengarme englifcher Siirchen häufig im Gentntm mit

großen $hiirmen getrbnt finb, währmb {ich in ©entfthlmxb an biefer @telle gewöhnlich nur ®aehreiter ' befinben.

©ie ®nabratnr be6 Ghorfthlnffeä, wiefie in bem, im éßorlegeblatte XIII. B. wieber gegebenen, alten 9)ieifter=

geheimniffe enthalten tft, bilbet nun bie eine ®anptregel, nnb welcher bie übrigen ®rnnbrifioerhä'ltniife be6 8img=

hanfe6, wie {einer %lt'xgel, abgeleitet werben tbnnen. SDafi let;tereö wieber auf bie mannigfaltigfte 2lrt möglich

ift, folgt {chen baran6, bafi, wie an8 bem vorhergefagten über ba8 @rnannabrat erhellt, befl'en ®rbfie innerhalb

ber (Shor=flnabratnrgfelbft anf verfthiebene ?[rt normirt werben tann‚ ©ie ältefte nnb einfachfte, noch an6 ber

oorgothifrhen Xerhiteetnr ftammenbe 2lrt befteht barin, ben %lügeln bie halbe äßreite be8 ßanghanfeö 311 geben,

welche man beibehielt, auch wenn legterem anf beiben ©eiten ie gwei %lügel angereiht wnrben‚ baher bann bie

%Breite von je gwei $;lügeln ber %reite be6 8anghanfä gleich tam. Siaeh biefer (Sonitrnetion ift ba8 innerfte

%ierect ber Ghoranabratnt: (etde in $ignr 1) ba6 eigentliche ®rnannabtat, welcheö in ber 8ithtweite ber

“%lügel, wie in ber @®aftaren=©iftang einmal, nnb in ber ßithtweite be8 (Shore6 nnb 8anghanfeé 3weimal enthalten

war. 2ll8 éßeifpiel hierfür bient ber Qßormfer ©om, welcher biefem %erhältnifi oolltommen entfpritht; ®ehr nahe

Emmen bemfelben auch bie Sit'rrhm 311 (€obleng nnb ©elnhaden. ©iefe 2lrt wnrbe anchiti ber gothifthen sJJ-eriobe

beibehalten nnb häufig angewenbet‚ wie 5. %, bei ber 93iarbnrger @lifabethötinhe, beren 8lügelgewblbe flnabrate

bilben, welche ber halben (Shorweite gleich finb, woran8 folgt,—bafi bie ©iftangen ber ©dpaftaren gleithfall8 bie

halbe (Shorwdte enthalten. (€ben fo ift ba8 %erhältnifi ber Kirche an äanten, welche an8 feth8 gleichen $heilen'

befteht, bon Welchen ie 5mei ben qnabratit'then $lügelgewblben angehören, nnb ber'fiinfte nnb fethfte ba8 932ittel:

fchiff bilbet. 2lnth ber ©trafibnrger %))iünfter hat ba8 innerfte fläierect ber Ghorqnabratnr sum ©rnannabrat,

inbem bafi'elbe in ber ©thaftarenbiftanz, einmal nnb in ber ßithtweite be8 (Shore8 nnb 8anghanfeä gweimal enthalten,

bagegen gnr ßithtweite ber %lftgel bie ©iagonale biefe6 ©rnannabratä genommen ift. äRach einer anbern 2lrt ift.

ba8 mittlere (in %ignr 1 mit ef begeichnete) fln‘abrat ber (Shoranabratnr alt» ©rnannabrrtt 311 ben ©thaftaren:

biftangen, nnb befl'en Sbiagonale ober bie lichte @horweite gnr®iagonale ber %lügelgewblbe genommen.. @o finb

%. 98. in ber .Siirthe an ®rünberg bie ©®aftaren=äbiftangen nnb ©emblbfelber nach bem mittlern ®nabrat ber

(Shorqnabratnr al8 ®rnannabrat beftimmt, nnb bie 9153eite‘ber $lügelgewblbe befteht an6 ber ©iagonale be8

©rnannabratb, wobei bie ©iftang von ber 8inie ber ©thaftaren bis an bie 11mfafi’nngömaner genau ber ©iftang

ber einen 8inie be8 mittleren (Shorqnabratä bi6 an bie gegenüberftehenbe 8inie be6 änfierften (Shorqnabrateö (alfo

%. %B. im (Shorgrnnbrifi $ignr 1 von f bi8 nn) gleich fommt. ©a8 älterhältnifi, welehe8 an6 bem mittleren 6hor=

quabrat al8 ®rnannabrat für bie ©chaftaren=ibittangen, nnb anö befi'en ©iagonale für bie %lügelweite refnltirt,

trifft fo 5iemlith mit bemienigen überein, welthe8‚ wie oben erwähnt, im alten ä))iannfcripte burch ßahlen an6ge=

' brütft tft, nnb ben $;lt'tgeln 2/3 ber Ghorlithtweite giebt, für welche 2lrt bie ®ppenheimer 5%atharinentirche al6

93infter angeführt wnrbe. ©ehr häufig ferner ift ba8 fläerhältnifi ber ßithtweite be6 (Shore8 311 ben %“;lügeln bon

. ber 2lrt, bafi bie halbe ©iagonale ber ©ewblbfelber be8 $J)tittelfthiff6 bie élßeite ber %lügel abgiebt. @inb bei biefer

®eftaltnng bie ®ewblbfelber be8 ßanghanfe8 mehr qnabratifth, fo bilben bie (Siewblbfelber ber-$lftgel mehr oblonge_

$heile (in ber 9tithtnng be8 8ängenbnrthfthnittö), finb aber erftere, wie gewöhnlich, mehr oblbng, fo fallen jene

ber $lügel mehr anabratifth anti. ®iefi Qterhältnifi finbet {ich 5. %, in ber _Siürnberger ©t. @ebdb8tirche, nnb

läßt {ich babnrch normiren, bafi man am? ber lichten (Shormeite 3wei gleichfeitige, mit ber einen ©oitge in ber 9Ritte

aneinanberftofienbe ®reierte bilbet, nnb nach ber, bnrth biefelben gegebenen©iftang bie ©emblbfelber beftimmt,

wie e6_ bei’m ®rnnbriffe be8 2anghaufeö %ignr 1 gefrhah, in beffen eritem ®ewblbfdb ba8 eine biefer beiben

©reiecte', welche?) mit stu begeichnet ift, burch {eine eine ©eite su (ober bie halbe ®iagonale st beö ßanghan8=

©ewblbfelbeä) 5ngleich bie ©rhaftarenbiftang nnb bie $lügelweite normirt, beren-®mblbfelberbemnach £mabrate

bilben, währenb jene beö 8anghanfe6 oblong finb. %Ißollte man biefe 2lrt an6 bem ©rnanmbrate ableiten, fo

müßte hier bie eine @eite be6 ®reiert6 al6 an?» einem, 3Wiftf)btt bem innerften nnb mittlerenflnabrate ber (Shor=

anabratnr in ?))iitte liegenben (im (Shorgrnnbrifi ber ‘8ignr 1 in ber Quabratnrbiftang 0 0 n enthaltenen) ©rnnb=

quabrate entnommen begeithnet, nnb tbnnte bemnach al8 feine beftimmte ©i-ftang ber (Shorqnabratnr begeithnet

werben. ®iefe (Sonitrnctionäart tann baher, ba hier überhaupt von feinem ©rnannabrate, fonbern von einem

©rnnbtriangel bie é)‘iebe ift, nicht wohl am? ber ©.nabratnr entwietelt‚ fonbern bie beiben an6 ber 8ithtweite
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gebilbeten Eriangel müffen vielmehr anä Der $riangnlatnr abgeleiitet werben, welche (gleich Der £)nabratnr)

Dem (Shorfchlnffe gnweilen 511 ©rnnbe gelegt ift, nnb Die gweite ®anpttregel bilbet, an8 welcher Die übrigen ®runb=

rifioerbältniffe De6 8anghanfe8 nnb feiner "{;lügel abgnleiten finb. ©cthon %oifferée hat in feiner ®efchichte nnb

'.%efchreibnng De6-®omö von Rbln (gweite ?ln6gabe, %))tünchen 1842.. ©. 35.) Dargetban, Dafi Die $riangnlatur

' Dem (Shorfchlnffe bei» Siblner £Dome6 gn ®rnnbefliegt ©em 5253efi'en nach ift Diefelbe in %ignr b ad 1 Dez?

%orlegeblatteö II enthalten, nnb bilbet jenen „bbchften ©teinmehemgrnnb bei? $riangelä,” von Dem Q53alther

9Rioiu8 fpricht, nnb welcher gerabe in Den bebentenbften ®irchen angeewenbet wnrbe‚ Deren (Sborfchlnfi ba8 @ech8=

ober 3w°olf=@rt anfweift, wie—außer Dem Siblner ©ome namentlich much im %reiburger 9)tünften 53ch will aber

hier geigen, wie nicht nur Die (Sonftrnction De8 (Shore6 felbft, fonberm auch Die übrigen ©rnnbrifioerbältniffe Der

®irche an6 -Diefer $riangnlatnr fieh ableiten laffen, nnb bebiene mich an Diefem 3werte Der »Tgignr 10 Des 28or=

legeblatteö. III, welche hiegn genügt, obfchon fie Die £Dnrchtrengnng ober 11eberetiftellnng nur sweier Sbreiecfe über

einanber enthält. ®efetg—t, e6 fei in Diefer %ignr Die ®iftang de ober ac Die lichte (Sborweite, in welcher Diefe

:‘ériangnlatnr errichtet wäre, fo würben Dabnich alle %erbältniffe fchon von felbft gegeben fein. ®ie ©iftang de

wäre Die lichte (Sbor= ober 8angbanö=äßeite nnb Die ®iftang da ober ec wäre Die @chaftaren= nnb gngleich

©ewblbfelber=ibiftang. ®ierbnrch wäre mithin Da8 ®blongum adec für Die ©ewblbfdber De8 8anghanfeö

gegeben, nnb Deffen ©nrchirengung an8 Den bier 953inieln adec mit Den ®iagonallinien würbe bon felb.ft Die

gwei gleichfeitigen Sbreieete geben, welche Die ©iagonalrippen De8 .Si'olner ®ome6, wie be8 %reibnrger é))iünfteré

bilben, nnb auch Der 9ieihnngöconftrnction in ‘3ignr 1 an @rnnbe liegen. Sbie ®älfte Der ®iagonale dc, ober

wae Daffelbe ift, eine ®eite Diefer beiben gleichfeitigen ®reieefe (gleich Der @eite il, lg ober gi) wäre Die lichte

9233eite Der %lügel, Deren ®ewblbfdber al8bann qnabratifch au6fallen. SDiefe 6onftrnetion 5eigt fich im £ölner‚

wie im'ebliailänber ;Dome, unb in Der heil. ©eift’éirche gn 8anb8but. 9)iertwürbig ift aber bei biefer2lrt,

Daß oft auch Die lichte %!Beite Der %lügel Die ©iagonale eine6, au8 Der ©chaftaren=äbiftang da gebilbeten,

®.nabrate8 iii, in welchem %alle al6bann Die ©ewölbfelber Der 8lgügel oblong an6fallen, wie 5. ?B. im 8reibnrger

genannten £irchen) gngleich Die Sbiagonale De8 .Sinbn8 De8‚ an?» Der @chaftarenbifiang gebilbeten, &nabrateö,

wobnrch fich Die innige %Begiebnng Der $riangnlatnr gnr &nabratnr nnb Die %erfchmelgnng beiber im Rirchenbane

Deutlich erw'eift; 2lnä oorfiebenbem erbellt, wie mannigfaltig Die 2l‘rten finb, wie fich aus Dem ©rnnbrifi De8

(Sbore6 Die ®rnnbrifioerbältniffe Der übrigen Siirche ableiten laffen, welehe grobe %reibeit für Die %153ahl Der 8ormen

'9Rünfter _ünb' im ältegenébnrger ®ome. ©ie lichte élßeite de De6 8angbanfeö aber bilbet (wie in allen Den eben '

Dem Siünftler gewährt ift, nnb Doch wieber, wie ftreng gefehmäfiig ein %erbältnit} au8 Dem anbetn gefolgert .

werben foll, fei e6, Daß man von Der é:nabratnr ober $riangnlatnr an6gebt, nnb innerhalb Diefer entweber Die eine

ober anbere (Sonftrnctionöart wählt, ober auch an3 Der %erbinbnng mehrerer folcher 2lrten wieber neue (Sonftrnc:

tionen erfchafft. $n %ignr 1 habe ich bei 2lbleitnng Der ©rnnbrifioerbältniffe Der .Siirche aus? Dem (Shore nicht

Die confeqnentefte 9)tanier befolgt, infofern Der (Sborconftrnction Die Quabratnr an ©rnnbe liegt (von welcher

ich Defibalb nicht abweichen mochte, weil ich Die ®eivölbeonftrnction De8 alten ®olgmobellö wiebergeben wollte),

im ©rüngbriffe De8 8anghanfeä aber Die 2lnwmbnng Der éläerbältniffe De8 $riangelö an 5eigen bemüht war. ßehtere

erfcheint jeboeh paffenber,wenn auch Der (Shot an8 Dem @ech8= ober 8wblf=@ä conftrnirt ift. %3a8 gnerft Die 93ianer=

Dicien im .Rirchengrnnbrifi bon — %igur B. 1 betrifft, fo ift Die @tärte Der @bormaner (e 00 am? Der é:mabratur)\

auch für Die ©cheibemaner xq gwifchen (Shot; nnb 8angbanä, Dann für Die swei @acrifteien an beiben @eiten

be6 Gbore6, fowie für Die Ilmfaffnngömaner Der .Rircbe beibehalten. ©ie ©acrifteien finb fo angeorbnet, Daß fie

in ber.-Stäbe bei» Ghore6‚ in welchen fie Durch $büren führen, liegen, unb Doch feine nnfhmmetrifche ©tbrnng

- ‚hervorbringen‚ wa8 war oft bei alten .Siirchen wahrgenommen wirb, ieboch oermieben werben tann. élßie an6

Dem biäber Qäorgetragenen erhellt, muß man entweber Der Umfaffnngämaner Der .S°Cirche wegen Der weitern

©mblbfpannnng Durchbie %lügel eine größere @tärfe al8 Der (Shormaner geben (Daö alte %))tanufcrifot fchreibt

Die fläerftärfnng tim % Der (Sbormaner vor), währmb Die Spfeiler wie im (Shore bleiben; ober man ertheilt, wie e8

hier gefchehen ift, bei gleicher ©icie Der 11mfaffnngömaner mit Der 6bormaner Den @trebepfeilern Der erftern eine

größere @tärie. $ür Die (Eef=@treben Der ©acrifteien wnrbe Die 9tormirnng Der (Sborftreben, al8 hier überflüffig

genügenb, beibehalten. Sbie ©acrifteien bebürfen im 2lnfrifi nicht berfelben ®öhe, wie Der übrige %an, befbrbern

aber eben Dabnrch Deffen bhramibalifcheö 2lnffteigen auch von Der (Sborfeite. ®ie @telle Diefer ©aerifteien wäre

übrigen6 sur ?lnbringnng bon gwei 9tebentbürmen fehr geeignet gewefen, befonber8 wenn man mit $nbegriff bei»

®anptthnrmeö an Der oorbern $agabe Die ©reigahl Der $hürme hätte bmbficbtigen wollen. (2lnch in biefem

%alle ibnnten- Die nnterften ©efchoffe folcher Stebentbürme 511 @acrifteien Dienen.) ®ie ftärfern ©treben Der

umfaffnngömauer finb hier folgenbermaafien eonftrnirt. $bre (im linEen obern gehe) mit WW w dd d begeichnete
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Sbiete, mit weltber aueb bte oorbere ®iebel=9)tauer an ber $a<;abe neben ben Qßenbeltreppen ttt uuu (weltbe tbeil=

weife bte @telle von ©trebm vertritt) gleicb gebalten tft, wurbe nacb ber ®tärte kk s ber ßangbauö=©cbäfte (lint6

oben) normirt, welcbe burrb bte, über ihnen gewblbte, 9)tauer cc rr ba8 ßangbauö von ben betben %li1geln febeiben.

©iefe ©cbaftftärte kk s (ober cc rr) tft feine willfübrlttbe, fonbern au8 ben blinben 8inien ber £).uabratur bei»

(Sbore6, nämlicb au6 ber ©tftang nn @ ober fg entnommen. (lieber bte 2lrt ber Stormirung ber @tbaftftärten

folgt unten nocb 2lu6fübrlitbereö.) ®ie mit yyy zzz begei®nete tötete ber $burmmauer (an ber oorbern %agabe)

nmrbe ber ®tftang nn 00 in ber (Sbor=®uttbmtur entnommen+ %on ben berfcbiebenen Quabratur=©tftangen

gut 98eftimmung ber $burmmauer=©tärten war übrigen?» fcbon au8fübrlicb oben, befonber8 bei ben 8tguren 24

unb ad 27 be?» éBorlegeblatteö IX bte éltebe. ©ie 8änge ber, nach ben (Sborpfetlern normirten, @ct=©treben ber

@aertfteten finbet man (übereinfttmmenb mit jenen) autb baburrb, bafi man bte Spfetlerlänge qqq sss (fiebe linte

®eite) nad) ber blinben 8in_te qq rrr normirt, beren @nbpuntt fiel) au6 ibrer ®urcbtreugung bureb bte spfeiler=

linie bon felbft ergtebt ®ie ßänge ber @treben ber llmfaffung8mauer ber Sitrcbe tft auf folgenbe 2[rt normirt.

$rage ibre ©tärte ddd WWW (linte @eite) mit bem 3trfel bon ddd nad; vvv, unb fo'bann bte ®iftang vvv

WWW von WWW natb XXX, fo tft bte 8änge ber ©treben gegeben, welcbe bemnacb au6 ber Z>Diagonale be8,

au8 ibrer @tärte gebilbeten, fluabrat8 beftebt. (üben fo tft bte 8änge ber $burmftrebepfeiler beftimmt, inbem

(unten lint8) ibre @tärte VV WW mit bem 3irtel von VV nacb ppp, unb fobann bte ©iftang WW ppp von

WW nad) üu‚übergetragen tft‚ ®ie @tärte vv WW beträgt (nacb einer ber, bei C‘Zrtlärung be8 éBorlegeblatteä IX

gegebenen, Siegeln) stret ©rittbeile ber $burmmtxuerbiete, inbem bte Sbiftang XX WW genau bte ®älfte ber ©tftang

WW vv, unb mitbin ben britten $beil ber gangen $bur'mmauerbiete XX VV au6maebt, woburel) ficb gugleieb

ergiebt, wie bte ®r°ofie bei? fiiburmeet8, welcbw8 swifrben ben betben ©treben fteben blieb, befttmmt wurbe, 11ebrtgenö

geigt bte, burtb ba8 blinbe ®reiect fff ggg hhh (beffen 253tntelltnie fff hhh ggg mit ber $burm=él$3intel=

linie yyy XX eee gleicb tft) angebeutete Quabratur ber $burmeonftruetion, bafi bte Q3orfprünge fff, ggg

unb hhh genau mit ben ©oeteln ber $burmpfeiler in einer 8inie liegem 9tarl; biefen éläorfprüngen bätte man

baber bte ßänge ber SJ’eriler felbft normiren, unb bann nocb bte ©oetel um fo viel vorrüeten tönnen. ®afi bte

%Ißette be8 8angbaufeö ber (Sbor=élßeite gleicb tft, bilbet bte Siegel aller .Stirebenbauten; eben fo, bafi bte ©ebäfte

be8 ßangbaufeö mit ber ©bormauer in einer 2lre fifl) befinben, wenn aueb beibe oerfcbiebene ©tärten baben'.

ßetgtere8 tft auf ieben $;all bte bemübrtefte ältegel, weltbe gugleicb bte meifte @nmmetrie 5eigt, wenn man aueb bei

mancben Sttrcben finbet, bafi nacb ber Siegel be8 alten %))tanuferiptä ©tl)äfte unb (Sbormauer einerlei @tärte, aber

oerfcbiebene 2lren baben, inbem erftere mit einigen @eiten tbre8 %telect8 borfteben. $n ber ©ppenbeimer .Ratba=

rtnentircbe, wie in ben £ircben su ®rünberg unb %rtebberg ftnb bte 2lren ber (Sbormauer unb ber @ebäfte einanber

gleieb, let3tere fteben aber auf betben ©eiten vor. 311 ber 8iebfrauentircbe gu 9)ttmfter unb ber ®ominitanertircbe

gu 9tegen8burg, obwobl beren ©cbäfte oerfebteben conftruirt ftnb, nämlicb in erfterer einen Streit», in le@terer ein

über (Eat geftellte6 éBiereet bilben, ftnb fowobl bte @cbaftaren, ale? 6bormauer unb Sebaftftämme einanber gleieb,

wäbrenb an le@teren nur bte ®ienfte oorfteben. 53n ber 9Jtarburger ©lifabetböttrcbe unb bem Stegen8burger ©ome

bagegen, wo bte @ebäfte boppelte ober mebr alt» boppelte ($bormauer=@tärte baben, finb bte 2lren ungleicb, nämlieb

bte ©cbäfte etwa6 in ba6 8angbau8 bitteingerüett. ©ie é)tormtrung ber @cbäfte im Stirebentreuge muß begreifticb

ron ber 2lrt fein, bafi an biefer— @telle bte @ebäfte eine größere @tärte erbalten, aqu wenn fein $burm

auf bem Stircl3entreuge ficb erbebt, unb wtrb bureb bte ©urcbfcbneibung ber ®reug=©runbmauern befiimmt. Q53a6

bte (Sonftruetion ber, auf gwet gleiebfeitigen, gegen einanber geftellten ®reieeten berubenben, ®ewblbfelber be8 8ang=

baufe8 unb ber (mit tbnen gleicben) ®rbaftaren=©iftangen, fo wie bte %eftimmung ber 8itbtweite ber 8lügel betrifft,

fo tft, wenn man bier ein ©ruanuabrat annebmen will, biefe6 in ber ©tftang vom (Sentrum h ber (Sborquabratur

bi6 in eine?» ber (Sborecten qq ober r war in fo fern entbalten, al6 biefer ©iftang bte ®iftangen- ber ©ewblbfelber

unb ©ebaftaxen kk 11, 11 mm u. f. f. gleicb finb, unb al8 naeb letgteren gugleieb bte 8icbtweite gg kk ber %lügel

(lint8 oben) beftimmt tft, beren ©ewblbfelber regelmäßige %iereete von ber ©rbfie be8 ®ruanuabrateä bilben,

inbem bte ©r‘ofie ber @eite gg ii (oben lint8) ber ©rbfie ber @eite gg kk gleich tft; ba aber bte 2lbleitung von

$rtangel=ääerbältniffen au?» einem ®ruanuabrate etwas @eglrungene8 bat, unb erftere, wie ftb0n oben bemert‘t

wurbe, eigentlitb nur bann angewenbet werben follten, wenn ber (Sborbilbung bte ß:rtangulatur au ©runbe

liegt, fo genügt e8, angufübren, bafi bte 9tormirung ber ©eioblbfelber be8 8angbaufe8 au8 3wei gleicbfeittgen Sbrei;

erben fiel) am einfaebften unb ftbnellften, wie bier, baburrb beftimmen läßt, bafi man aus ber ßtebtwette be?» (Sbore8

ober 2angbaufeä gwet gleiebfeitige 3iriangel bilbet, welcbe mit ber einen @ette an ber ©cbaftlinie anfteben, unb

mit je einer @pitg.e in ber 9)tttte be8 ßangbaufeö aneinanberftofien. ®tefe @tellung (ftebe ba8 ©reieet stu. be8

erften 8angbauö=®emölbfelbeä) beftimmt burcb bte 3wei @pi9en s unb u be8 ®reiegt8 bie2lren=©entrumä
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kk nnD ]] Der ©cbäfte nnD Damit gngleirb Die $iefe Der ®emblbfeilDer im ßangban8 nnD Den %lügeln, fo wie

Die, in Der (Sentrnmälinie Der ©rbaftaren liegenDe, @telle Der Zbienffte nnD Der ©treben Der llmfaffnngémaner.

$m ©angen babe icb mit %Begng auf Die, Dem @bor an ®rnnDe liegembe, QnaDratnr Dem 8angbanfe unD ie feinen

$lügeln vier gleicbe ®elvblbfelDer gegeben, Daß erfte größere ©erv'olbfelD (an Der vorDern 8agabe) nngerecbnet,

tvelebeöbnrcb 2lnbringung eine8 (€mmrbane8 alä 9‘Jinfifcbor benüigt merDen farm, nnD Deffen ©albfrbäfte

(yy) gngleitb al8 $bnrmftreben Dienen. 2[n6 Der $riangnlatnrbilbnng Der @rnnDrißverbältniffe De6 8ang=

banfe8 nnD feiner $lügel aber babe ieb folgerecbt antb Die %ilDung Der ä)ieibnngen Deä ©ervblbneigeö De6

8angbanfe8 entmiäelt, nnD Demgemäß Denfelben Die 8ormirnng eine6 fecb8ecfigen ©tetne8 wuszy(obereö

erfte8 %elD) an ©rnnDe gelegt, tväbrenD Die von Den spnnften WZ nnD xy in Die Geben s, u n. f. f. an8gebenben

iRivven Die Diagonale i)iicbtung in Den eingelnen ©eivblbfelDern begeicbnen. $3eDe8 ©e1vblbfelD ift aber in folcber

2[rt mit ie einem ©terne an8gefüllt, Daß aan in Den Stimmen 51vifrben Diefen ©ternen auf Der ®renglinie ieDe8

©ervblbfelbe8 mieDer fecb8ecfige @terne ficb befinDen, ivelcbe gleitbfam in einanDer ftecien. %earbtenötvertb ift

ferner Die ©tellnng Der mit 11 aa ober s bb begeicbneten éliipven, inDem 5.%. Die ä)‘iipve s bb ficb im 3rveiten

©elvblbfelb Dnrrb Den @tern fortfegt, nnD, Das Dritte ®elvblbfelb gang einnebmenD, bi8 an Den ©ienft De6,

givifcben Dem Dritten nnD vierten ©ervblbfelDe ftebenben, @cbafte8 reicbt. ®b ficb irgenDivo eine äbnlicbe ®emblb=

ronftrnetion in einer alten .S°Circbe finDen mag, ift mir nnbefannt; icb babe Diefelbe auf rein geometrifcbem

QBege bier entmiäelt nnD glaube DaDnrrb gegeigt 511 baben, wie man bei @rfinbnng folcber ©eftaltnngen an

verfabren bat. (llebrigen6 1virrben ficb folrbe &)ieibnngen an8 Der $riangnlatnr @@ fbmbolifcben ©rünDen beffer

in Den (Sbor, al6 Den @ib Der? 2£llerbeiligften, unD Die (Sborreibungen an8 Der £znaDratnr beffer in Daß 8angbanö,

als Die für Da6 %olt befiimmten Stimme geeignet baben,) Q53a8 Die ®ervblbreibnngen in Den %liigeln betrifft,

fo grünben ficb Diefelben auf ein über @ci üebenDe8 £maDrat ®er ©anptfacbe narb babe icb Diefe (Sonftrnction

an6 einer Der, oben ©eite 66 unter II. anfgefirbrten, alten ®riginal=3eicbnnngen in Hein %olio entnommen, unD

bier nur notb Die 2ln8ffillnng Der tleinen, Dreiecfigen Stimme mit é)iafen bingngefügt. 8eigtere begrünDen Die éBer=

binDnng De8 $riangelö mit Der übrigen, an8 Dem SnaDrate entnommenen, @etvblbreibnngä=(.Sonftrnetion, nnD

fo geigen ficb aan bier Die beiDen ©auptelemente, anf ivelcbe Der gange gotbifcbe ®ircbenban, foivobl geometrifcb,

al8 fvmbolifrb, gegrünDet ift. ©ie Gonftrnction Der $;lügel=©ervblbfelber farm man auf folgenDe 2frt normiren.

é)iebme (obere6 linieä %elD) Die iDiftang von gg bi6 sum @entrnm hh mit Dem 3irfel nnD trage fie an_8 Dem

é!ßinfel gg nacb ee, an6 Dem Q53infel ii nacb dd, an8 Dem näcbften éißintel (im ©ienfte De8 mit 11 begeicbneten

©tbafte6) nacb cc, nnD an8 Dem 5253intel kk nacb ff. 3iebe bieranf mit Dem >3ineale anti Dem Q53intel kk Die

8inien Der 5tvei älieibnngen, tvelcbe gegen Die Spnnfte ee nnb dd gericbtet finD, an8 Dem élßintel gg Die 5ivei

' gegen cc nnD dd gericbteten 8inien, an?» Dem $£ßinfel ii Die givei 2inien gegen ff nnD cc, nnD au6 Dem vierten

nnD lebten élßinfel (am ®rbafte 11) Die 3ivei 8inien gegen ee nnD ffl SDie (Sonftrnction Der ©cbäfte De6 8ang=
. , B.

baufe8 babe irb Der größern ®eutlicbteit rvegen in — $ignr b ad 1 m vergroßertem 9)iaaßftabe gegeben. $Der bad1.

2lnblicf Diefer $igur genügt, um aan obne é8efcbreibnng an ertennen, in xrelrber 2lrt Diefelbe an?» Der Quabratnr

gebilDet ift, ivobei e8 ficb von felbft verftebt, Daß Die über @ci ftebenDen %153intel De?» einen finaDrate6 nur (Son:

ftrnctionölinien finD. ®en ©ervblbreibnngw Der beiDen ©acrifteien im RircbengrnnDriß von %ignr 1 legte icb,

toie im ßangbanfe, einen fecb8eefigen ©tern 311 ©rnnbe, fübrte Denfelben ieDocb in beiDen auf verfebiebene

2lrten an?». $nDen nnterften ®ervblbfelbern Der? 8angbanfe6 unD Der 55°;lügel (an Der vorDer %agabe), toelcbe in

Den meiften alten Siircben (nnD 5ivar oftmal8, iveil bier Der 9)infitrbor angebracbt ift, Dann überbanpt, meil Die:

felben gemiffermaaßen @ingang6ballen bilDen) eine größere $iefe, al?» Die iibrigen äliänme entbalten, mollte icb

geigen, wie man an verfabren bat, wenn man Die nämlicbe, ober eine äbnlicbe élieibnng8conftrnrtion, wie in Den

übrigen ®ervblbfelDern beibebalten will, maß, um nirbt in all3n nnregelmäßige ®eftaltnngen 511 verfallen, oft febr

ftbiver- ift. $m %elDe De6 8angbanfeö rvar e8 an8fübrbar, feine ®evalbeonftrurtion auf eine 2lrt an normiren,

Daß Der ©efammtanblicf feine auffallenDeélierfrbiebenbeit von Den übrigen ®etvblbfelDern (Die gleicbmobl vorbanben

iii) roabrnebmen läßt. 2‘gn Den $lügeln tvnrDe Die (Sonftrnction fcbrvieriger, Dotb fällt ancb bier Die 2lbiveirbnng

von Den übrigen ©eivblbfelbern nicbt nnangenebm auf. 9iorb reicber unD eonfeqnenter rvürDe Die ©eftaltnng

Der nnterften $lügelgeroblbe fein, rvenn fieb aneb in ibnen Die eingelnen 9ieibnngen Durcbtrengten. QSSa6 enDlicb

Die ®eivblbreibnng im $burme betrifft, fo legte icb Derfelben Die finabratnr in Der 2lrt an ©rnnDe, Daß in

Da8 $bnrmviereef ein anDere6 %iereel über (ic? gefiellt, in Diefe8 ein acbtectiger @tern gefth nnD lebterer inner=

balb Durcb einen ®rei8 gefrbloffen ift, melcber al8 ®effnnng Dient, um ©egenftänDe in Den $bnrm binanfivinben

511 ibnnen. ®ie beiDen %enDeltrevpen finD frmrmetrifcb 511 beiDen ©eiten Der? $burme6 angebracbt, ieDocb Deren

2tcbtecf, um mebr 2lbrvecbälnng in Den %ormen bervorgnbringen, über (Emi gefiellt ©nrtb Die vorermäbnte, blinDe
. 46

(B. 1.)
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' fluabraturIinie fff hhh ggöOfiiiD 5ugIeieb Die 2Infangöptinfte De3 äußern $burinportaI8 nbrnii-rt. ©ie nämiiebn't

?Infangäpunite babe icb aucbDeminneren $burmportaIe gegeben unD mit iii unD kkk marfirt. ©a6 %))taaß Der

äußern Sportaibffnung im 2icbten111 mmm (einfeineßIieb De8 9RitteIpfoftenä) ift Dem baIben mittIeren (Sborqua= ,

Drate, oDer Der ®iftang he oDer hf in Der (Sborquabratur entnommen, unD aueb fur Die ®iiiang nun 000

im ©emanDe De8 inneren sJ)ortaIeéi angewenDet. ueber Die beiDen ©eitenportaIe, weche in Die größeren ®ewbIb=

?1äorbaflen einfnbren, i1’i noeb su bewerben, Daß icb bier eine bebeutenbere 9)iauer1tarie (nämIieb naeb Der ©ebaft= ober

sJ)1-’eiIer=©tärie) annabm+ ©iefe ober äanicbe $beiIe Iafl'en ficbnn 2qurrffe auf gwei verfebiebene 9153er1'en geftalten.

9)ian fann entweber Die $Jiauer oberbaIb De8 s„Uortab3 Durcb einen Q53aiferfebIag bis? an Die ©teIIe Der ?)Jiauer=

ftärie Der übrigen umfaifung8niauer gurücffübren, ober Den %Borfprung Iafi‘en, aI8Dann aber ibn au oberft in

einen ©iebeI enDigen. ßebtere 2Irt ift bei Denienigen .Sii'rebenireugen angewenDet, weIebe wenig ober gar nicbt vor Der

ubrigen 11mfafiung8mauer oortreten. ®en $enftern Deö (Sbore8 babe icb jene Der $IügeI gIeicb gebaIten, Da beiDe

Diefere é))iauerftarfe baben. .seDoeb wäre e8 fcbiefIieber gewefen, Die %IügeI mit größeren %enftern, etwa nacb 2Irt Der

bier gegebenen @aerifteifenfier, gu oerfeben, Da Die %enfter eines mit %IugeIn oerfebenen 8angbaufe8 in Der 9iegeI

wenigftm6 gwei SJ)foften baben foIIem

? (i3ej‘taltung Der l\ird)en in be5ug auf Oie 2In5abl unb befcbaff'enbeit ibrer Gd)ifi'e

. n aIIen sJ3erioDen Der gotbifcben 2Irebitectur in ®eutfebIanb (in Den aIteiten, mittIeren unD fpäteren),

@mitbin wobI aI6 eine @igentbiemIicbieit im $ergIeicbe zur 2Irebitectut anberer ßänDer, fonnnt Die

& ©eftaItung oon®ireben mit Drei @ebiffen von gIeicber ®bbe oor;®iefere iii für Das 2Ieußere weniger

oortbeiIbaft, bringt Dagegen im Sännern eine Deiio größere éb3irfung berbor. 8unäcbft fübre ieb eine Der

aItefien gotbifcben .Siircben an, Die @Iifabetbäfirebe au 9)iarburg (1235 —— 1284), von wercber Diefe 2Irtvon 2InI-age

auf eine große 2IngabI von .S°iircben in Den beffifeben ßanbern, wie in Der UmgegenD, nbergegangen au fein fcbeint,

wie unter anbern Die Rireben gu ®rünberg unD %rieDberg, Dann Der {Dom au 9153ebIar beweifen. %erner ift

Diefe ©eftaItung fowobl in n°orDIieben ©egenben SbeutfebIanbö, wie in %3reußen, aI8 aqu in quIicben, wiein

2IItbamrn (g. %B. in Der ßanD8buter 93iartinöiircbe, $ngoIftabter $ircbe, unD 9)iüncbner %raueniircbe) angutreffen.

'2Iucb Der Stieberrbein bat foche Siireben aufguweifen, wie nicbt weniger 8ranten, wo Die 8iebfraueniapefle gu

fliürnberg (1355 — 1361), Die (Sbbre Der Dortigen ©ebaIDu6fircbe unD Der Qßeißenburger Rirebe aI6 %eifpieIe

Dienen. (€ine Der au8gegeicbnetiten .Rirtben Diefer 2Irt, Die an ;DinteI8bubI, babe ieb fcbon oben erwabnt. 2Iueb Dei:

(Sbor De6 Qßiener ©t. ©tepbanöbonteö bat Diefe 2InIage. ®ft ift in Der fpatern Speriobe mit foIeber 2Inoanung

Die 2Inbringung Der @trebepfeiIer, ftatt nacb außen, naeb innen oerbunDen, wie g. 98. in Der %}r'aueniircbe au

%))iüneben. Q53enn aber aueb Diefe 2Irt in eonftructioer ®inficbt mancbntaI febr oortbeiIb'aft ift, fo oerIeibt fie

Doeb Dein 2Ieußern (oorauäg,efebt Daß Der gan5e %au au8 Drei gIeieb boben ©ebiffen beftebt) ein fcbwerfaflige8,

ieb mbcbte fait fagen, moberne8 ?[u8feben, inDem aI8Dann Die 2Iußenwanb nur eine eingige 8Iacbe obne aIIe oor_=

fpringenDen $beile biIDet %”m $nnern Iann ieDocb eine foche 2Inoanung Der ©treben 511 fcbbnen ®eftaItungen

fübren, inDetn iicb namentlieb Die 9iaume swifeben Denferen su befonDeren SiapeIIen benuben Iaffen. %)ianebmaI

finD Diefe inneren @treben mit S£>urebgangen oerfeben, wie in Der %ranbenburger .Siatbarineniirebe, ober Der

EIeinen .S'iircbe su @berbaeb (unweit C€IIfeID am flibein), in wech’ Iebterer Die @treben eigentbumIieb bebanDeIt,

nämlicbin einer gewinen ®bbe wagreebt abgefcbnitten unD an Den oorDern @eiten mit iIeinen, aebteeiigen ©ebafteie

geftubt iinD, woburcb iicb eine febr fcbbne perfpettioifcbe 2Inficbt ergiebt. 59er 2InIage Dreier gIeieb boben ©ebiffe

entgegengefebt ift Die gemi>bniiebe 2Inoanung, nacb wecher Daö 8angbau8 mit nieDrigeren 8IugeIn oerfeben wirD.

:Diefer 2Irt gebbrt Die 9)tebrgabI fännntIicber gotbifcber £ireben, auebin Den niebtbentfeben 8anDern, an; %eifpieIe

finD Der @traßburger 9)iünfier,ber .SibIner Sbom, Der %reiburger 93iunfter, Der 9iegen6burger ©oen, Die ©ppen=

beimer ®atbarinenfircbe, Da8 @cbiff Der 92urnberger ©t. ßoreng= .?Cirebe, u. a. @ine befonDere 8ierbe geibäbren

bei Diefer 2InIage Die febon oben befprocbenen @ebwibbbgen, weIebe von Den @trebepfeiIern Der außerfien .

%Iugeitbeite auf» 311 Den 9)tauern De8 8angbaufeä bi8 gur @telIe Der (Siewblbanfange aI8 frei Durebbroebene

éßbgen binitbergefprengt finD, unD fo Die ®eiobIbe fingen beIfen. ©iefe ©®wibbbgen fonnnen von Der einfacbften *

@eftaIt vor, wie 3. % an Der éDiarieniirebe su 8ubeei, an Der %amberger oberen spfarrfircbe, ober Der é)titrn=

berger 8orengfirebe, wiewobI an beiDen Ietgteren niebt in fo gang rober %orm‚wie an Der ßubeeier .Rircbe. ©twa€

reitber iinD Die ©ebwibb'ogen De8 ©traßburger 9)iimfter& ©ebr 5ierIicb finD Dieferen am SDorne 5u ®aIberfiabt.

9153ech’ großartiger 2Iu6biIDixng ibre %or1n aber fäbig iii, beweißen Die ©ome su .iibIn, au Sprag, unD Die

@t. %arbaraii'rebe su .Siuttenberg in %Bb'bmen, an weIeben fie in DoppeIten ä)‘ieiben über einanber unD auf DaB

febönfte mit Dutcbbtoebenem 91iaaßwerioergürtangewenDet iinD. 9253a6 Die 2qurißoetbäItniffe im $nnern bei”Derg
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?lnlage bee? höheren 8anghanfe8 mit niebrigeren %lügeln betrifft, fo; geigt fich häufig, bafi* bie lichte Q53eite ber

gangen £irche nnb bie ®bhe bei» ßanghanfe8 einanber gleich fotnniern, wie 3. %. in ber 95ia13bnrgerg©lifabethö=

iirche, >bem-Stblner nnb b’em £)“iegenäbnrger ©ome.. %“ei anbern Stirchem beträgt bagegen bie lichte $!SSeite be8 gangen

©ebänbe8 mehr, al8 feine®bhe, wie bei-bem %reibnrger 9Jifinfter, ber bbppenheim'er £atharinenfirchg bem_éissriener

nnb bem .lllmer %))iünfter. ©ehr oft geigt fich ferner, bafi bie £abitäler ber %}lügelgewblbe fo hoch liegen, 'al8— ,baö ‘

9)tittelfchiff breit ift, wie im .Stblner nnb fliegen8bnrger ©ome, ober b>er ®ppenheimer.£atharineniirche. 12lnch im

lllmer 9Jiünfter liegen bie ‘%lügeltabitäle in berfelben®bhe, ungeachtet bie Stapitälgefimfe ber tlei_nen ©cheibe=

bbgen swifchen 8anghan8 nnb $lügeln niebriger angebracht finb‚ 8egtera% finbet fich befonber8 in ben Rircheti,

beren ®bhe ihrer lichten 9153eite nicht gleich fommt, wie außer bem eben angeführten éßeifpiele auch bie %lügel= '

tapitäle im'%reibnrgä %))iünfter geigen, in welchem bie ga'nge A;>bhe ber %lügel bi?» sum ©ewblbfrhlnfifidn ber

lichten S!Beite be6 ßanghanfe8 einfchliefilich ber, anf ben tleinen ©cheibebbgen rnhenbert,é))taner gleich ift.%ei

ber ®bheneintheilnng bei» 8anghanfe8 felbgft enthalten beffen é$3änbe inbgrmein brei $heile, ben nnterftenber

©thäfte nnb fleinen ©cheibebbgen, ben mittleren ber anf-ben ©ch-eibebögen rnhenben,’ mit @enftern bnrchbrochenen

S!Banb, nnb ben oberen be6 ®ewolbeö‚ ®ie2lnorbnnng biefer @intheilung fa'nn ieboch eine fehr oe'rfchiebene fein;

Sm .Rblner ®ome tommt bie ©chafthbhe ber $lügel (ohne ©ociel nnb ®apitäle) ber ©iftang rom ®efim8enbe

ober %enfteranfang über ben tleinen ©cheibebbgen bie an ben Stapitälen be8 hohen ®ewblbeä im 8anghanfe gleich,

nnb bie ®bhe be8 ®ewblbä vom ®apitälanfang bi6 311 feinem höchften @cheitel enthält gleichfallö bie nämliche

®iftang, fo’bat} alfo ber ®ewblbthn'l nnb ber $enftertheil bis? sum©mblbanfang einanber fo giemlich gleich

finb, bagegen ber nnterfte $heil ber @chäfte nebft ben ileinen @cheibebbgen bi8 sum %enftergefimfe weit höher

ift*) 2lnch in ber ®ppenheimer Ratharinenfirche entfprechen bie beiben oberfien $heile einanber, währmbber

nnterfte höher ift Zi)och herrfcht hier ein anbere8 éBerhältnifi, inbem bie oberften $heile vom .S‘tapitälanfeing ber

%licgel bis gnm .Siapitälfchlnfi be?» 8anghan8gmblbeö, nnb‚oon hier bi8 gnmßewblbfchlnfi berechnet finb‚ 53m

Ulmer 9)iünfterbernht bie (Eintheilnng anf brei faft gang gleichen, ber .8ichtweite be6 8anghanfe6 entnommenen

.‘e‘5hbilen, beren1erfter bie über bie $;lügeltapitäle, bet 5weite bi?» 511 ben .Rapitälen- ber ©ewblbanfänge be6 8ang=

' harife5‚ nnb ber brittebi8 sum ®achfim6 geht, woran6 folgt, bafi ber ©ewblbthdl etwaö niebriger ift. 2lnch bie

(Ecinthdlnng bei? 8anghanfeö be8 bißieneré))ticnfterä beruht in fo fernanf brei gleichen $heilen,al8 bie ©ewblb:

höhe be6— ®anptfchiffeä, bie ®älfte ber ®bhe bie an ben ®ewblbanfängen beträgt. éßei einfacheren ober älteren

£irchen finb bie inneren élßanbflächen über ben tleinen @cheibebbgen nnb gw-ifchen ben %enftern be6 8anghau'feb

(wie felbft'nn %reibnrger 9)iünfter) mehr ober weniger fchmncfloä, im reichen ©thle ift bagegen ber äcaum gwn'chen

biefen @cheibebogen nnb ben ?“;enftern fehr glncflich bnrch gallerieartige8 sJ3foftenwert anögefüllt, wie a. 93 in-

ben ®omen .gn &€oln nnb fliegenöbnrg. Qß_ahrenb aber bie ®ohe be6 ®anptfchiffeé im Stolner ©onie viel mehr

beträgt, al8 bie bopbelte ®bhe ber %“;lügel, ift im %reibnrger nnb 11lmer 9)iiinfter bie ®bhe be8 ®anptfchiffeä

'g'e’rabe bie bopbelte aber '%lügel, nnb in anbern Siirchen erreicht bie ®bhe be'8 ©ar'rptfchiffeö bie boppelte —g>bhe ber

%lügel nicht, wie im éRegenöbnrger Zbome. -©8 geigt fich alfo auch hier, bafi weber eine eingige, nnfehlbare ®anpt= '

« regel vorhanben ift, nach welcher gleichfam 2llleä über einen 8eiften gefchlagen werben tbnnte, noch bafi 2llle8 auf

blofier %illtiihr beruht. %ielmehr bewährt fich auch bei ber @intheilnng be8 $nnern ber S’Circhen, bafi eine

b))iannigfaltigteit bon é)iegeln oorhanben ifi, beren 2lnwenbnng im gegebenen %alle ieboch jebe8mal von ben

übrigen oorhanbenen $erhältniffen abhängt, wobei anéer ber ®rnnbrifieinthei—lnng oor3ng8weife ba6 éläerhältnifi

ber @chäfte nnb ©ewblbanfänge be6 $nnern 5n ben ©trebepfeilern nnb feinen ©imfen im 2lenfiern al8 ber

wühtigfte sJ)nntt erfcheint, auf welchen fchon oben bei ber 2lnfrificonftrnction be6 Siirchenchore8 hingewiefen wnrbe. *

bläon ben ®irchenbach=®bhen war fchon oben im allgemeinen bie bliebe; hier muß noch bie $erfchiebenheit ber

®‘achhbhen bei. einer nnb berfelben Stirche erwähnt werben. %))ianchmal‘ift nämlich,twie &. %. bei ber %ürn=

berger 8orengtirche, ober felbft bei’m $reibnrger %))iünfter, ba?» (Shorbach höher, al8 ba6 39ach be?» ßanghanfeb,

* währenb ba8 nmgefehrte %erhältnifi- bie Siegel bilbet. (€rftere 2lrt hat ihren ©rnnb wohl barin, bafi man ben '

@hor al8 @itg; be8 2lllerheiligften am erhabenften bilbenwollte. ©och ift offenbar bie lehtere 2lrt nach ben 9iegeln

ber S})erfpettire bie natürlich'ere, inbem man au8 bem 8anghanfe eine höhere, ba6 8anghan8gmblbüberrag'enbc'z,

©eftaltnng be6 (Shorgewblbe8 nicht einmal wahrnehmen fann, nnb im 2lenfiern bie ©rnppirnng vom (Shorbach

. an einem höheren 8anghanäbach, nnb ron biefem gran $hnrme bie natürlichfie nnb fchbnfte pmamibale ®rnppir1ing

enthält. 2lnch bei ber ®irchenanlage be8 höheren ßanghanfeö mit niebrigeren ?;lügeln finb gnweilen bie @treben

ftatt anfierha,lb innerhalb angebracht, wa€ fehl: oft von ber fchonften bißirtnng ift, inbem bie ®treben nur in ben

*) Q3oifferée hat: in feinem RoIIner ®omwerie (in ber oben angeführten, 3weiten lluägabe @. 36 "',37) Die (%ntwiäelnng bei: ?Infrißoerhaltniffe bet? Stanghaufei‘v

biefe5 Some?» auä bem gleichfeitigen ®ceiecfe fehr fchon erlautert _
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äußerften &?lügeltheilen innerhalb ftehen unD hierDurch ileine .Siapellen bilDen, im 2leußern Dagegen oberhalb

Diefer (meift-nieDrigen) $heile wieDer herbortreten; fo bei Der ®ppenheimer Ratharinentirche unD Der ßiebfrauen=

tirche 5u $rantfurt a. %. %ei erfterer ift Diefe 2lnorbnung Der @treben DaDurch normirt, Daß Die %Ißeite Der %lügel

einfchließlich ihrer ©treben Der 233eite Dei 8anghaufe8 gleich tommt 8wifchen Den beiDen 2lrten von ®irchen mit

Drei gleich hohen ©chiffen ober mit 8anghauö unD nieDrigeren “älügeln fteht Diejenige in Der ?))titte, welche ihrem

2leußern nach Der erftern 2lrt angehört, währenb im Sännern Die %lügel Doch etwa6, wiewbhl nurwenig, nieDriger

al8 Da?» ?))tittelfchiff finD, wofür Die 5253iener ©tephan8firche al?» éßeifpiel Dient. ®leichfallö 5u Der ®eitaltung mit

höherem 8anghaufe unD niebrigeren älügeln finD Diejenigen Kirchen 5u rechnen, welche au8 fünf @chiffen beftehen,

wie 5. %. Die ©ome 5u ®öln unD 9)iailanD, Die S‘Cirche gibtre ©ame 5u spari8, Die £athebrale 5u %0urg‘o6, Der

11lmer 9Jiünßer. @chon oben wurDe bemertt, Daß Die 2lnbringung bon Drei sportalen an Der borDern %agabe fehr

gut 5ur 2lnlage ron Drei ©chiffen paßt, währenD Diejenige 2lnorbnung Dreier sportale bei fünf ©chiffen, wie fie

5. 28. Der herrliche Stölner ®0m an feiner berern $agaDe enthält, Durch ihre 5u große unfhmmetrie Doch etwa8

itörenDe8 hat, Daher ich bei Der 2lnlage von fünf @chiffen lieber Die 2lnwenDung von fünf sportalen in Der 2trt

bor5iehen würDe, Daß Daß mittelfte al?» ®auptportal, unD Die bier 8lügelportale nur al6 tleinereä)iebenportale '

geftaltet würDen. @nDlich muß noch erwähnt werDen, Daß au8nahmöweife gan5 tleine .Rirchen 5uweilen Durch

eine ein5ige 9ieihe von ©chüften in Der 93ätte in 5wei ©chiffe getheilt finD, unD war oft au8 5ufülligen llrfachen

(wie 5. %B. bei Der 9iicvlaitirche 5u $rantfurt a. €))t); oft auch Durch Die befonDere %eftimmung De6 ©ebäuDeö

veranlaßt, wie 5. %B. bei Dem, im .Sil0fter ä))taulbronn an Den Sireu5gang angebauten, £Refeetorium, in welchem

Die $ifche um Die ein5ige @äulenreihe in Der 9Jiitte 5u beiDen ©eiten auf erhöhtem %0Den ftanDen. ?)Jianch=

mal befinDet fich auch nur ein ein5iger @chaft mitten in Der .Rirche, wa8 natürlich nur bei fehr tleinen ©ebüuben

Der %all fein farm (5. %B‚ bei Der ©btftirche 5u ®armifch im bahrifchen (Sebirgel ©ft femmen bei ’Der 2lnlage

Der alten Rirchen 11nregelmüßigteiten vor, welche nicht in Der geometrifchen (Sonftrurti0n‚ fonDern in lotalen

llrfachen liegen, vor welchen man, müßte in antitem, bDer in mobernem ©thle gebaut werDen, heutige8 33ageä

erfchrecten würDe. $m gothifchen ©thle‚ geben Dagegen Dergleichen 8ufülligteiten nur äBeranlaffung 5u Den

intereffanteften ®eftaltungen. 2ll8 %Beifpiel für Da6 eben gefagte führe ich Die ©aupttirche 5u Siothenburg

an Der $auber an, Durch welche eine förmliche $ahrftraße führt. 9)ian benühte hier Die 5um éßaue Der Siirche

gegebene, von einer ©traße Durchfchnittene ®ertlichteit in Der 2lrt, Daß man Diefen $ahrweg überwölbte unD über

Demfelben eine @mportirche anlegte, woDurrh fewth Die spaffage frei, al8 Die %enühung De8 $nnern Der Siirche

ungeftört blieb, unD hier, wie noch mehr im 2leußern Der Siirche eine höchft malerifche, eigenthümliche ©efialtung

herbeigeführt mm.

8. ßefiimmung ber 6chaft=81ärte 11115 Der ®uabratur ober Eriangulatur Des €hores.

aa? Die %eftimmung Der ©chaftftärie ober De8 ©urchmefferö De6 ©chafteä im %Iierhältniß 5ur 8ang=

%hau8weite, fo wie 5ur 253eite 5wifchen Den @chaftaren felbft betrifft, fo hat man bi?) jetzt noch feine

anDern 2Regeln hierüber aufgefunDen, al8 Diejenigen, welche %bifferée in feiner ®efchichte unD

%efchreibung Det» ©ome6 von“ £öln (5weite 2lu8gabe, %))iünchen 1842, ©. 38 u. 39.) aufgeftellt hat, wo er Das

Qierhältniß Der 2anghau8breite Diefe6 ©0me6 bon é))iitte 5u 9Jiitte Der @chäfte 5ur 8anghau8wdte im %ichten wie

7 5u 6 (ober wie Die ©eite 5ur ®öhe De6 gleichfeitigen ®reiect6) be5eichnet, unD Dann Da8 éBerhältniß Der ©chaft:

ftärte 5ur 8ichtweite im Quer: unD 8ängen=©urchfchnitt fo 5ufammenfaßt, Daß e8 fich 5war nicht genau, ieDoch

mit entfchieDener 2lnnäherung, bei Den ©chäften De8 8anghaufe8 im QuerDurchfchnitte wie 1 5u 6 (oDer wie Die

@eite Des? %ieruanan5igectä 5ur ®öhe De8 ®reieciö), bei Den @chäften De8 .Rreu5quabrateö wie 1 5u 4 (ober

wie Die @eite De6 @echä5ehnectö 5u Der ®öhe De?» ©reiec‘iä), Dann bei Den ©chäftm Det 8anghaufeö im ßängen=

Durchfchnitte (unD eben fo bei Den ©chäften Der %lügel) wie 1 5u 3 (0Der wie Die ©eite De8 3wölfectä 5ur ag;öhe

De6 ©reiect8), unD enDlich bei Den @chäften im (Shorfchluffe wie 2 5u 8 (0Der wie Die ©eitebe8 @ech8ectä 5ur ©öhe

De?» ©reiect8) berhalte. $n Der $hat finbet firh Da8 98erhältniß Der ßanghau8weite 5u Den @chaftaren (im Quer:

Durchfchnitte) wie 6 5u 7 auch bei anDern Rirchen, Denen Die $riangulatur (wenigften6 in Diefen $heilen) 511

®runbe liegt, wie 5. %, im Siegenöburger ®0me. 9)ian tann Daher bei Der ©runDrißbilbung Der Säriangulatur

allerDing8 Den fiebenten $heil Der 8anghauämite bon ©chaftare 5u @chaftare al8 €Regel für Den ®urchmeffer Der

©iagonale De8 über @ct gefiellten @chaft=®uaDratö annehmen. ®ierfür liegt aber noch ein anDerer, nämlich ein

innerer ©runD in Der £Eriangulatur felbft, inDem, wenn man bei Der ©urchfreu5ung ron bier gleichfeitigen '

$riangeln über einanDer, wie in 8igur 10 (Des £80rlegeblatteö III) in 5wei Diefer größeren ®reiecte auch im

$nnern 5wei tleinere ©reiecte (h k m unD ig [) errichtet, 5wifchen Diefen beiDen tleineren unD Den beiDen größeren
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©reiecien ferb8 rautenförmige Stimme (ober verfebobene länglicbe ä8iexreele alfa 98orbilb für alle nacb biefer ®runb=

form geftalteten ©ebäfte) ficb gang von felbft bilben, beren Eitr5erer £®uer=®urcbmeffer genau bieienige bbiftang

giebt, weltbe, auf bie @cbaftarenlinie de ber ßangbaubweite angewetnbet‚ fiebenmal, unb auf bie ©ebaftarenlinie

da bee? 8ängenburcbfcbnitt8 angewenbet, viermal biefelbe einnimmt, fo baß alfo bie @intbeilung ber @cbaft=

arenlinie de in fieben $beile ale? fein bloß willfübrliebeb 8ußmaaß erfcbeint, fonbern als eine ©iftangen=

%Beftimmung, welcbe au6 ben (Sofitructionölinien ber $Jriangulatur bervorgebt, unb au8 berfelben eben fo ficb

entwiefeln läßt, wie gemiffe ©iftangen an?» ben @onßruetionblinien ber $uabratur, wa?» icb bereite? bei @rilärung

bei» Siirebengrunbriffeä von %igur 1 (XIV. B.) naebgewiefen babe. ®iefe lebtere éßeftimmung ber @cbaftftärfe au8

ber Quabratur bilbet aber eine anbere ®aubtregel, welcbe in bem, in %igur 6 be8 éBor—legeblatteö XIV. A. im (A. n)

verileinerten 9)taaßftabe wiebergegebenen‚ @. 65 unter B. 5 angefübrten, alten 9Jteifterriffe entbalten ift. ®iefe

fluabratur muß man fieb, al?» in ben (Sborgrunbriß von %igur 1 be8 %orlegeblatte8 XIV. B. bineingegeicbnet, benfen.

$n lebterem $alle entfforecben bie Sbiftangen fg obernf ber (Sborquabratur in $igur 1 gang genau ber größeren

ober ileineren ber beiben Heinen ®uabraturen, welcbe in ber großen Quabratur $igur 6 (XIV. A.) al6 verfcbiebene

9)taaße für berfcbiebene ©rbaftftärien, unb awar innerbalb ber 11mfaffungélinien ber großen Quabrate entbalten

finb. 2lnalog nacb biefer 2lrt babe ieb in ber $riangulatur ba8 vorbin erflärte 9)iaaß ber ®iftang gefunben, welcbe

für bie ©ebaftftär’f‘e ben fiebenten $beil ber 8angbau8mite von ©cbaftare gu ©cbaftare abgiebt, wäbrenb bie

größere ber beiben fleinen Quabraturen (in ber großen ®.uabratur) fiebenmal in ber giebtweite bei» (Sbore6 entbalten

ift, mitbin ein éläerbältniß fieb 3eigt, weltbe8 bon bem, auä ber $riangulatur berborgebenben, in ber 2lrt verfebieben

ift, baß bei lebterem gwifcben ben ©ebäften im finerburcbfcbnitte be6 8angbaufe8 6 $beile bleiben, unb bie beiben

©ebäfte ben fiebenten unb acbten bilben, bei ber Quabratur aber, infofern man bie (Sborweite im 8angbaufe beibe=

bält, biefe 8icbtiveite 7 $beile mißt unb bie beiben @cbäfte ben acbten unb neunten beiommen, ober infofern man bie

®cbäfte, wie in $igur 1 (XIV. B.) auf bie 2lre ber (Sbormauer ftellt, bie 8angbauöwdte 3wifrbm6unb 7 ber

erwäbnten $beile in firb begreift. ®ie fleinere bon ben beiben fleinen Quabraturen in $igur 6 (XIV. A.) 'ift im

untern Gebe nocbmal6 wieberbolt, unb bebeutungbboll mit einem Rreife (in éBegug auf bie @cbafteonftruction

au8 bem .S°Creife) umfrbloffen, wobei in bem einen @cie 5ugleieb bie (Sonftruction ber SDieniie entbalten ift. ßebtere

wurbe febon oben bei ben, im %Borlegeblatte XIII. B. entbaltenen, fleinen £luabraturen erilärt. $erner ift bemer=

fenöwertb, baß von ben beiben, neben einanber ftebenben, tleinen £)uabraturen bie größere nur burcb ibre

nocbmalige llmgebung mit einem fluabrate fiärferen Umfang gewonnen bat, unb baß ibre ©tärfe nocb bebeutenber

geworben fein würbe, wenn man biefe fluabratur naeb %))taaßgabe ber 2lrt, wie bie Eleinere (£zuabratur) gwifeben

ben beiben ®uabratur=ßinien ftebt, eonftruirt bätte, ober wenn man, wa€ baffelbe ift, über ba?» äußerfie fluabrat

ber größeren fluabratur nocbmal6 ein ®uabrat über Girl gefiellt bätte. Sie Eleinere bon ben beiben fleinen Quabra=

turen iii bieienige, welcbe au8 ber 9)iauerftärfe be8 (Sbore8 gebilbet ift, unb über welcbe nur bie ©ienfie vorftebm.

©ie größere ber beiben ileinen ®uabraturen verbält ficb sur fleineren, wie ftärfere @cbäfte eine8 ©ome6 an jenen

einer Eleinen fiircbe. 11ebrigen8 liegt in ber Hebereeffiellung eine6 ber ®auvtform natb viereeiigen ©cbafteb ein

$)iittel, bemfelben größere ©tärie su verleiben, inbem bierburcb ftatt einer ©eite be8 fluabratb beffen ©iagonale

maaßgebenb wirbt éBeifpielbmife firbre icb bie, ber {oauvtform naeb vierecb'igen, über (ch gefiellten @cbäfte ber

®vbenbeimer Siatbarinenlircbe an, bei welcben eine ©eite ibre8 é8ierecb3 ber ©ifiang fg ber (Sborquabratur in

$igur 1 (XIV. B.) entfpricbt, ober bie runben ©rbäfte ber ®rünberger .Rircbe, welcbe mit ibren bier ®ienften

gleiebfall8 über Girl ftebenbe éläiereefe bilben, bei wdcben eine ©eite be6 äßierecbb ber ®iagonale eineb au6 vorge=

nannter (Sborquabratur=®iftang fg gebilbeten ®.uabrateö gleieb ift *). $n fläorftebenbem bürfte eine, binreicbenben

@vielraum gemibrenbe, ®runblage für bie (Sonftruetion ber ©tbäfte unb ibrer ©tärfe, fowie ibrer ©tärfe im

?.Berbältniß gut %))tauerbiefe entbalten fein. ßu bemienigen, wa€ bereits oben, befonber8 in ben %orlegeblättern II,

VII unb VIII über bie ©cbaftconftruetionen vorfommt, will ieb bier notb einige8 begüglieb ber ©cbafteonftruetion

au6 ber fiuabratur unb f&riangulatur nacbtragen. Sbie ileine Quabratur sur %ilbung ber @ebäfte im ®ircben= (B

grunbriß bon %igur 1 (XIV. B.) ift in ber %igur b ad 1 in vergrößertem 9)taaßftabe entbalten, wovon fcbom ad '1.)

vorber bie Siebe war. (€ine anbere, einfacbe @ebaftquabratur babe icb in —- %“;igur @ ad 1 gegeben, in weltber ber 0 ff; ‚_

*) 3d) trage bier 5n bem oben ©. 48 (nicht in $olge eigener ?Inftbauung, fonbern auä ?Beranlaffung von ?Ibbilbnngen) über boble 3wifcbenräume ber runben

©ienfte an ben @cbäften be?» ©traßbnrger %))?imfierä gefagten eine Heine %ericbtigung nacb, inbem nacb einer mit freunblicbft mitgetbeilten 8eicbnnng beä .9errn 2lrd)i=

— tecten 2luffcblager in @traßburg (über ben ©urcbfdmitt biefer C°3cbäfte) ficb 3wifcben ben ©ienfien gar nicth ®oblieblenartigeä, fonbern vielmehr auäf®ließlieb recbtwinilicbc

@cien befinben, baber biefe ©tbäfte ber unterften ober ältefien @tufe ber vielgliebrigen @ebaftorbnung mit über &? gefiellter, viereciiger ®auptform angehören, unb burcb

ihren S))iangel an @oblfeblen unb baä ?Borbanbenfein recbtwinilicber Gießen noch febr an ben 11ebergangéfivl erinnern, bon welcbem fie fiel; iebocb baburcb nnterfcbeiben,

baß bei legterem bie ®auvtform beä ©tammbierecfä mit barangefelgten, Heinen .Qalbvietecfen borberrftbt (vergl. ba5 oben @. 50 bierüber angefübrte), wäbrenb bei ben

@traßburger ©cbäften bereite? alle @51ieber fiel) 511 einem ein3igen, über &? gefiellten, >Biereei vereinigen.
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fcbrafiirte $beil Der eigentlicbe ©:baftDurcbfcbnitt ift, Daß ubrige aber bloße (Sonftruetionölinien entbält. ©ie

lotbrecbt abwärt8 gegogenen ßinien finD bier al?» ®runDrißlinien gu Denben, unD follen be'rfinnlicben, welcbe $beile

gu Den fleinen ®cbeiDebbgen gebbren, womit 3ugleicb Die ©tärfe Der, über Den @cbäften ftebenben, S)tauer gegeben

ift Zber obere 2lbfcbnitt ab De6 ©ebafte8 ift nicbt williübrlirb, fonDern Duer Die, im untern (ßcfe cd entbaltenen‚

(Sonitruetionälinien normirt $3n Diefer 2lrt finD Die ©rbäfte De8 (bon mir freilicb nur in Der Stacbt bei 8itbt

gefebenen) (€*ßlinger ®ome6 gebilDet. 2lußer Den oben, in Den Qiorlegeblättern II unD VII entbaltenen, mebr für

®eefen= @cbäfte geeigneten, @cbafteonftruetionen au8 Der Quabratur folgt nocb unten im é8orlegeblatte XV,

%igur 4 Die (Sonftruction eine6 reieben ©cbaftfuße8 au8 Der Quabratuu %!Benn aucb Die $ormen‚ welrbe Diefer

2[rt bon @onitruction angebbren, erft am @nDe De6 fünfgebnten oDer 2infange De6 fecbögebnten gabrbunbertä

au6gebilDet wurDen‚ wo fie fowobl an ©cbaftfirßen als? ©cbaftfapitälen borfommen, fo finD fie Doeb für‘Die

geometrifcbe (Sonftruetionämife überbaubt febr lebrreicb, unD am recbten ©rte angebracbt, roll fcbbner— male=

rifcber %irfung. 2lucb Ebnnen wir in Den ©eift Der ?lrcbiteetur au8 Der eDelften ©tblzsperioDe nicbt Duer einen

©prung, fonDern nur DaDurcb einbringen, Daß wir Die %äDen Da wieDer anfnüpfen, wo fie verloren giengrn.

(«‘EnDlicb aber baben wir aucb an Den frblecbteften %eifpielen au8 Den lebten SperioDen Der gotbifcben 2lrcbitectur

immer nocb febr viel an lernen, wenn wir e8 mit Demjenigen bergleicben, wa6 man in neuerer seit im alten ©tt)le

wieDer au fcbaffen berfucbt bat. ©er ®runbriß Der —— %igur 4 im Qiorlegeblatte XV geigt, wie aus Dem fluabrate

De6 unterften @oeielé Durcb Q55egnabme {einer (geben ein 2icbtect gebilDet iii, unD wie in lebtere8 5meiigleicbe

$:>.uabrate über einanDer über && gefiellt finD, Deren innerer é)iaum mit einem 2lcbtecf au8gefüllt wurbe,

weltbe8 Dem @ociel De?» @cbaftftammeö angebbrt, unD in weltbe8 ein weiter?, Den eigentlicben @cbaft bilDenbeé

2lcbteei über (Sri gefith iii. %erner finD gwifcben beiDen 2lcbtecten abermal6 swei QuaDrate über einanDer über

@ef gefiellt, welcbe al8 Die @nDigungen Der untern ©ocfeltbeile auf Der, im 2tufriß mit yw begeicbneten, 8inie

berbortreten. ®en 2[ufriß De?» ©cbaftfocfelé babe icb in folgenber 2lrt auf» {einem ®runbriife aufgetragen {Die

uiiterfte 2lufrißbiftang ac am ©oefel ift Der ©runDrißbiftang do entnommen, unD Die einanDer gleitben @ocfel=

Diftangen db unD bp entfprecben Der ®runbrißDiftang lm. 2lu8 Dem Spuntt d, wie unterbalb auf» Dem sJ3unite

e, ift Die gefebmeifte ©oefellinie fge mit Dem 8irfel befcbriebem ©ie ®bbenbiftang p q De8 @oefel=äißafferfcblagö

ift auf» Der ©runbrißbiftang on oDer oe entnommen. ZDie @ntfernung Der mit h unD i begeicbneten Einien De8

©ocfelfimfe6, oDer Die ®bbe De6 lebtern, ift einfacb aus Der $iefe im ®runbriß entnommen, wo Die 8inien no

unD lm eben fo weit von einanDer abfteben. 28er auf Dem @ocfelfim6 ftebenbe, mit Dem %ierpaß rer5ierte $beil

ik, unD Der eben fo bobe, Darüber ficb erbebenDe éißafl'erfcblag sr iinD beiDe Durcb Die ©runbrißbifüng lm normirt.

©ie @ntfernung Der 2[ufrißlinie yw bon Der Darüber befinDlicben, mit X begeicbneten @nDigungälinie Der eingelnen

Qßafferfcbläge ift au6 Der ($runbrißbiftang vl oDer vm aufgetragen ©ie @ntfernung Der, Den acbteefigen @octel

begrengenben, 2lufrißlinie zu von Der, mit aa marfirten, élßafferfcblagölinie (oDer Die {abbe Diefe8 &Bafferfcblagö)

ift Der Doppelten ©runDrißbiftang bb @ c (oDer Der Doppelten ©runDrißtiefe De?» Qßaiferfcblagä) gleicb‚ ©ie ®bbe

Der oberfien %afierftblagätbeile aber, oDer Die (ßntfernung Der 8inie ee ff von Der, mit dd begeicbneten, 8inie

ift Der ®runbrißbiftang cc gg entnommen. %erner gebbrt norb bierber Die, in Der —— &?igur 37 De6 Qiorlege=

blatte6 XVII entbaltene QuaDratur, gebilDet Dureb Die beiDen, in einanDer über @ef geftellten, QuaDrate ab 0 d

unD efgh, welcbe ficb an Die ©ebafteonftruetion bon %igur 20 De8 fläorlegeblatteä VIII anreibt, unD in Dem

QuaDrate abcd Die ©tärfe Der ©cbaftmauer entbalten farm, fo Daß Die bei g unD h befinblicben ®lieDer Den

fleinen ®tbeibebbgen angebbren, e unD f aber Die großen, unD iunDk Die fleinen ©ienfte fiuD;2lebnlicbe ©'cbäfte

fommen in Der ©t. ßoreng .Siircbe 5u é)iürnberg vor. ©iefe %ilDung ift aucb Deßbalb intereffant, weil Der ©"urcb:

fcbnitt einer folcben ©:baftglieberung gugleicb Die ßeicbnung einer biereeiigen‚ gotbifcben 9iofette entbälb Sm

%Borlegeblatte XIV. B. babe itb — in Den $iguren 9 unD 10 noeb gwei ®cbafteonftruetionen gegeben, welcbe

beiDe Dem (oben erwäbnten) %!Berfe ©ürer’ö: „11nDertrepfung Der 93tefi'ung, mit Dem 5ircfel unD ricbtfcbelpt”

entnommen finD. $n Diefem Q93erte finD ieDocb beiDe, bier in berileineüem 9)taaßftabe wieDergegebene‚ %iguren

_ obne alle QuaDraturlinien‚ lebiglicb al6 (Sonturen gegeicbnet, wogu ©ürer im $erte folgenbe %!S3orte giebt:

„2lucb will icb etlicb grünb 5u Den pfeilern macben unD aufreiffen.” éBeiDe %iguren Dienen al6%eweiße‚ Daß

aqu ©ürer ficb bei ibrer (Sonftruction Der fiuabratur bebiente, inDem icb beiDe, in Der :8riginalgrbße gegeiebnet,

mit Den bier gegebenen QuaDraturlinien übergog, woDurcb iicb ergab, Daß Da8 ®etail Der eingelnen ©lieber auf

Da8 allergenauefte in Die eingelnen, Durcb Die fluaDraturen gebilDeten ©tellen bineinpaßte 8u $igur 9 bemerfe icb

in6befonbere, Daß au6 Den bier Q55infeln abcd Der äußern QuaDratur mit Dem ,8irfel Die gegenüberliegenben

.Rrei8linien Deö eigentlicben ©cbaftftammeö ,gegogeniinb, &. %. au8 Dem &Binfel d mittelft ébe‘ffnung De8 3irfel8

bis am ßinie g h Die ®rei6linie ef u. {. w, éBei ?;igur 10-Eonnte wegen 952angel an i)iaum nur oben Da6 äußerfle,
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uber Get geflellte ®uabrat gegeben werben. %Befonberö fällt bier auff, wie genau Die ®Iieberin Den bier (€eten

in Die vier fpif3en %!Binfel bineinpaffen, welebe Durib Die QuaDratur: gebilDet finD $erner babe ieb au€ ©urer8 .

ä93erte aucb Die — %igur' 11 bier in oertleinertem 93taafiftabe wieDelrgegeben, welcbe Die £)uaDratur De8 3irtel8 B. 11.

entbält. ©iefelbe ift freilieb nur, wie ©ürer fagt, auf mecbanifcbem é!53ege gefunDen, allein Diet? genügt für Die

%älle, welcbe Dem &S3ertmann oorfommen, 5. %. wenn Die $F’;rage ift, ob Die ©ebäfte eine8 ©ebäube6 oierectig '

oDer runD,-oDer an einer ©telle oieree‘iig, unD an Der anbern runD.werbm follen, in beiDen aber gleieboiel 9)iaafi

entbalten fein muß, um Die nämlicbe. ©tüige für Daß ©ewblbe Darbieten 5u tbnnen. ®ürer erflärt Diefe %igur-

folgenDermafienz „%on nbten wer 5u wiffen quadratura zirculi , Da6 ift Die oergleirbnuö ebne8 5irtel6, unD

„ ebne8 quaDrateä, alfo Da8 ebn8 al8 oil inbilt als Das anDer, aber folebe6 ift noeb nicbt von Den gelerten Demon:

„firirt, %))tecbon'iee, aber Da8 ift bebläufig, alfo Da6 e?» im werct_nit, oDergar ebn fleim8 felt, mag Diefe äBer=

„gleith alfo gemacbt werben, flieifi ein firung unD tebl Den ortftrieb in 5eben tebl, unD reifi Darnacb ebn

„5ircfelrifi De8 ©iameter fol atbt tebl baben, wie Die quaDratur 5eben bat, wie irb Da8 unDen bab aufgeriffen."

ibie $iguren 8unD 9 babe irb beiDe ibrer (€igentbirmliebteit wegen au6 ©ürer’8 erwäbntem äßuebe entlebnt unD in

oerfleinertem 9)taafiftabe bier wieDergegeben. ®ie entbalten @cbafteonftructionen auf» Dem $riangel. 2Iucb bei ibnen

finD im £riginale feine @onftruetionälinien oorbanDen, welebe itb oielmebr auf5ufinDen beinübt war. 53n —— 5?igur 7 B. 7.

bilDet Der ®albmeffer'd g De8, in Da8 gleicbfeitige SDreieci ab 0 geftellten, ®reifeö Die {griler Der ©iftan5 a g; dg ‘

aber ift .Dureb @ unD fin Die Drei gleicben $beile d e, e funD fg getbeilt, worauf mittelft ®effnung Der? 8irfel8 au8

‚ (1 bit» f Der fleinere Sirei8, u'nD eben fo au8 Den Spunften h unD i Die beiben anDern, fleinen .Rreifebefebrieben werDen.

53n — $igur 8 finD Die, auf» Dem (Sentrum X De8 gleiebfeitigen ©reiec€8 in feine Drei 9233infel ge5ogenen, 8inien in B. 8.

fünf gleiebe $beile getbeilt, unD-Dann aus Den, Dureb Diefe $beilung fieb ergebenDen, Spunften &, e unD @ Die Drei

tleinen .Sireife Der ©ienfte mit Dem 3irfel befrbrieben. 2lu6 a unD @, wie auf» e unD @ finD Die fireu5fcbnitte bei b unD

d’niittelft ®effnung De8 3irtel6 nacb Der ©iftan5 oonx bi?» in einen Der Drei %!Bintel De?» ©reieef8, unD au8 Den

Sireu5fcbnitten foDaim Die 8inien Der boblen ©eiten De?» @ebaftfbrfoerä befcbrieben. 11ebrigenö wurDen ficb %ilDungen

' wie Die, in Den %iguren 8 unD 9 gegebenen, eben fo gut oDer nocb regelrecbter Dureb Die @rricbtung von förmlieben

F $riangulaturen coriftruiren laffen. Unten in —— %igur 4 De?» %orlegeblatteö XVI folgt Die Gonftruction eine?» XVI. 4.

©cbaftfufieä au6 Der $riangulatur. 38er größere ‚Umfang De6 ®runDriffeä be5iebt ficb nur Darauf, Dafi ieb anDeuten

wollte, wie man 5u oerfabren bat, wenn folrben Eriangulaturbilbungen in %Be5ug auf oberbalb Deö @tbafteä

angebraebte, au8gelabene $beile eine größere 2Iu6Debnung gegeben werben foll, 5. 28. wenn Der @cbaft al8 ©tuge

einer? @rter8 oDer einer Ran5el 5u Dienen bat. £F;ur Den bier Dargeftellten 2£ufrifi eineä chafte8 mit feinem

©ocfel genugt naturlieb Der minDere llmfang De8 ®runDriffeä in Demjenigen @ecb8eefe, weltbe8 Die 5toei inneren,

ficb D‘urcbtreu5enDen ©reierfe umfcbliefit. ©en 2lufrifi babe icb in folgenDer 2£rt auf» Dem ®runbrifi aufgetragen.

{Die gan5e ®bbe a d De6 unterfien ©ocfel8 ift Der ®r'unbrifibiftan5 bg, unD Die —®bbe ab De8 unterften ©oefel=

tbeil6 Der ©runDrifiDiftan5 ab entnommen. ©ie {obbe De8 Darauf folgenDen &Bafferfeblagä, oDer Die @ntfernung

Der mit b be5eicbneten, oon Der mit @ martirten ßinie ift Der ®runbrifiDiftan5 b c gleieb. ©ie ®bbenbiftan5 bd

De?» @oetel8 entfpritbt Der @ntfernung Der ©runDrifilinie ax rom SJ3unfte d. ©ie ®if_tan5 ea Der bbber liegenben

@orfeltbeile ift au6 Der ©runbrifibiftan5 ea aufgetragen. ®ie profilirte @nDigung Diefer ©orteltbeile, oDer Die

@ntfernung Der mit a unD f be5eicbneten Einien bon einanDer, fo wie Die ®bbenbiftan5 gb Der legten, an Den

@eba‘ftftamm ficb anfebliefienben,@oeteltbeile finD Den, unter einanber gleieben, ©runbrifibiftan5en a f oDer f"e

_ oDer ec oDer c b entnommen. llebrigen6 eignen fieb folrbe @cbaftconftructionen au8 Der £zuaDratur unD ß:rian=

" gulatur, wieer in—Den %iguren 4 Der Qäorlegeblätter XV unD XVI gegeben finD (außer etwa 5u ©erfenfcbäften)

in Der Siegel mebr 5_u ein5elneti $beilen, wie 5. %. 5u é8alto'n: oDer @rfer=®tirgen, 5u fläorballen, 5u balDarbin=

artigen %))ionumenten, wenn oier oDer Drei ©äulen ein ©etoblbe tragen, unter weltbem ein 2lltar oDer $aufftein,

oDer ein ©tanbbilb angebraebt fein tann u. Dergl. Säit folrben %ällen bilDet man, wenn aurb Da8 ®an5e au8

@anbftein erriebtet wirD, Den im ä8ergIeieb 5um ©ebaftfortel oerbaltnifimäfiig febwacberen ©cbaftftamm 5werlä=

inafiigau6 bärterem 9)Iaterial, wie ©ranit.

9 5ablén= unD proportional:Derbaltniffe im (Brunb unD 2lufriß.

on Der ®runD5abl De6 £ircben= (Sbore6, welcbe fieb aus Dem, ibm 5u ®runDe liegenben, %ieleef erfennen

läßt, war fcbon oben Die é)ieDe. ©o folgt Die ®runb5abl 8 au8 Dem ?chtort, unD Die @runD5abl 6 auä

- Dem ©eeb8ert. ©emnacb finD, wa8 ebenfallä oben angeDeutet wurDe, bei erfterer ©runD5abl 8 aueb

!, Die 8ablen 4 unD 16 u. f. f. unD bei lebterer ©runb5abl 6 aucb Die 8ablen 3, 9,12 u. f f. maafigebenb,

‘ ‚'fei e8, wa8 Die 2ln5abl Der @cbäfte unD %enfter, äßilbung Der sJ)ortale u. f. w. oDer wa8 Die é153i1bl Der, Den 
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eingelnen 9)iaaßwert8vergierungen su ®runDe liegenben, Qiielecfe betrifft. 5u Den fcth oben hierüber gegebenen

éßeifpielen führe ich hier nur noch Den Stegenäburger ®vm an, bei welchem Da?» feiner ®runDrißbilbung im

ßanghaufe su ©runDe liegenDe S,]3rincip Der $riangulatur auch äußerlich Durch Da6 herrliche, au8 Dem $riangel

evnftruirte ®auptpvrtal, wie Durch Die, au8 Dem $riangel gebilDeten, 93iaaßwertö:äiergierungen feiner $hurm=

gallerieen au8geDrixc‘f't ift. ®aß fvlche 3ahlenmrhältniffe im 2lufriffe namentlich bei Den $hürmen verwalten,

wurDe gleichfall8 fchvn oben ©, 70 unD 100 befvrvehm. ®ier finD noch anDere, nämlich Die Sprvpvrtivnal=fiier=

hältniffe Dec? 2lufriffeö su erwähnen, ‚auf welche 2llbrecht Sbürer hingewiefen hat, welcher allerDing8 in Der 8age

war, von Den alten %))teifterregeln Der ®irchenbautunft noch Sienntniß haben an Ebnnen. (€*r fagt unter anDerm:

„@ ift offenbar Daß fich Die geraDen linien Dreierleh art gegen ermanber abfchneiben laffen, Die erften fchneibet

„man ab Durch Die maß, wie Da8 forn angegehgt ift, aber Die anDern sweherlei gefchlecht werDen Durch Die 5al

„abgefchnitten unD gemacht, ZDie erften vergleicht man Durch ehn geraDe 3all gegen ehnanber, Der grunD ift 2, Die

„anDern Durch ehn ungerabe gal, Der wurhel ift 3,” ®iegu giebt ©ürer Die im äBvrlegeblatte XIV. B. im untern

rechten (Sccfe wieDergegebenen ®bhen=ßinien. ©ie Durch eine geraDe 3ahl (Deren ®runD 2 iii) nvrmirten 8inien

finD Die mit Den 3ahlen 2, 4, 8, 16 begeichneten, unD Die Durch eine ungeraDe 8ahl (Deren 5253ur5el 3 iii) nvrmirten

8inien finD Die mit Den 3ahlen 3, 9, 27, 81 begeichnetem 2lm bemertenémrtheften ift aber, Daß iDiirer von Diefen

3ahlen au6Drixcflich fagtz „Der micgen fich auch Die ©tevmehen gebrauchen in Den außgirgen. 2luch mag man Diefe

„linien lenger unter fich herab 5iehen auff ehn gwerchlini, fv halten fie fich aber anDerft Dann vor gegen ehnanDer!’

®ie erftgenannten 3ahlen (Deren ®runD 2 ift) beruhen auf einem arithmetifchen %erhältniß, inDem fich ihr

11nterfchieb Durch @ubtractivn ergiebt, währenD Die lehtgenannten 8ahlen (Deren %Ißurgel 3 ift) au8 einem gevme=

trifchen %Berhältniß hervorgehen, inDem ihr 11nterfchieD Darauf beruht, wie vielmal Die eine 8ahl in Der anDern

enthalten ift. (E8 finD aber im 2lufriffe, befvnber8 bei Den Sihiwmen, Diefe 3ahlen=$erhältniffe, unD in6befvnbere

Die Sprvvvrtivnal= unD sJ)rvgreffivnal=Qäerhältniffe von éBeDeutung. ZDie s,]3rvportivn beruht auf Der ©leichheit

sweier älierhc‘iltniffe, welche wieDer, wenn fich Diefelbe Durch ©ubtractivn ergiebt (7 weniger 4 tft gleich 11 weniger

8) eine arithmetifche, ober wenn fie Darauf beruht, wie vielmal Die eine 8ahl in Der anDern enthalten ift (28

verhält fich an 7 wie 48 an 12) eine gevmetrifche genannt wirD. @ine sJ>rvgreffivn ifi vorhanDen, wenn mehr

als Drei 3ahlen in einerlei flierhältniß fortlaufen, welche Dann wieDer nach %BerfchieDenheit De6 éläerhältniffeä

entweber arithmetifch ober gevmetrifch fein tann‚ ®ffenbar harmonirt mit Der Siegel Der fluaDratur am befteic

Die arithmetifche Sproporti0n unD Sprvgreffion, unD mit Der i)iegel Der $riangulatur Die gevmetrifche 5prvvortivn

unD Sprogreffivn. ©ie — $igur 19 geigt, wie man an 3wei gegebenen geraben 8inien, ab unD be, eine mittlere

Sprvvvrtionallinie finDet éßefchreibe au8 Dem $tittel Der aneinanDerftvßenDen 8inien ab unD be, alfv au8 Dem

mit d martirten SJbunfte, einen ®albtreiö, unD errichte auf Dem Spuntte b eine lvthrechte 8inie bi6 an Die

s]Jerigoherie De6 ®albtreifeä, fo ift Die 8inie b e Die mittlere sJ)rvmrtivnallinie gwifchen Den 8inien ab unD be. ibie,

. Dem genannten ®ürer’fchen %uche entlehnte, — 8igur 20 enthält Die für5efte %anier, au gwei gegebenen 8inien a b

unD ed beliebig viele Sprvvvrtivnallinien aufgufinben. SDürer fagt: „9tachfvlget fo vill Du linien gwifchen Den

„gwehen auffrechten ab unD ed proportionales finDen wilt, fo vill punctten ieh auff Die lini ab alfv DaB fie

„ auff ir gleich weite felDer machen!l ®urch Die ©urchfreugung an Den auf» Diefen s„puntten gegvgenen 8inien 1, 2, 3

mit Der von b nach e gegvgenen 8inie ergeben fich Die 5J3untte, Durch welche Die s})rvvvrtivnalliniw ef, gb, ik

unD ed gefunDen werDen, 8erner habe ich in Den %iguren 12 bis 18 Die Drei verfchieDenen 2lrten ©ürer’6

über „Die é8ergleichung unD 2lbfchneiDung Der 2inien Durch Den Qßinfel unD Durch Den au6= vDer eingebvgenen

„iäuaDranten” (vaurch fich mancherlei é8ehelfe finDen) wieDergegebem ®ürer fagt: „?lber in fumma, all aufrecht

„linien Die erenlich in gleicher ober ungleicher mitten neben ehnanDer, auf ehn 3werch lini geilth werDen, Die

„finD Dreherleh wehß abgufchnerfien, mit ehner holen unD außgebvgen girciellini, vDer mit ehner vrtlini lang vDer

„furh, gibt ein htlich8 fein fvnDer art!l $n — «?;igur 12 finD Die beiDen ©eiten ab unD be De6 rechten %intel8

abe einanDer gleich, unD Die ©eite be ift in 5 gleiche $heile getheilt, wvburch Die 8inien 4, 3,2 unD 1

. gebilbet werDen, welche ihr éläerhältniß Durch Die 8inie a e erhalten. Sin — %“;igur 13 ift Der rechte 253intel a b f fo

normirt, Daß fich Die ®eite af 5ur @eite ab wie 6 an 8 verhält. iDie ßinien 3, 2, unD 1 finD nämlich _DaDurch

beftimmt, Daß Die 2inie xe Da8 9)iittel Der ßinie af, Die 8inie 3e Da8 9)tittel Der 8inie 4b, Die 8inie 2d Daß

9)2ittel Der ßinie 3 b, unD Die 8inie 1 c Das é))iittel Der 8inie 2b bilDet. SDie %iguren 14 bi6 18 enthalten Die

2lbfchneibung Der ßinien, wie ©ürer fagt, Durch ein „ßirctelfrumm", vDer vielmehr Durch Den ®uaDranten, D. h.

Den vierten $heil De6 Rreifeö; unD war in Den %iguren 14 unD 15 Durch Den au8gebvgenen, unD in Den %iguren

16 bi8 18 Durch Den eingebvgenen 3irlel, ober wie ©ürer fagt: „Durch ehn hol gircteltrum.” 53n —=- %igur 14

finD Die 8inien 4, 3, 2 unD 1 Durch Die $heilung De6 QuaDranten a b ein 5 gleiche $heile nvrmirt. 53n — %igur 15
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' verhalten fich Die, Durch Die 8inie xdgetheilten, 8inien b x unD xa wie: 2 an 3, _inDem Die 8inie] x (1 im Quabranten

15 Der 8inie 26 im QuaDranten 14 gleich ift‚ {Die 8inie ze im ®uabranten 15 bilDet aber Da8 9)iittel Der 8inie

bx, unD Die 8inie f Da8 9)tittel Der 8inie bz, wührmb Die wagrechten 8inien g, f, @ unD d gleichweit von

‚_einanDer abftehen, woDurrh fich 5eigt, Daß beiDen QuaDranten Die nämliche @intheilung (Durch Die mit g, f, @

funD d begüchneten vier Spunfte) gu ®runDe liegt, unD Daß au6 Diefer (Sintheilung Die ßinien in beiDen %iguren

nur auf verfchiebene 2lrt gegogen finD. 2luch Die umgefehrten fluaDranten oDer hohlen ärei8ftücte in Den %iguren

__ 16 mb 17 enthalten in. Den vier spunften @, f, g unD h Die nümliche @intheilung, fo Daß alfo ‘Der 9uaDrantm „.'n.

16 Dem “QuaDranten 14, unD jener in %?igur 17 Dem in 8igur 15 entfpricht. fiber umgefehrte fluaDrant — $igur 18 B. m.

'enDlich ift_'Durch Die vier 5J3unfte 1, 2, 3 unD 4 in Die fünf gleichen Zbiftangen 01, 1.2, 2.3, 3.4 unD 4b getheilt.

©ie — %igur 2-1 ift eine (Sopie in vertleinertem 9)taafiftabe De6 oben @, 66 unter II aufgeführten, alten 2inien: B. “

©ch'ema’6, welche?» ich mit Den nümlichen 8eichen wieDergegeben habe, welche e6 im ®riginale hat. (9tur Die

, lateinifchen %Buchftaben finD von mir Der leichteren @rtlärung wegen hingugefügt.) ®ie @eiten ah unD ac De8

} oblongeni %ierect8 acoh verhalten fich au einanDer wie 3 an 4, inDem Die einanDer gleichen ®iftangen “a g, gd

Y unD dh viermal in Der 8inie a 0 enthalten finD. gehtere ift bei 10 in gwei gleiche ®ülften getheilt, unD eben fo finD

Die ©iftangen gd unD dh Durch i unD k wieDer gleichheitlich getheilt+ ®en Drei ®iftangen ] m, pq unD rs auf

} Der 8inie iu entfprechen Die auf Der wagrerhtm 8inie g mit befonDeren 3eichen angemerften ©iftangen, unD Der

©iftang tu auf Der 2%inie iu ift Die ®iftang ev auf Der 8inie av gleich. ®ie äBerhültniffe, welche Diefe6 ©chema

enthält, finD mannigfach unD intereffant, unD befonDer8 auch für ®iebel= unD ©elrn=ßinien anmenbbar. $n ——

%,igur 22 habe ich verfchieDene ®elmhöhen=éläerhültniffe gufammengeftellt. ®ie ©ifiang a b tft Da8 ä)Ilcaafi De8 ©urch= B. 22.

fchnitt8 De6 vielecfigen ®bergefchoffe8 De8 $hurmeä, unD Die ©iftang @ d (vergleiche Den beigefügten ®runbrifi) Da8

9)taafi Der? ®urchfchnittö De8 unterften ®elmanfang& (über lehtere fönnte im ©runDriffe auch in Der ©iftang e {'

enthalten fein; Dann wäre 0 d Der ©urchfchnitt De6 vielnfigen ©bergefchoffe8, unD a b Der ©urchfchnitt De6 $hurm=

vierect6 felbft‚) ©chon oben @. 103 unD 104 war Die $teDe Davon, Dat} Die %reite ober Der ©urchfchnitt De6 unterften

®elmanfangö häufig al8 9)iaafi für Den 2lufrifi De8 ®elme8 Dient, unD Drei= bi?» fechémal in Demfelben enthalten

fein fann, wa€ hier Durch Die von 1 bit? 6 martirten @tellen angeDeutet ift. $nDem aber Die jeDe6maligen ®öhen=

linien Durch Die unterfte ®iftan5 cd abwärt€ gegogen finD, geigt fich, wie Diefelben, je höher Die ®elme finD, Defto

mehr innerhalb De?» ©urchfchnittö Der? ®elmgefchoffeä hineinfallen, Daher Die fteilften ®elme verhältnifimüfiig am

wenigften ©rucf au8üben. ©iefe ®elmlinie geht &. %., abwärtégegogen, bei Dem %iener 9)iünfter bi6 auf

‚ Denl %BoDen, ohne über Die unterften fläorfvrünge Der $hurmftreben hinauögureichen. @ine forgfültigere unter:

fuchung, al6 ihnen bi8her su $heil geworben, verbienten Die tabernatelartigen %auten, wie Die @acrament8:

' häu8chen u. Dergl„ welche fich gang eignen, um an ihnen eine confequente 2lnwenDung Der QuaDratur=äliegel

mit entfvrechenDen arithmethifchen Sprogreffional=$erhältniffen, oDer Die $riangulatur=ifiegel mit entfprechenben

Dergleichen geometrifchen %erhültniffen Durchguführem '

10. Üid)tiiitd)lid)ié (Bebäuöe

m ®egenfah sur Gonftruction Der Eirchlichen ®ebäuDe will ich hier noch burg Den (Sharatter Der nicht

@firchlichen 2[rchitectur berühren, Da Der Umfang unD Die ?qugabe Diefe8 ßehrbuche8 nicht geftatten, tiefer

66 hierauf eingugehen. 3u Dem %eften, wa8 von Der gothifchen (Sivil=2lrchitectur noch erhalten ift, gehören

_ ‚ in6befonDere Stathhäufer; fo ‚Da8 ältathhau8 5u €ltegen8burg (Deffen intereffante8 sportal oben ©eite1—25

befchrieben, wurDe), iene8 5u äßre8lau (mit einem fchönen, erterartigen fläorfprunge), Dann Da8 £ltathhau8 su 9)tünfter

(au8gegeichnet Durch feinen herrlichen ®iebel). ©er Siömer au £[frantfurt, im 2[euiéern unbeDeutenD, hat fchöne

@ewölbe in Den untern éliüumen von welchen bereite? oben ©. 53 Die älteDe war. ©ie vrachtvollften Stathhüufer

befitgt-élöelgien, namentlich su 8öwen, %rüffel, @ent, %Brügge, welche Durch gute 2lbbilbungen allgemein betannt

finD‚ 11eberhaupt finD e8 meift öffentliche ©ebüuDe, Die fich noch erhalten haben, ober wenigften‘3 in 3eichnungen

' un6 aufbewahrt wurDen‚ wie Das bereits oben erwähnte, abgebrochene Staufhau8 su 9)taing. ?luch beftehen

ungeachtet Der vielen 3erftörungen noch manche intereffante gothifche ©taDtthore. ©eltener finD alte $privat=

gebüuDe an3utreffem fiber ®ürgenich in ®öln mit feinen @ctthürmchen, Der befonDer6 Durch feinen fchönen @rter

' au8gegeichnete 92affauer éäofin Stürnberg (welcher urfprünglich ftatt De?» fpüter aufgefetgten ©ache6 einen $ifchteich

innerhalb-feineé 5innentrangeö hatte), Da8 fogenannte fteinerne ®au6 gu %rantfurt a. 9%. (am linfen (€cte

Durch Die @tatue einer %))iari'amit Dem (Shriftu8finbe, unD einen 28alDachin' Darüber gefchmüctt) gehören su Diefen

wenigen 11eberreften 2lm reichften ift ©nglanD an gothifchen $privatgebüuben. 2luch %ranfreich befitg»t noch manche6,

fowohl an ©chlofbauten, al8 auch an ®äufern, befonDer8 in Der ®ol5architectur. @nDlich tft Der äßurgenftvl
48 
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nocb angufixbren. @ine6 Der ®anptwerie Deffelben ift Da8 beiannte @rbloß an 9)tarienbnrg. 2ll8 Die beDenteanten

©egenfäfge Der iircblieben nnD nirbt tircblicben gotbifcben 2lrcbiteetnr erfcbeinen folgenbe. 9253äbrenD Die (Sonftrnction

De8 (Sbore8 eine befonDere @igentbümlicbfeit De?» éßaueä Dnrrb DaB, ibr 511 ©rnnbe liegenDe, %ieleci entbält, mangelt

eine folcbe %Bilbnng Dem ®änferban gänglicb, Der entweDer nur an8 einem, ober bei größeren %anten an6 mebreren,

aneinanberfioßenDen %Bierecfen beftebt. 9153äbrenD Die .S°Qircbe einen eigentbümlicben ©acbfeblnß am (Sbore bat, nnD

nur auf Der entgegengefegten %rontfeite (oDer wenn e8 eine .Rrengiircbe ift, gewbbnlüb anrb bei Den .Sirengarmen)

Der ©iebelfcblnß angebracbt ift, 5eigt ficb Der ®änferban Dnrcban6 mit ©iebeln geirbnt, alfo bei gewbbnlicben

®änfern Die beiDen fcbmäleren @eiten, ober bei gnfammengefetgteren, fcbloßäbnlicben %anten alle irgenb berrortre=

tenDen, ober fonft beDentenDen $beile, Daber bier Die ©nrcbfrengnng bon ©iebelDäcbern, nnD gwar ancb in Der 2lrt

oortommen fann, Daß Diefelben nngleicbe ®bben baben. %erner fällt bei’m @änferban in Der 9iegel (wo nicbt befon=

Dere %älle eine 2lnänabme erbeifcben) Der sJ)feilerban gänglicb weg. ©en boben, fcbmalen, fpitgbogigen %enftern De8

tircblicben @tnle6 finD Die biererfigen 8enfter Der nicbt tircblicben ?lrtbiteetnr entgegengefetgt, welebe in letgteren, feltene

2ln8nabmen abgerecbnet, Die Siegel bilDen. @cbon oben ©. 73 babe icb auf Den, bentige6 $age8 gänglicb überfebenen,

11mftanb aufmertfam gemacbt, Daß Die oierecfigen %enfter nnferer mobernen %IBobngebänbe nocb ein 11eberbleibfel Der

gotbifcben (Sioilarcbitectnr finD. 233a8 Die ©rnppirnng nnD 8nfammenftellnng Der rierecfigen %enfter,nüberbanpt Die

weitere %Bilbnng Der nicbt tircblicben %enfter betrifft, fo babe icb micb bieritber bereit?» oben @. 138 nnD 139 verbreitet,

nnD @ 114 nnD 115 uber Die %ilbnng Der $büren ober $bore nicbtiircblicber ©ebänbe, fo wie @ 129 bi8 131 ancb

einige?» uber @tiegen bemertt. 2[l6 ©egenfatg an Den fircblicben, beinabe an8frbließlicb lotbrecbt getbeilten ($iebeln,

erfcbeint bei Der %ebanDlnng Der ®anfergiebel Deren bftere (Die @toäwerfe ober ®arbbbben anbentenbe) wagrecbte

unterbrecbnng, in weltber ä8egiebnng iii) oben ©. 52 berfptelöweife bemerfte, Daß an8 Drefem ©rnnbe Die ©eftaltnng

De8 ®iebel6 Der Starnberger 8iebfranentapelle eigentlicb mebr Den (Sbarafter Der nicbt iircblirben ?lrcbitertnr an

ficb trage. $n legterer beftebt Die gewbbnliebfte %ebanDlnng De6 ®iebel8 in feiner %Begrengnng Dnrrb ©taffeln

ober 3innen, nnD e8 finb Demnacb Die 8innen, Da fie ancb bei feblenben ©iebeln ©ebänbe ring6nm begrengen, narbft

Dem oierertigen %enfterftblnffe als Die ®anptelemente Der nicbt fircblicben 2[rcbitectnr 511 begeiebnen. ©ben Deßbalb

aber nnterfcbeibet fiel) in @nglanb Der $ircbenftpl nicbt gebbrig rom ©tnle Der (Sioil:2lrcbiteetnr‚ weil Dort bei

erfterem Die 8innen nicht nur beibebalten, fonDern ab?» ein ®auptfrbmncf auf Die reicbfte 2lrt an8gebilbet, nämlicb

mit nnDurcbbrocbenem %aaßwrrf rergiert finD. fiber 8innengiebel De8 ®anfeä ifi aber Dem tircblicben ©iebel

entgegengefetgt, Deffen SianD in Der Siegel ginnenlo6, nnD oft mit Durcbbrocbenem 93iaaßwerf oergiert ift, wie 5. %B.

an Der ©t. ßorengtirtbe an 9türnberg. (Sonfeqnente ®nrrbbilbnng Der nicbt Fireblicben 2lrcbitectnr ift eö, wenn Die,

Den ©iebel lotbrecbt Durcbfcbneibenben, s]Jfoften oben ftatt mit %ialen (wie in Der firrblicben 2lrcbitertnr) oielmebr mit

fleinen 8innentburmtben gefcbloffen finb, waß bänfig oortommt. 233enn iibrigen8 Die éßebanblnng Der (Sioil=2lrcbi=

tectnr ficb ancb oft Dem .Rird9enfinle febr nabert, fo finD Docb wieDer fleinere 9)iomente oorbanDen, Die Den nicbt

tircblicben @barafter nicbt oeriennen laffen, wie 5. %. Da8 reirboergierte,9iatbbanö 311 93iimfter beweißt, bei welcbem,

nngeacbtet feines fpigbogigen %enfterfcblnffeö, nnD Der figurengefronten %ialengeftaltnng feiner ®iebelpfoften, Docb

Der ®iebel swifcben Den eingelnen sJ)foften wagrecbt abgefcbnitten ift, wenn fiel; anal; oberbalb Diefe6 2lbfrbnitte6

Durcbbrocbeneä €))iaaßwerf befinDet. 2lncb enDigt Der ©iebel nicbt in einer ©pitge, fonbern Die Drei mittelften

$elber mit ibren fialengeironten s])foften fcbließen in einer wagrecbten 8inie. @ntgegengefe9t Den ®änfer=

giebeln ift Die oorerwabnte, nrfprnnglicb vom éBnrgenftnl ftammenbe 2lrt Der %obnbanfer, welcbe ring8nm mit

3innen gefcbloffen, nnD Dann gewbbnlicb aqu an Den (Erben mit beroortretenDen (meift acbtecfigen) 8innen=

tbnrmrben oerfeben finD, welcbe Die 3innen überragen. %on Diefen war bereits oben ©. 72 Die é)ieDe. %Befonberä

intereffant ift Die éßebanblnng Diefer $bfirmrben am (Sirrgenicb nnD am (ngeiler ©anfe an .Sibln. äßei beiDen

rnben Diefe @citbnrmcben auf freiftebenben ©anlen, welcbe ibrerfeit8 auf .Rragfteinen fteben, Die am? Der 9133anb

berrorfpringen, wa6 De6 ©nrcbbrocbenen wegen febr malerifcb an6fiebt %ei Der bollftänbigen wagrnbten 11mgren:

gung eine?» ©ebänbeä mit 8innen ift Da8 ©acb, wenn e6 nirbt pnltartig nacb innen in einen {aof abfallt, ftatt mit

®iebeln gefcbloffen, walmartig nacb allen ©eiten abgefcbrägt. ©tatt Der 8innen ließen firb ®ebänbe aan Durcb

fbrmlicbe ©allerieen tronen, Deren %))iaaßwnt entweber Durcbbrocben ober nnDnrcbbrocben fein fonnte. .®ie legtere

2lrt lage Der mobernen 2lrcbiteetnr am näcbften. ©in befonberer @cbmncf Der ®anöarcbitectnr (oergl Da8 oben@ 73

gefagte) beftebt in Den (€riern. ©ie gewobnliebftm finD Die, in Da8 @ri Dee? @anfe6 uber (Sri gefe@ten‚ rierecfigen

(Erier, naeb 2lrt Dei» in %ignr 9 Dez? fläorlegeblatteö IX Dargeftellten @cftbixrmcbenö. («fine anDere 2lrt von @rfer

bilDen Diejenigen, welcbe an geraDen %!SBanbfläcben angebracbt finD. ©iefe fpringen entweber, wa8 am banfigften

Der %all ift, bloß tragfteinartig an?» Der 28anb berbor, wie 5. %. Der fcbone (€rter am é)iaffaner ®of 3n é)inrm

berg (1350), weltber unten an feinem ®ragfteinenbe mit einem .Ropfe, nnD oben auf feinem ©äcbelrben mit einer
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$ialengeftaltung rer5iert ift; ober fie finb pfeilerartig geftüht, wie 5. %, Der bebannte fühbne @rier am @t.

©ebalbué=%ßfarrhofe su 9iürnberg, ober Diefe 11nterftixigung befteht im einer wirflichen @äule. ®äufig fteht auch

Der @rfer mit Der sJ)ortalgeftaltung in $erbinbung, wie an Dem golb»enen ®achel in $n8bruct, von welchem fchon.

_ oben Die €Rebe war. @ine b'efonbere @igenthixmlichfeit befteht in Der %enitlgung Der? @rfer8 gur 2lltane, wenn

} man nämlich ftatt De6 @rterbach8 einen %alton anbringß @iue folche: ©eftaltung 5eigt Der, gwifchen gwei Spforten,

' auf einem %“)feiler fich erhebenbe (ßrter De8 fogenannten fieinernen -©aufeö 3u Ruttenberg in %Bbhmen, welcher

ftatt De8 ©ache8 mit einer maaßwwtburchbrochenen ©allerie getr°ont ift. @nblich ift. im %urgenftl3le fehr oft Die

%Burgt‘apelle, ober wenigftm6 Deren (Shor, in @eflalt eine6 @”rter8 angebracht. ®ieß ift auch Der %all bei Der fchbnen,

oierecfigen Rapelle gu .Siibrich (bei @llfelb am £Rhein), Deren (Shor gleichfall8 Die ®eftalt eine8 achtecfigen, Durch eine

%Ißanbfäule geftütgten, reichen (Erfer8 hat, Deffen ©eiten mit élßimbergen fchließen, über welchen fich eine blumen=

geirbnte ©teittfpihe erhebt %ei Der @,chbnheit Der gothifchen @rterbilbungen, unb ihrer großen 2lnneh’mlichfeit

für Den ©ebrauch ift e8 wohl mit ©emißheit oorau83ufehen, Daß ihre, in Der mobernen 2lrchiteetur au6 mißoer=

ftanbenen ©hmmetrie=éßegriffen heroorgegangene fläerbannung Die längfte 8eit gebauert haben wirD!

 

XV unb XVI. @onftruction Der €*yialen unb %imbergeu, %al=
Dachine unb ätaberuafel, fo wie anberer é8ilbungen aus Der ®uabratur. 

l. Don Der Sialen=(6ere®cigfeir. —

; \ ialen *) heißen jene bhramibalen, ober vielmehr obeli8fenartigen (_ßnbigungen, mit welchen Die

" ' %Ißimbergen auf beiben ©eiten begren5t finD (%Borlegeblatt XVI, %igur 1). %or5ug8ireife finben

fich Die %ialen hei allen $abernateln unb %albachinen angewmbet (vergl. Die %iguren 5 bei»

%orlegeblatteö XV unb 2 Des $orlegeblatteö XVI); überhaupt bilben fie aber Die ©nbigungä:

,] punlte Der meiften (8eftaltungen, wie 5. 93. Der ©trebepfeiler (oergb Die %iguren b ad 27, Dann

28 bi8 31 Des ä8orlegeblatteä IX). $n %egug auf ihren oierecfigen ©urchfchnitt erfcheinen Die

%ialen wie Heine riereciige $hürmchen, wiewohl fie au6nahm8weife auch nach Dem 2lchtort ober anbern %ieleefen

eonüruirt fein Ebnnen, nämlich befonber8 Dann, wenn ihre %orm in größerem ?))iaaßftabe angewenbet wirb, wa8

&. %. bei Den fialenartigen ©treben bei; in &?igur 28 Der? éläorlegeblatteö IX Dargefiellten $hurmeä Der %all iii,

welche einen fech6ectigen ®urchfchnitt haben, {»Die gewöhnliche ‚?“;iale ift Die in —— %}igur 1 Des éläorlegeblatteä XV

im @Eelet Dargeftellte $ch copirte Diefelbe in einem, nur um wenigeb oerfleinerten, %))iaaßftabe nach DemXV. 1.

éläorbilbe welche8 al8 ®ol5fchnitt in Der (in Der (ßinleitung @, VIII, Dann @. 67 angeführten) alten 2lbhanb=

lung De8 93ieifier8 fliorieger über Die ©erechtigfeit Der %ialen enthalten ift. ©ie im ©riginale angemerften

?Buchftaben unb 8ahlen habe ich auch hier beibehalten. ©ie Dort fehr weitläufige @rflärung Der (Sonfiruction

erlaube ich mir aber finger in folgenbem aufammen au faffen. ®er ©runDriß befteht au8 gwei, in Das äußerfte \

£luabrat über einanber, über @ct gefiellten fluabraten, Deren Diagonale ”;Durchbreugung in Den Sireugpuntten i,

k, l unb m Die 2lnhalt6punfte gur éßilbung be6 innerften 92luabrat6 giebt, (%ergl. Die %iguren 18 De8 fläorlege=

blatte8 II unb 1 Dec? %orlegeblatteö VI.) ©ie ©ifiang (im linben obern @‘cte) von n nach t ober n nach v, woburch

Die 8änge Der éßlumen am é)“iiefen Der %iale im ©runbriß beftimmt wirb, befteht nur? Der Doppelten %reitenbifiang

& rp ober vt, ober yy, ober nn. i)ie (übrigens auch fchon bei Der %igur 18 De6 äläorlegeblatteb’ II erflärte)

" (ßintheilung innerhalb Der fluabraturlinien a b unb ik befieht au8 Drei gleichen, Durch ©triche martirten $heilen

gwifchen n unb i, von welchen gwei $heile von n nach 0 getragen werben, worauf man auf» 0 mit Dem 8irbel Die

.??rei6linie Der ®ohltehle befchreibt, unb hierauf in Den übrigen (Seien eben fo verfährt. ®ierburch ergiebt fich Die

®lieberung De6 8eibe8 Der %iale 9153a8 Die 2lrt De8 2luftragö aus Dem ©runbriß in Den 2lufriß betrifft, fo befteht Die

gange $;ialenhbhe (auf Der 93iittellinie) vom unterften ©oclel s bi6 sum ®cheitel Der mit 7 begeifhneten ®pihe au6

*) lieber Die ;‘b‘ebeutung Diefe5 %orteä f. Die 2lnmerfuüg auf @. VIII Der (€inleitung.

 

   

 
 

 


